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Ofafrika britiſche Luftfahrtetappe
Die jüngſten Berichte über die britiſchen Abſichten zur Ein

perleibung Deutſch- Oſtafrikas in das Jmperium erſcheinen nach
der letzten Rede des Luftfahrtminiſters Sir Samuel Hoare
im Unterhaus in einem ganz beſonderen Licht. Jn ſeiner Er-
klärung, die dem Luftetat galt, ſprach der Miniſter von den
großen britiſchen Plänen, die das ganze Weltreich mit einem
Flugnetz überziehen wollen, um ſo die Dominien und Kolonien
zäher an das Mutterland heranzubringen. Jn erſter Reihe
iſt dabei an die Luftlinie nach Jndien gedacht, die in wenigen

M Wochen eröffnet werden wird. Von größerer Wichtigkeit iſt
ber im Augenblick ein anderer Plan, der in ſeinen weſentlichen
zügen bereits ſeit Jahren bekannt iſt und auch durchaus in
das große politiſche Programm Englands paßt: die Luft-
inie Kairo Kapſtadt, die als Luftverkehrsſtrecke aus-
gebaut werden ſoll. Es handelt ſich um eine Strecke von
000 engliſchen Meilen, die wöchentlich einmal beflogen werden
oll und die längſte Flugſtrecke der Welt darſtellt. Kapſtadt
pird auf dieſe Weiſe von London aus in zwölf Tagen zu er
eichen ſein, eine, abgeſehen von der politiſchen Bedeutung,
virtſchaftlich ungeheuer wichtige Tatſache. Die Reiſezeit von
dairo nach Khartum wird auf die Hälfte verkürzt; von Kairo
jach dem Sudan, d. h. nach Malakal und Dongolla, wird, ſtatt
ſisher ſieben Tage, nur drei Tage betragen. Die Reiſezeit
on Kairo nach Tanganjika wird auf zwei Drittel herabgeſetzt,
neya, Nord und Süd-Rhodeſia und Johannisburg werden
zehn oder elf Tagen von London zu erreichen ſein.

Von großem Jntereſſe iſt der Hinweis Sir Samuel
ares auf die „Pionierarbeit“, die die Militärflieger geleiſtet
abhen, um den Ausbau der 6000 Meilen langen Flugſtrecke von
airo nach Kapſtadt zu ermöglichen. Seitdem die Ameri-
aner als wirtſchaftliche Konkurrenten Englands in Afrika
uftauchten, hat Großbritannien verdoppelte Anſtrengungen ge-
acht, um durch Ausbau ſeines Flugnetzes ſeine Kolonien im
hwarzen Erdteil „näher“ an die Hauptſtadt heranzubringen.
ſierbei verdient vor allem die Tatſache Erwähnung, daß ſich
merikaniſche Firmen mit Abeſſinien in Verbindung geſetzt
atten, um am blauen Nil Stauwerke zu errichten. Das hatte
inerzeit allgemein großes Aufſehen erregt und die Engländer
ngeſtachelt, ihr Möglichſtes zu verſuchen, um die plötzlich auf-
tauchte amerikaniſche Konkurrenz zurückzudrängen. Man
hickte Wirtſchaftsexpeditionen nach Abeſſinien, und, wie man
ört, wird auch eine beſondere Fluglinie vom Sudan nach
ritiſch-Somaliland in Erwägung gezogen. Jm Sudan ſelbſt
at ja England, nachdem Aegypten gezwungen worden war,
ine Truppen auf Grund des Ultimatums nach dem Morde

n dem Sirdar zurückzuziehen, eine unumſchränkte, der Welt-
fentlichkeit völlig verborgene Herrſchaft aufgerichtet. Nie-

jand weiß zu ſagen, was im Sudan eigentlich vorgeht. Die
gyptiſche Regierung zahlt pflichtſchuldigſt jährlich viele
killionen für ſeine Armee im Sudan, für eine Armee, die
rt überhaupt nicht mehr exiſtiert. Wozu das Geld verwendet
ird, das iſt mit Beſtimmtheit natürlich nicht feſtzuſtellen, aber
aß Militärflugplätze dort im Herzen des ſchwarzen Kon-
nents errichtet werden, das ſind Gerüchte, die durchaus nicht
wahrſcheinlich klingen.

Das Mandatsgebiet Deutſch-Oſtafrika, das allen
ſen panafrikaniſchen Projekten im Wege ſteht, wird nun ge-

luckt werden. Auf alle Fälle wird England den Verſuch dazu
achen, und dieſer Verſuch wird gelingen, falls die deutſche
gierung nicht noch in letzter Minute in Genf entſprechende
hritte unternimmt. Leider iſt noch nicht bekannt, wieviel
gland in Oſtafrika bereits an Kapital ſowie an Einrichtungen

r allem militäriſcher Art inveſtiert hat. Je mehr das der
ill iſt, deſto ſtärker wird der Londoner Widerſtand gegenüber
nem möglichen Zwange ſein, die feierlich gegebenen Ver
rechungen und übernommenen Verpflichtungen einzuhalten.
uf alle Fälle wird es jedoch England nunmehr darauf aän-

imen laſſen, mit dem Völkerbund, falls dieſer überhaupt die
itiative zu einem Vorgehen gegen London ergreift, den
treit um die deutſch-oſtafrikaniſche Etappe auszutragen.

Es iſt anzunehmen, daß England ſchon während des
ieges ſich völlig darüber im klaren war, daß es Oſtafrika
ben wird. Nicht umſonſt erklärt man, Großbritannien denke
litiſch in Jahrhunderten und in Kontinenten. Der italieniſche
d der portugieſiſche Beſitz an der afrikaniſchen Oſtküſte habe

ügland bisher nicht allzu ſehr „geſtört“. Das franzöſiſche
maliland fällt faſt überhaupt nicht ins Gewicht, und was
eſſinien anbetrifft, ſo war ſich London von jeher darüber

ir, daß es dort eines Tages die franzöſiſche und die
lieniſche Konkürrenz. niedergerungen haben. wird. Da
ichten plötzlich die Amerikaner auf, und da entſchloß man ſich
London, energiſch zuzupacken. Gleichzeitig galt es jedoch

ch, den ungewiſſen Zuſtand im Hinblick auf DeutſchOſtafrika
beenden. Und ſo wird man ſich den Teufel darum ſcheren,
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1,75 Milliarden?
Das angebliche Angebot der alliierten Sachverſtändigen

(Telegraphiſche Mekdung.)
Berlin, 22. Wärz.

Amerikaniſche Meldungen berichten von einer deutſchen Jahres-
zahlung im Betrage von 1750000000 Mark. Mit dieſem An-
gebot der alliierten Sachverſtändigen ſoll Dr. Schacht von Paris
nach Berlin abgereiſt ſein. Jn dieſer Zahl ſeien ſämtliche deutſche
Jahresleiſtungen einbegriffen. Dieſes Angebot ſoll an einige
Bedingungen geknüpft ſein, über die jedoch vorläufig noch
nichts bekannt ſei. Auch die Zahl der Jahre ſoll bereits diktiert
ſein. Dr. Schacht habe ſich zu dieſem Angebot noch nicht geäußert,
ſondern wolle in Deutſchland zuſammen mit den maßgebenden Wirt-
ſchaftsgruppen die Lage prüfen.

Das deutſche Gegenangebot dürfte eine Milliarde
nicht weſentlich überſchreiten. Die Möglichkeit einer Staffelnng
wird auf deutſcher Seite nicht abgelehnt, falls ſie die deutſchen Zah-
lungen nicht heraufſetzt. Jm übrigen lehnt es Dr. Schacht nach wie
vor ab, die Zahlungen über 37 Jahre hinaus auszudehnen.

Wie die „Telegraphen-Union“ hierzu von deutſcher amtlicher
Seite erfährt, iſt den Regierungsſtellen über den angeblichen Vor-
ſchlag noch nicht s bekannt. Auch ſei nicht etwa eine Kabinetts-
ſitzung deswegen vorgeſehen, ſondern Dr. Schacht könne ſich als
unabhängiger Sachverſtändiger ſeine weiteren Schritte in Berlin
vorbehalten. Auch bei der Reichsbank iſt zur Stunde
über das angebliche Angebot noch nichts bekannt. Es dürfte ſich
daher empfehlen, auch in dieſer Zahl von 1,75 Milliarden einen der
üblichen Verſuchsballons zu erblicken, nachdem es ja während
des ganzen bisherigen Verlaufs der Sachverſtändigenkonferenz an
derartigen gegen die deutſche öffentliche Meinung gerichteten Ein-
ſchüchterungsverſuchen nicht gefehlt hat.

New York, 22. März.

Das Angebot der Pariſer Sachverſtändigen wird hier ſtark be
achtet, die Zeitungen haben es groß aufgezogen, nehmen jedoch vor

Foch wird neben Napoleon beigeſetzt
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 22. März.

Die franzöſiſche Preſſe bringt ſpaltenlange Berichte über die
Beileidskundgebungen, die der Regierung aus allen
Teilen der Welt zugehen, und druckt die Kommentare der
deutſchen Blätter an hervorragender Stelle ab. Die Haltung der
deutſchen Preſſe wird als korrekt bezeichnet. Beſonders beachtet
wird die Stellungnahme der elſäſſiſchen Blätter und dabei her
vorgehoben, daß der „Elſäſfer Kurier“, das Organ des Abbé Haegy,
mit einem Trauerrand erſchien und die erſte Seite dem An
denken des Verſtorbenen widmete. Jm Jnvalidendom wird Foch in
dem Rundteil beigeſetzt werden, das neben dem Grabe des Kaiſers
Napoleon liegt und in dem die beiden Brüder Napoleons und
die Marſchälle Turenne und Vauban beigeſetzt ſind.

Jm Laufe des Donnerstag vormittag fand eine Sitzung des
Kabinetts mit dem Generalſtabschef Weygand über das
Programm der Beiſetzungsfeierlichkeiten ſtatt. Die letzten Ver
fügungen hängen von der Eröffnung des Teſtamentes ab. Es be
ſteht immerhin die Möglichkeit, daß Marſchall Foch letztwillig ſeine
Beiſetzung in Tarbes verfügte, doch nimmt man allgemein an,
daß das Nationalbegräbnis am Dienstag im Jnvalidendom erfolgen
wird. Vor einiger Zeit wurde ein Geſetz erlaſſen, daß ſämtliche
Marſchälle Frankreichs, die im Weltkriege ein Kommando führten,
im Jnvalidendom beigeſetzt werden ſollen. An dem Nationalbegräb-
nis des Marſchalls Foch werden alle Pariſer Truppen teil
nehmen und die Marſchälle, gefolgt von Regierung und Familie,
neben dem Sarg marſchieren. Die Leiche wird in einem der 21
noch unbeſetzten von den insgeſamt 60 Grabgewölben des Invaliden

daß es ſich bei DeutſchOſtafrika um ein Mandatsgebiet handelt.
Wahrſcheinlich halten die Londoner Juriſten bereits ſeit
längerer Zeit Paragraphen in Bereitſchaft, um den Raub der
deutſchen Kolonie zu „begründen“., e

Die letzten Ausführungen Sir Samuel Hoares über die
Befliegung der Strecke Kairo--Kapſtadt bringen nun neues
Licht in die ganze Affäre, um zu zeigen, daß DeutſchOſtafrika
nicht zuletzt zu einer Etappe für die transafrikaniſche britiſche
Luftfahrt, für die Handelsluftfahrt ſowie für die Militärluft
fahrt, werden ſoll. Damit erheben ſich gewaltige juriſtiſche

läufig redaktionell noch nicht

Fragenkomplexe. Es iſt damit zu rechnen, daß künſtlich

dazu Stellung. Das Staats
departement erklärt, die Regierung der Vereinigten Staaten
befolge auch weiterhin wie bisher die Politik, ſich in die Verhand-
lungen der Sachverſtändigen nicht einzumiſchen, ſie laſſe ſich zwar
über den Verlauf der Verhandlungen unterrichten, nehme jedoch
keinen Einfluß darauf. Aeußerungen zu dem Angebot der
bündeten werden von ſeiten des Staatsdepartements nicht abgegeben.

Ver

Das Pariſer Trommelfeuer
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 22. März.
den Abſchiedsworten, mit denen die franzöſiſche Preſſe

Dr. Schachts am Donnerstag nachmittag erfolgte Abreiſe nach
Berlin begleitet, kommen erneut die Forderungen der Alliierten in
einer Staffelung von 1,9 bis 2,7 Milliarden Mark zum Ausdruck.
Es wird damit ein letzter Verſuch gemacht, die franzöſiſchen
bzw. alliierten Höchſtforderungen aufzuſtellen, ohne daß man ſich
ernſtlich der Hoffnung hingibt, ſie als eine brauchbare Grundlage
für die Verhandlungen der nächſten ge anzuſehen. Wenn die
franzöſiſchen Forderungen mit den oben genannten Ziffern über-
einſtimmen würden, hätte es keinen Zweck, daß Dr. Schacht
über ſie in Berlin berichte“ Das weiß man auch in Paris ſehr gut.
Man weiß aber auch andererſeits, daß die Franzoſen ebenſo wie die
übrigen Alliierten in den inoffiziellen Beſprechungen ganz erheblich
vor ihren Maximalforderungen bereits abgerückt ſind.

Entweder will die franzöſiſche Preſſe mit ihren überſpannten
W iarden- Forderungen die franzöſiſche Oeffentlichkeit auf
putſchen, um, falls die endgültig feſtgeſetzte Summe erheblich

W

Jn

niedriger ausfällt, zu einer neuen Hetze gegen Deutſchland loszu
ziehen, durch deſſen Widerſtand Frankreich nicht die ihm zuſtehenden

Gelder erhalte, oder ſie will eine Beunruhigung in die deut
ſchen Kreije bringen.

doms beigeſetzt. 24 Stunden vor der Beiſetzung wird die Leiche des
Marſchalls im Jnbalidendom oder unter dem Triumphbogen auf
gebahrt werden.

Die Anteilnahme der Alliierten
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 22. März.
Muſſolini hat in einem Telegramm an den franzöſiſchen

Kriegsminiſter das Beileid des italieniſchen Heeres und ſein
perſönliches Beileid zum Tode Fochs ausgeſprochen. Zu den Vei-
ſetzungsfeierlichkeiten wird ſich der italieniſche Marſchall Cavigliag
nach Paris begeben.

Am Donnerstag abend iſt General Graf Romer als Stell-
vertreter des Marſchalls Pilſudſki nach Paris gereiſt, um an der Ve-
ſtattung Marſchalls Foch teilzunehmen.

Der König von England hat an den franzöſiſchen Präſidenten
Doumergue ein Beileidstelegramm zum Ableben Fochs geſandt.
Aus dem gleichen Anlaß richteten der Erſte Lord der Admiralität
Bridgeman ein Beileidstelegramm an den franzöſiſchen Marine-
miniſter, der Kriegsminiſter Worthington Evans im Namen der
britiſchen Armee an den franzöſiſchen Kriegsminiſter. Als Vertreter
des engliſchen Königs wird wahrſcheinlich der jüngſte Sohn, Prinz
Georg, an den Beiſetzungsfeierlichkeiten für Foch teilnehmen.

Der deutſche Botſchafter von Hoeſch hat ſich am Donnerstag
in das Sterbehaus des Marſchalls Foch begeben und ſich in die Liſte
der Trauergäſte eingetragen. Der König von Belgien iſt am
Donnerstag nachmittag nach Paris gefahren, um an einer Foch-
Ehrung teilzunehmen.

juriſtiſche Floskeln geſchaffen und aufgefunden werden, die eine
klare Entſcheidung beeinträchtigen könnten. Es liegt die Ge
fahr vor, daß in Genf das ganze Problem in einer Kom-
miſſion begraben wird, die arbeiten und arbeiten wird, während

England ſeine Luftfahrtetappe DeutſchOſtafrika ruhig weiter
ausbaut. Es iſt durchaus nicht unwahrſcheinlich, daß es zu
einem jener berüchtigten „Kompromiſſe“ kommen wird, die
höchſtens noch dem Namen nach den Mandatsbegriff aufrecht
erhalten, praktiſch jedoch die Beſitzergreifung Deutſch- Oſtafrikas
durch England beſiegeln. Für Deutſchland kann es aber in
dieſer Frage kein Kompromiß geben.

e
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Der Tag des Buches
Oeffentliche Kundgebung im Reichstag

un g,)

Berlin, 22. März.
Am Vorabend des „Tag des Buches“ fand im Sitzungsſaal des

Reichstages eine öffentliche Kundgebung unter dem
Protektorat des Reichsinnenminiſters Severing ſtatt. Der Vor

Telegraphiſche Meld

ſitzende des Arbeitsausſchuſſes für den „Tag des Buches“, Reichs
miniſter a. D. Dr. Külz, begrüßte zunächſt den anweſenden
Reichskanzler, den Reichstagspräſidenten Loebe ſowie die übrigen
Väſte und übermittelte die Wünſche des Reichspräſidenten für guten
Frfolg der Veranſtaltung. Er ſprach ſodann die Hoffnung aus, daß
er „Tag des Buches“ ſich zu einer Kulturtat auswirken möge
n Geiſte des großen Geiſtesherven Goethe, deſſen Todestag am

März gefeiert wird.
Bei der Anſprache des Reichsinnenminiſters ließen es ſich

adikale Kreiſe nicht nehmen, auch bei dieſer Gelegenheit durch
örende Zwiſchenrufe und Auswerfen von Flugzetteln einen

nnerfreulichen Auftakt zu bieten. Erſt nachdem eine ganze Anzahl
on Kundgebern aus dem Saal entfernt worden war, nahm
die Veranſtaltung ihren Fortgang. Der Miniſter konnte demgemäß
von der Unkultur ſprechen, die weite Kreiſe des deutſchen Volkes
noch immer auf ihr Programm geſchrieben hätten. Auf dem Ge
biete der Volkserziehung ſei noch ein gutes Stück Arbeit zu
leiſten. Die Kluft zwiſchen den Volksmaſſen und den Kultur-
errungenſchaften müßten überbrückt werden. Aber mit leerem

Magen leſe man nicht gern Bücher und ſo ſei vor allem an die
großen ſozialen Aufgaben zu denken, um auch das breite Leſe
publikum des ſchaffenden Volkes dem Buch näher führen zu können.

„Buch und Volk“ war auch das Thema des folgenden Redners,
Dr. Leo Weißmantel, deſſen Ausführungen in dem Satz
gipfelten: „Es ginge nicht ſo ſehr um das Buch, wie um das
geiſtige Schickſal des deutſchen Volkes.“ Dr. h. c. Eugen
Diederichs glaubte von einer Kriſis des deutſchen Buches

bar zu Ladenhütern geworden ſeien. Der heutige Menſch ſei von
einer inneren Unſicherheit befallen, und die große Maſſe der
Städter entfremde ſich mehr und mehr der Natur. Hier bedürfe es
der kosmiſchreligiöſen Lebensauffaſſung eines Goethe, um uns zur
Beſinnung und endlich zur Geſinnung zurückzuführen.
Den Weg des Schriftſtellers in unſerer Zeit zeigte der Dichter
Walter von Molo. Das Publikum verlange Tendenz in allen
Werken. Wohl müſſe der Schriftſteller aktuell ſein, aber aktuell in
edelſtem Sinne. Er müſſe unſere Zeit wie ein Stück der Ewig
keit erleben. Zum Schluß der Veranſtaltung ſprach die Reichs
tagsabgeordnete Frau Profeſſor Anna Siemſen davon, wie Buch
und Leſer einander näher zu bringen ſeien. Aufgabe der Familie,
der Literaturvereine und auch der Büchergilden ſei es, aus dem
rieſenhaft angewachſenen Büchermarkt das wahrhaft Wertvolle auf
zuzeigen.

Die Danzig Ausſtellung in Berlin
Verkündung des Deutſcht ums der alten Hanſeſtadt

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 22. März.

Jn der Techniſchen Hochſchule Berlin wurde am Donnerstag
die Danzig Ausſtellung eröffnet. Der Vorſitzende des Auslands
inſtituts in Stuttgart, Generalkonſul Dr. Wanner, begrüßte die
Feſtgäſte, und beſonders die Abordnungen der Freien Stadt Danzig,

und ſprach der Stadt Berlin und der Techniſchen Hochſchule ſeinen
Dank aus, Generalkonſul Dr. Wanner gab zunächſt einen Ueber
blick über die Entſtehungsgeſchichte der Danzig Aus
ſtellung, die als Wanderausſtellung durch das ganze Reich
gehen ſoll, um überall vom Deutſchtum der Stadt Danzig zu
künden. Dieſe Ausſtellung hätte niemals zuſtande kommen können,
wenn nicht Danzig in vollſter Bereitſchaft mit gewirkt Hätte,
nit freudiger Begeiſterung

ihre Schönheit und ihre deutſche Volbszugehörigkeit

zu beweiſen, aber auch mit ernſter Beſorgnis ihre Sorgen und
ihre Nöte dem deutſchen Muttervolk zu offenbaren. Die Aus
ſtellung werbe deshalb um die innere Teilnahme und um die
Liebe des reichsdeutſchen Volkes für den vom deutſchen Staate
losgetrennten Volksteil.

Oberbürgermeiſter Boe ß würdigte die Verdienſte des Aus
landsinſtituts in Stuttgart und ſeine bisherigen Erfolge auf dem
Gebiete der Erhaltung deutſchen Volkstums. Die Stadt Berlin
müſſe ganz beſonders dafür dankbar ſein, daß die Ausſtellung
nach Berlin gekommen ſei. Der Oberbürgermeiſter wandte ſich
dann an den Präſidenten des Danziger Senats, Sah m, und deſſen
Begleiter und hieß die Danziger in Berlin herzlich willkommen.
Er ſchilderte die herzlichen Beziehungen in der Vorkriegs
und Nachkriegszeit zu Danzig und wies auf die großen Aufgaben
hin, die noch bevorſtänden für eine engere wirtſchaftliche Zu
ſammenarbeit zwiſchen Deutſchland und Danzig. Mit dem Wunſche,

Furtwängler in Halle
7. philhatmoniſches Konzert

Das Reproduzieren eines Tonwerks iſt ohne eignes Schöpfer
tum nicht denkbat. An keinem unſerer großen Dirigenten erweiſt
ſich die Wahrheit dieſes Satzes klarer als an Dr. Wilhelm Furt-
wängler. Dieſer Künſtler lebt und webt in der Kompoſition,
die er auszudeuten hat; jede Wiederholung wird ihm zum neuen
innern Erlebnis, das er mit der begeiſternden Kraft des Propheten
mitzuteilen vermag. Bei ihm darf man wirklich von einem künſt
leriſchen Gottesgnadentum reden.

Was Dr. Wilhelm Furtwängler an Werken für das 7. philhar
moniſche Konzert vorgeſehen hatte, trug nirgends den Stempel des
Ungewöhnlichen. Joſeph Haydns Pariſer Sinfonie in D-dur iſt
zwar unbekannt und hatte infolgedeſſen den eigenen Reiz einer
Reuheit, allein irgend welche ſchwierigen Probleme ſtellt dieſes
Werk, das in exſtaunlicher Friſche der Gedanken ſtrahlt und in jedem
Satze ſeine feinen Klangwunder entfaltet, wohl kaum. „Till Eulen
ſpiegels luſtige Streiche“ von Richard Strauß bedeuten ebenſowenig
wie Beethovens „Eroica“, zumal ſie erſt vor einigen Jahren ſchon
einmal unter Furtwänglers Leitung hier zu hören war, ein Ereig
nis in unſern Konzertſälen. Und trotzdem der überwältigende Ein
druck, dem ſich niemand der den großen Saal des „Stadtſchützen
hauſes“ bis in die fernſte Ecke füllenden Konzertgemeinde entziehen
konnte!

Das macht eben, daß hier das Unbeſchreibliche in höchſter
Vollendung getan wurde. Wunderbar erſcheint es, mit welcher
königlichen Sicherheit ſich Wilhelm Furtwängler jeder Stilgattung
gegenüber einſtellt. Dis köſtliche Einfachheit und Natürlichkeit Joſeph
Haydns wird ebenſo unfehlbar getroffen wie der geiſtreiche Humor
und der muſikaliſche Witz von Richard Strauß oder die bezwingende
Hoheit von Beethovens Sprache in der „Eroica“.

Freilich ſtand dem gefeierten Künſtler auch ein Inſtrument zur
Verfügung, das an Vorzüglichkeit ſeinesgleichen ſucht. Das Phil-
harmoniſche Orcheſter aus Berlin, das in außergewöhnlicher
Stärke gekommen war, zeigte ſich in allen Gruppen in hervor
ragender Güte ſeines glänzenden Könnens. Zwiſchen Muſikern
und Dirigenten machte ſich in unnachahmlicher Spannungsfülle jene
unſichtbare und geheimnisreiche Fühlung geltend, die die Grund
bedingung muſikaliſchen Nachſchaffens bleibt. Jn Klang und Rhyth-
mus, in Gliederung und Linienſchwung, in Dynamik und Ausdruck

überall wurde das ſchlechthin Vollendete geboten. Und zwar an

daß die Ausſtellung vollen Erfolg
bürgermeiſter Boeß ſeine Anſprache.

Jm Namen der preußiſchen Staatsregierung begrüßte Jnnen
miniſter Grzeſinſki die Gäſte und die DanzigAusſtellung, die

ein Symbol deutſcher Kultur
ſei. Die Ausſtellung zeige, was Danzig auch nach dem Kriege
geleiſtet habe. Keine ſtaatlichen Grenzen könnten heute verhindern,
daßz Danzig in geiſtiger und kutureller Beziehung immer noch eine
deutſche Stadt ſei, eine Zierde deutſcher Städte.

Der Präſident des Senats der Freien Stadt Danzig. Sahm,
dankte hierauf für die herzliche Begrüßung in Berlin und betonte,
daß die Ausſtellung kein polttiſches Jnſtrument ſei, ſondern, daß
ſie den Wunſch habe, deutſche Seelen für Danzig zu
werben. Danzig werde nach wie vor an ſeiner Eigenkultur feſt
halten. Danzig ſei ein Vorpoſten des Deutſchtums im Oſten.
Ein beſonderer Gruß der Stadt Danzig gelte heute dem Reichs

den getreuen Eckehardt des

haben möge ſchloß Ober

ſprechen zu können in einer Zeit, in der unſere Klaſſiker nachweis

Widerſprechende Meldungen aus Spanien
Telegraphiſche Neld ung

varis, W. März.
Nach einer Meldung aus Madris find die königlichen Genera

die die Geſchicke der ſpaniſchen Hochſchule künftig leiten ſollen, er
nannt worden. Jn einer Note wiederholt die Regierung ihre
alle Länder gerichtete Einladung nach Spanien zu kommen un
verſichert, daß in ganz Spanien die größte Ruhe und Ordnun
herrſche. Niemand werde den Reiſenden Leid antun und j
würden überall billige Bedienung finden. General Primo d Die

Rivera erhielt aus allen Teilen Spaniens Zuſtimmung nſeren
telegramme für ſeine Politik. ſdentſaDas ſozialiſtiſche „Oeuvre“ meldet im Gegenſatz zu den G roß
klärungen Primo de Riveras, daß die Studenten von Barcelong 77 Gr
ſeit dem 15. März die Vorleſungen nicht mehr beſuchten und ſich de empe

allgemeinen Studentenbewegung angeſchloſſen hätten. Nach den Aben
Oeupre“ ſollen die blutigen Madrider Szenen photographier ſudtich de

worden ſein. Primo de Rivera wolle die Wirkung zunichte mache T chen
die diefe Bilder im Auslande haben könnten, indem er erkläre, ſ ws

ſeien Fälſchungen. drängt wAusſKriegsausbruch zwiſchen Nanking und Feng n
möglich.

Telegraphiſche Meldung.)
Peking, 22. März. n

Marſchall Feng hat am Mittwoch mit ſeinen Truppen plötzlig
die Eiſenbahnlinie Schanſi--Pukau beſetzt. Außerdem haben ſein Steckenge
Truppen die Eiſenbahnlinie Lunhai beſetzt. Die Vorpoſtentrupper Geſte
Fengs haben die Stadt Hſinjang an der Grenze zwiſchen de eines mit
Provinz Hupeh und Honan beſetzt. Damit iſt der Krieg zwiſche ſtraße
Nanking und Feng zum Ausbruch gekommen. mit dem

Die amtliche chineſiſche TelegraphenAgentur veröffentlicht ein gefüllte
Nachricht aus dem Stab des Marſchalls Tſchiangkaiſchek, nach de nen an
MittwochNacht 67 engliſche Meilen nordöſtlich von Hankau di
erſten Zuſammenſtöße zwiſchen den Nankingtruppen un kinen St
den Truppen Fengs ſtattgefunden haben. Die Nankingtruppe Etwa
hoffen ſchon in allernächſter Zeit Hankau beſetzen zu können.

General Tſchiangkaiſchek hat nach Berichten aus Schanghai ar
Donnerstag den zur Teilnahme an dem Kongreß der Kuomintan
in Nanking weilenden Führer des Militärbezirks von Kanto
General Litſchi, verhaften laſſen. Trotz den Verſuchen führende

wagen wi

Ferſonent

Politiker, Tſchiangkaiſchek zur Freilaſſung des angeſehenen Ka Aben
toner Führers zu veranlaſſen, wird Litſchi als Gefangener feſt Gräfeſt
gehalten. Tſchiangkaiſchek lehnt jedes Entgegenkommen ab. fahre r

wurden n

z Die zerfeKinobrand in einem ruſſiſchen Dorfe
ueber hundert Tote letzt Friedrr hundert Tote und Verletzte ine Hof

Moskau, 22. März.
Jn dem Dorfe Jgolſchino brach in einer Schule, in der ei

Film aufgeführt wurde, ein Brand aus. Der Film war d
Jubiläum der Pariſer Kommune gewidmet. Das Feuer griff ſchne

Oſt

präſidenten von Hindenburg, Ideutſchen Volkes. Mit den Worten um ſich, ſo daß das ganze Schulgebäunde abbrannte. Vis I „Ohn
u wurden hundertſiebzehn Tote und Verwundete die hinſick

„Wir wollen deutſch bleiben wie unſere Väter waren!“ gefunden. An der Veranſtaltung nahmen nicht nur Erwachſen r Poſtb
ſchloß Präſident Sahm ſeine Ausführungen. ſondern auch die ganze Dorfſchule mit 47 Kindern teil. Es wer

Zum Schluß überbrachte als Vertreter der Reichsregierung möglich, daß noch weitere Todesopfer unter den Trümmer Rame, S
Staatsſekretär Dr. Zweigert die Glückwünſche der Reichs liegen. Die Löſcharbeiten wurden durch die ungünſtige Witteru weitere 5
regierung für die Ausſtellung. gehemmt. Zwei Mütter, die ihre Kinder in die Schule geſchi hang ſteh

In der Techniſchen Hochſchule hat die Ausſtellung eine hatten, haben Selbſtmord verübt. zuläſſi e

würdige Stätte gefunden. Mit vieler Mühe und d inSorgfalt zuſammengeſtellt, übermittelt ſie einen unmittel Ihre uſbaren und lebendigen Eindruck von dem Weſen der alten Druck und Verlag von Otto Thiele. Wert
S Redaktionelle Leitung: Harrry Erwin Weinſchenk. nilen ſien Hapſeſtadt Dangig dem S iſfarspnrkt Verantwortlich für Politit: O ans-Kart Gſpann; für Lokales. Feuill Wir r

bedrohten deutſchen Oſten. Danzig dem Herzen der Deutſchen näher und Unterhaltung Hart Erwin Weinen tur Voltswirtſchaft: Dr. Leon oußerhall
zu bringen, Antwort auf die Frage zu ſein, welche Bedeutung für n für Provinz und dea allgemeinen t 87 Schroth; mit Nach
die Freie Stadt Dangig das deutſche Volkstum, für die große Igt ren e e re Vereine ralen we
deutſche Kulturgemdinſchaft hat, dieſes Ziel und dieſer Zweck ſind let tung Berlin Sw la 12 Peitungat aiiree W am
in einer glücklichen und überparteilichen Art erfüllt worden. nung erſec ar wenn nücrens deigete i e e

zahlen di
gebührniſſharmoniker zu einer hinreißenden Unmittelbarkeit der Leiſtung aus, haltloſe Kavalier (Georg Ale xander) hat bald darauf wied Jude

die ihres berühmten Leiters in jeder Einzelheit würdig und eben eine allerliebſte Blondine (die reizende Lia Eibenſchütz) en Zihlungse
bürtig war. deckt, die ihn abermals in ſehr unangenehme Situationen bringe dieſen

Ein Jubel ohne Grenzen, der gar nicht abebben wollte, durch Doch die patente Amerikanerin iſt auf der Hut und rettet ihn fi v
brauſte den Saal und rief Dr. Wilhelm Furtwängler immer wieder ſich. Ein ſchmiſſiger, ſehr unterhaltender Film. Jm Beiprogra m
an die Rampe Prof. Dr. W. Kaiser. einige Tonfilme, die großes Intereſſe erregen. Einige Fehl reffeſtelle

bei der Vorführung nahm man bei der recht guten Jnſgenierun de Sinn
des S

Die flimmernde CLein wande
„Der lebende Leichnam“ (Schauburg). Der Tolſtoiſche

Jndividualiſt und Jdealiſt Fedja, der an der Geſellſchaft und ihren
Geſetzen zerbricht, iſt im Film derſelbe Vorkämpfer im antiſtact
lichen Sinne geblieben, wie er im Drama war. Nur hat der
Regiſſeur Ozep noch etwas probolſchewiſtiſche Tendenzſymbolik
hinzugetan, alſo gewiſſermaßen den guten, alten Tolſtoi „moder
niſiert“. Hinter Zarenkrone und chriſtlichem Kreuz, die immer und
immer wieder erſcheinen, ahnt man deutlich etwas von einer Predigt
für das ruſſiſche Syſtem der freien Liebe oder wenigſtens (weil
Deutſche an dem Film ſtark beteiligt ſind) für die Kameradſchafts
ehe. Doch merkt man dies alles eigentlich nur, wenn man ſich ein-
mal energiſch von dem Eindruck der Handlung freimacht, die, auf
einer der Tolſtoivorlage gegenüber noch etwas vereinfachten drama
tiſchen Linie entwickelt, mit allen Fineſſen und Raffineſſen der kino-
graphiſchen Darſteller- und Bildkunſt ausgeſtattet iſt. Dieſe und
jene Szene iſt von atembeklemmender Realiſtik. Zuweilen verliert
das Weſentliche noch gegenüber dem Nebenſächlichen, und ſtellen
weiſe tut man ſich mit Ueberſchneidungen à la Tohuwabohu ein
wenig zu viel des Guten. Das kann aber den guten Geſamtein
druck des Werkes ebenſowenig beeinträchtigen wie die (übrigens an
ſtändig vorgetragene) Tendenz. Darſtelleriſch überragt der als
Regiſſeur bekannte, hier erſtmalig als Schauſpieler wirkende
W. Pudowkin, der Fedja, ſeine Mitſpieler. Aber auch Maria
Jakobini, Viola Gardon, Nataſcha'Wadſchnadſe
und Guſtav Dieſſe ſind gut. Und die „Typenſammlung“ iſt,
wie bei allen Ruſſenfilmen, wieder recht originell, wenn ſie auch

t --th.etwas „geſucht“ wirkt.

Flucht vor Vlond“ (C. T. Große Ulrichſtraße). Die Blonden
hatten es ihm angetan, ihnen konnte er abſolut nicht widerſtehen.
Obendrein brachten ihn dieſe hübſchen Teufelchen jedesmal ins
Unglück. Endlich nimmt ſich eine hübſche, ſchwerreiche Amerikanerin

jedem Pult. So wuchs ſich denn die Wirkung der Berlinex Phil
(Agnes Eſterhazy) ſeiner an und verſucht, ihn an ſich zufeſſein. Aber es wird ihr ſehr ſchwer gemacht; denn der flotte, aber

gern in Kauf. Zur Verbvollſtändigung dann noch eine reichhalti,

Wochenſchau. gehn. helmmitglMerſebure
„Die ungekrönte Königin“ (C. T. am Riebedckplatz). Hiſtoriſigg tauchen ſo

Filme zu ſchaffen, iſt eine ſchwierige Aufgabe. Häufig werden r S
geſchichtlichen Tatſachen zu wenig beachtet vielleicht mitunter n gegen 1
gedrungen, um den Film nicht zu trocken zu geſtalten und anſte
der klaren Schilderung eines Menſchenlebens finden wir nur Zert
bilder. Daß „Die ungekrönte Königin“ dieſes Schickſal teilt, war
entſchieden zu viel geſagt; denn wenn auch das Leben der Emn

geſellſchaft
BVüfettfenſ
gedrungen
um ſie m

Hatt, vor allem ehe ſie Lady Hamilton wurde, einen ganz andet c wie die S
Weg nahm, als er hier gezeichnet iſt, ſo ha. man ſich doch in be aus. Der
auf die politiſchen Ereigniſſe an die Geſchichte gehalten. Der F. war und
an und für ſich, der nach einer Novelle von E. Barrington

nearbeitet iſt iſt. ein ausgezeichnetes Werk. Er bringt prachtvolle Ar
nahmen von England und Neapel und ſpannende Schlachtenbilde
Der Aufbau der Handlung iſt ſo geſchickt, daß man mit große
Intereſſe folgt. Corinne Griffith verkörpert die La
Hamilton mit viel Charme und Grazie, jedoch fehlt ihr äußer
vielleicht die Lieblichkeit der Hamilton, und Viktor Varconi ſpi
ſehr geſchickt die Rolle des Nelſon. Jm Beiprogramm gt
es noch ein recht ſpaßiges Luſtſpiel, die Wochenſchau mit viele
intereſſanten Bildern und einen Landſchaftsfilm aus Montenegro
Auf der Bühne zeigen die vier Fellers ihre Kunſt auf de
Drahtſeil; ihre Leiſtungen gehen weit über den Rahmen des u lſgere

lichen hinaus. v laupt
Heute Muſeumsvortrag Dr. Schardt. Am heutigen Freit Pr in.20 Uhr findet der 6. Vortrag des Muſeumsdirektors Dr. Schar e

über Berliner Muſeen im Vortragsſaal der Moritzburg, Einga agen!
Burggraben, ſtatt. Thema: Kaiſer-Friedrich-Muſeum, J
Rennaiſſance. Karten zu 1 R. M. an der Abendkaſſe.

JaDem außerordentlichen Profeſſor für altteſtamentliche Exeg
in der r Fakultät der Univerſität TübingeDr. Wilhelm Rudolph ſind die Rechte eines ordentlichen Profeſſ
verliehen worden.



n Generale F Tſollen, er 9ing ihre

r un Wie wird das Wetter re
Un erund Was der amtliche Bericht ſagtrimo de Die Kaltluftmaſſe, die am Mittwoch von Nordweſten ger in

iſtimmungi unſeren Bezirk eingebrochen war, liegt am Donnerstag abend über

d Oſtdeutſchland und bringt hier von den Karpathen bis Südſchweden
G ein großes Nebelgebiet mit ſich und Temperaturen, die ſehr nahe

ins v n bei 0 Grad liegen. Nach Südweſten zu iſt die Zunahme der
u rn de Temperatur ganz ungewöhnlich groß. Während in Magdeburg

am Abend noch 7 Grad beobachtet wurden, ſtand das Thermometer
hHte P ſüdlich des Harzes ſchon auf 12 Grad und in Baden auf 1706Grad.

mache Aachen meldete als höchſte Temperatur ſogar 21 Grad Dieſe
erkläre, ſ. wärmſte Luftmaſſe, die über England ſchon wieder in die Höhe ge

drängt wird, bringt hier ſehr ſtarke Regenfälle.
Ausſichten: Weiter ſteigende Erwärmung, sie heiter r

ederd Fen wolkig und trocken, aber am Wochenende Ni fhra de
möglich.

Die Unfälle des Tagespen plötzlig
haben ſein Steckengeblieben.
ſtentrupper Geſtern vormittag gegen 7.45 Uhr geriet der Auhä ger
wiſchen de eines mit Kohlen beladenen Laſtkraftwagen in der Awt ilbexnte-

eg wiſchen ſtraße zwiſchen den Straßen „Am Grünen Feld“ und. „Ackerweg“
mit dem rechten Hinterrade in eine proviſoriſch mit Steinen aus-

ntlicht ein gefüllte Aufgrabung und ſank ein. Die Kohlen mußten auf
I e einen anderen Wagen um geladen werden.

ankau di
uppen un Kinen Straßenbahnwagen angefahren, t
kingtruppe Etwa um 9.30 Uhr wurde in der oberen Deſſ aner St rohe
nnen. ein Straßenbahnwagen von einer Zugmaſchine, die den

Straßenbahnwagen überholte,
wagen wurde leicht beſchädigt;

Ferſonenauto gegen Radfahrer.

hanghai a
Kuomintan

n Kanto

angefahren. Der Straßenbahn-
Perſonen wurden nicht verletzt.

ne Abends um 18.45 Uhr ſtießen an der Ecke Liebengu er
ener feſt Gräfeſtraße ein Perſonenkraftwagen und ein Räd-
nen ab. fahre r zuſammen. Das Fahrrad wurde leicht beſchädigt; Perſonen

wurden nicht verletzt.

V Die zerfetzte Hoſe,.orfe Zur ſelben Zeit fuhr ein jugendlicher Radfahrer auf dem

Friedrichplatz einen Mann an und zerriß ihm dabei das
linke Hoſenbein.

2. März.

e d Oſterkarten mit 3 Pfennig- Marke
griff ſchne Sie dürfen 5 Worte enthalten.

Bis je Ohne Umſchlag verſandte gedruckte einfache Oſterkarten,
wundet die hinſichtlich der Größe, Form und Papierſtärke den Beſtimmungen
Er wachſen für Poſtkarten entſprechen müſſen, koſten ſowohl im Ortsbereich des
teil. Es i Aufgabeorts als auch im Fernverkehr 3 Rpf. Es dürfen in dieſen
Trümmer Karten außer den ſogenannten Abſenderangaben (Abſendungstag,

Rame, Stand und Wohnort vebſt Wohnung des Abſenders) noch
Wittern weitere 5 Wörter, die mit dem gedruckten Wortlaut im Zuſammen-
ule geſchi hang ſtehen müſſen, handſchriftlich hinzugefügt werden. Als ſolche

zuläſſige Nachtragungen gelten z. B. die üblichen Zuſätze „ſendet“,
M edhre“, „Dein Freund“, „ſendet Dir“, „ſendet mit beſten Grüßen

Jhre“ uſw.
r Werden ſolche Karten im offenen Umſchlag verſandt, ſo
W koſten ſie ſowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts als auch nach

i n außerhalb 5 Rpf. Ungenügend freigemachte Sendungen werden
mit Nachgebühr belaſtet. Es kann daher den Verſendern nur ge

r ralen werden, die Beſtimmungen zu beachten.

2 e W Rentenzahlung für April. Mit Rügdſicht Adt Oſterſeſt
gahlen die Peoſtanſtalten ausnahmsweiſe die Müſtälverfothonge
gebührniſſe für April bereits vom 27. März an und die Unfall-
und Jnvalidenrenten für April bereits vom 30. März an aus. Den

J Zahlungsempfängern wird empfohlen, thre Aprilbezüge möglichſt

in an dieſen Zahltagen abzuheben. A e-
iprogra n Warnung vor einem SammelSchwindler. Die Stahlhelm-
nige Jehle preffeſtelle Halle warnt vor einem Betrüger Karl Peter, der auf
iſgenierun h eines Stahlhelmmitgliedbuches ſich Geld von Freunden
reichhalti des Stahlhelms erſchwindelt. Peter hat bereits mehrere Stahlschn. be lmmitglieder erheblich geſchädigt. Falls dieſer Peter der in

Nerſeburg ſein Unweſen getrieben hat, auch in anderen Drlen auf
Hiſtoriſi tauchen ſollte, iſt er der Polizei zu übergeben. uwerden d Der geſtörte Einbrecher. Während der le tzten Nacht Ptaie rkte

itunter n gegen 1 Uhr der Wächter Nr. 11 der Halleſchen Wäch und Schließ-
und anſta geſellſchaft in der Akademiſchen Speiſeanſtal t daß das
nur Zer Büfettfenſter eingeſchlagen war. Er ſtellte feſt, daß ein Die hein-teilt, wo gedrungen war, der ſich ſchon verſchiedene Sachen m
der Emu um ſie mitzunehmen. Als er jedoch den Wächter hö ötte, e r,inz ander wie die Spuren anzeigten, zum Fenſter nach dem käilésib erg, her

ch in be aus. Der Wächter alarmierte ſofort die Polizei, die bal 18 zur Sielle

Der Fil war und noch Fingerabdrücke des Einbrechers aufnehmen konnte.

igton

Haftet der Gaſtwirt
In beſtimmten Fällen ja

Ein Gaſt betritt ein Reſtaurant oder ein „Kaffeehaus“hängt ſeine Garderobe an einen Haken, beſtellt Speiſen, verzehrt
ſie, erhebt ſich, um ſeinen Mantel anzuziehen ſiehe da, dieſer iſt
verſchwunden! Er erinnert ſich, daß im Bürgerlichen Geſetzbuch

S 701. eine Vorſchrift enthalten iſt: „Ein Gaſtwirt, der ge-
werbsmäßig Fremde zur Beherbergung aufnimmt, hat einem im Be-
triebe dieſes Gewerbes aufgenommenen Gaſt den Schaden zu erſetzen,
den der Gaſt durch den Verluſt oder die Beſchädigung eingebrachte
Sachen erleidet.“ Der Gaſtwirt haftet mir alſo, denkt er, und fordert
vom Jnhaber des Lokales Erſatz für die geſtohlene Garderobe. Höf-
lich, aber beſtimmt lehnt dieſer je Haftpflicht ab und er hat
recht Denn nur für Gaſtwirte, die gewerbsmäßig Fremde zur
Beherbergung aufnehmen, gilt ja die Vorſchrift des S 701, wie
ſich aus ihrem Wortlaut klar ergibt. Denn der Reſtaurateur, der
Jnhaber eines Kaffeeſchanklokales, kurz, ein Gaſtwirt, der den Frem
den nicht „zur Beherbergung“ aufnimmt, haftet weder für Diebſtahl
noch für Beſchädigung der Kleidungsſtücke, die ein Gaſt z. B. an den
zur Benutzung der Gäſte aufgeſtellten Kleiderſtändern aufhängt.
Selbſt Reſtauxateure, bei denen ausnahmsweiſe einmal übernachtet
wird, fallen nicht unter dieſen Haftpflichtharagraphen des Bürger-
lichen Geſetzbuches.

Der Gaſt zieht alſo ſeine Lehre aus dieſem Schaden und gibt
das nächſtemal ſeine Garderobe in der unter beſonderer Auf-
ſicht ſtehenden Kleiderablage ab und erhält eine Garde-
robemarke. Er hat wieder Pech; aus unaufgeklärten Gründen iſt ſein

Der rafende Chauffeur
Zunächſt wurde der verunglückte Motorradfahrer beſtraft

Es iſt wohl nicht übertrieben, wenn behauptet wird, daß ein.
volles Drittel aller Verhandlungen vor dem Strafrichter gegen
Chauffeure und Motorradfahrer ſtattfindet. Es iſt
nahme auf den Nebenmenſchen kennt.

Fuhr da im September ein großes Poerſonenauto von
Lettin durch Merſeburg zur Schwarzburg in Thüringen. Auf
freier Chauſſee mußte der Wagen hergeben, was ihm nur möglich

die Ausſicht auf etwaige Seitenwege verſperrte, ob Warnungszeichen
am Rande der Chauſſee angebracht waren dem Chauffeur war
alles gleichgültig. Eben erſchien vor ihm der Eiſenbahndamm
der Leunger Kohlenbahn m ihrer Unterführung. Mit

Von
heute abend ſpricht Miniſter Dr. Koch

auf Veranlaſſung der Deutſchnationalen Volkspartei im Saal des
„Roten Roß“, Leipziger Straße, über „Politik und Wirtſchaft“.

mee denen endenunverminderter Geſchwindigkeit jagte das Auto hindurch. Eben
tauchte es wieder aus dem Dunkel auf, da bemerkte der Chauffeur

und in demſelben Augenblick die Fahrſtraße erreichte. Das Auto
hatte ein zweites ſoeben überholt, war unverhältnismäßig weit
nach links hinübergefahren und, der Vorſchrift entſprechend, noch
nicht wieder nach rechts ausgebogen. Der Chauffeur riß wohl noch
das Steuer nach rechts herum, aber das Unglück war nicht mee
zu verhüten. Das Schutzblech des Autos faßte das Vorderrad
des Motorrades und warf es zur Seite. Der Fahrer, ein junger
Kaufmann wurde auf die Straße geſchleudert, wo er mit zer-
bröchenem Fuß und ſchwerer Gehirnerſchütterung liegen
blieb. Nicht weit von ihm lag die Mitfahrerin, ſeine Braut,
gleichfalls ſchwer verletzt. Beide wurden ſofort ins Kranken-
haus gebracht. Sie wurde in reti u ngsloſem Zuſtande
geliefert; er iſt erſt nach langem Krankenlager wieder entlaſſen ſt
worden.

Nun hatte ſich der Kaufmann wegen Fahrläſſigkeit Zu
verantworten. Es wäre ſeine Pflicht geweſen, abzuſteigen und ſich.
umzuſehen, che er bei dem unüberſichtlichen Gelände auf eine
Hauptverkehrsſtraße ſich begab. Das Gericht verurteilte ihn zu einer

Geldſtrafe von 100 Mark Wie rerlautet, ſoll auch gegen
den Chauffenur, der ſich ſelbſt für vollſtändig unſchuldig er-
klärte, unter der Zuſtimmung ſeines Chefs, ein Strafverfahren ein-

geleitet werden, damit er einſehen lernt, daß die Straße nicht allein
für ihn da iſt.

Kinderpflegerinnenſchule des
M. fand die diesjährige Ent-

des evangeliſchen

in der
Am 18. und 19. d.

Kinderrflegerinnenſchule

Abgangsprüfung
Diakoniſſenhauſes.
laſſungsprüfung in der

Beilage zur Salleſchen Zeitung
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für Kleiderdiebſtahl?
in anderen Fällen nein

Mantel und Hut verſchwunden, als er ſie anfordert. Diesmal dringt
er jedoch mit ſeiner grumeſarrichen Erſatzforderung gegen den Jn-
haber des Lokals durch, denn zwiſchen dieſem und dem Gaſt iſt durch
die Uebergabe der Kleidungsſtücke ein Verwahrungsvertrag
(auch Hinterlegungsvertrag, Depoſilum genannt) zuſtande ge-
kommen, deſſen Auswirkungen in den Paragraphen 688--700 geregelt
ſind. Da x ſich in unſerem Falle um entgeltliche Verwahrung
handelt der Gaſt hat 30 Pf. Garderobegebühr zu bezahlen ſo
haftet der Gaſtwirt nach den allgemeinen Vorſchriften des S 276 BGB
für jede Fahrläſſigkeit, und zwar nicht nur für eigene, ſondern auch
für eine ſolche ſeiner Angeſtellten der Garderobefrau. (Bei
unentgeltlicher Aufbewahrung 8 690 beſchränkt ſich die
Haftung der Gaſtwirt hat nur für diejenige Sorgfalt einzuſtehen,
die er in eigenen Angelegenheiten einzuſtehen hat, in unſerem Falle:
Der Gaſtwirt braucht die ihm übergebenen Kleidungsſtücke nicht
ſorgfältiger zu verwahren, als er ſeine eigenen zu verwahren pflegt.)
Als der Gaſt dem Gaſtwirt aber erklärt, ſein Pelzmangel hätte einen
Wert von 800 Mark gehabt, verweiſt letzterer auf die an mehreren
Stellen des Lokals deutlich ſichtbaren Aushangſchilder, in denen, es
heißt, daß ſich die Haftung für abhandengekommene Garderobe-
gegenſtände im Einzelfall auf den Höchſtbetrag von 300 Reichs-
mark beſchränkt!. Und der Gaſt muß die betrübliche Erfahrung
machen, daß der Gaſtwirt im Prozeſſe mit der Einwendung der
Haftungsbeſchränlung durchdringt: der Gaſt hat ſich ſtill-
ſchweigend mit der für jedermann deutlich erkennbaren Haftungs-
beſchränkung ja für einverſtanden erklärt! Dr. v. I.

Jum ſie in einem einjährigen Kurſus

unter ihnen ein Jagen und Haſten eingeriſſen, das keine Rückſicht-

war ob die Strecke unüberſichtlich war, ob ein Eiſenbahntunnel ihm

daß von links auf dem Feldwege ein Motorradfahrer lam

e hr

ein

Diakoniſſenhauſes ſtatt. Sämtliche
Die Schule nimmt ſchulentlaſſene

31 Schülerinnen beſtanden.
kinderliebe junge Mädchen auf,

zu Kinderpflegerinnen auszu
bilden. Sie werden im erſten Halbjahr vormittags in Krippen und
Kindergärten beſchäftigt, im zweiten Halbjahr in Familien, wo ſie
unter Aufſicht der Hausfrau Kinderpflege und häusliche Arbeit er-
lernen. An den Nachmittagen iſt theoretiſcher Unterricht.

Reichsverbandsprüfung. An der höheren Privatſchule von
Profeſſor Zander beſtanden alle 10 zugelaſſenen Schüler die Reichs-
verbandsprüfung. Von den 26 zur Sexta- Prüfung zugelaſſenen

Vörſchülern, worunter ſich nur 4 vierjährige befanden, haben 25 die
Aufnahme nach Serxta der höheren Schulen beſtanden.

Vereinsnachrichten
Mittetiungen von Verdänden. Vereinen, Geſell chaften uſw werden zum ermäßigten

Vorauszahlungreiſe von nur 50 V für die Zetle be
Deutſchnationale Volkspartei.

Heute, Freitag, abends 8 Uhr Vortrag des Reichsverkehrs
miniſters a. D. Dr. h. c. Koch im Saal des Hotels „Rotes Roß'“,
Leipziger Straße Parteifreunde, beſorgt Euch Einlaßkarten für
die große Bismarck- Kundgebung am Freitag, dem 5. April, abends
S Uhr im Thaliaſaal. Vorverkauf in der Poarteigeſchäftsſtelle,
Univerſitätsring 10; bei Hothan, Große Ulrichſtraße; in der„Halleſchen Zeitung“, Leipziger Straße, und in der Bücherſtube d der
„Saale-Zeitung“, Ranniſcheſtraße.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Am Sonnabend, dem 23. März, abends 8 Uhr findet im Audi-

torium Maximum der Univerſität. (Melanchthonianum) ein Hoch
intereſſanter Vortrag des Marinebaurats Engberding über „Luft-
ſchiffe und Luftſchiffahrt im Krieg und im Frieden“ ſtatt. Herr
Engberding wird berichten von den Heldentaten unſerer Kriegs-
luftſchiffe, von ihren Fahrten nach England und von der Fahrt des
L. 59 nach Oſtafrika. Die Kameraden des Stahlhelms werden
dringend gebeten, an dem Vortrag teilzunehmen. Kameraden mit
dem Abzeichen und Mitgliedskarte erhalten Eintritt zu ganz kleinen
Preiſen.

Dienstag, den 26. März, abendsverſammlung der geſamten Ortsgruppe im „Neumarktſchützenhaus
Ausſprache über den 10. Reichsfrontſoldatentag in München und den
geweinſamen Aufmarſch der öſterreichiſchen Heimatwehren mit dem
Stahlhelm. Außerdem noch andere wichtige Tagesoördnungs punkte.
Alle Kameraden müſſen zur Stelle ſein.

S Uhr große Mitglieder-

522Kreis-Kriegerverband. Sonnabend, den März, abends s Uhr
im Auditorium inarimum der Univerſität Lichtbildervortrag über
„Luftſchiffe und Luftſchi iffahrt im Krieg und Frieden“ von Marine-
baurat Engberding, veranſtaltet von der Fichte-Geſellſchaft, Orts-
gruppe Halle (ſ. Anſchlagſäulen). Wir empfehlen den Beſuch der
Veranſtaltung.

D. H. V., Ortsgruppe Halle. Der für den 22. März vorgeſehene
Kaufmannsabend fällt zu Gunſten der berufswiſſenſchaftlichen

Wochenendkurſe am Sonnabend und Sonntag aus. Wir bitten alleintereſſierten Kollegen, ſich zu dieſem Wochenendkurſus am
Sonnabend um 18 Uhr (6!5) im Roten Saal des „Stadtſchützen
hauſes“ einzufinden. Am Sonntag vormittag beginnt der Kurſus
um 10 Uhr an derſelben Stelle.
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Nach der Entſcheidung in der Gaumeiſterſchaft ſind die eigent
lichen Gaukämpfe beendet, obwohl noch einige belangloſe Reſtſpiele
auszutragen ſind. Dafür beanſpruchen die am Sonntag be-
ginnenden Verbandsmeiſterſchaftsſpiele erhöhtes Jntereſſe.

Bisher wurde die „Mitteldeutſche Meiſterſchaft“ ſechsmal ver
geden; fünfmal dem Polizei S. V. Halle und einmal an
Dresdenſia Dresden. Dem Polizei S. V. iſt in dieſem Jahre leider
der Weg zu dieſem Titel bereits verlegt. Wer wird nun aber Nach
folger werden? 24 Gaumeiſter bewerben ſich um den höchſten Titel,
den der Verband zu vergeben hat. Die beſten Ausſichten haben wohl
die Meiſter der größeren Gaue: S. C. 04 Freital, Spielvereinigung
Leipzig, S. V. 98- Halle und T. u. B. Werdau. Auch P. S. V. Magde
burg, Deſſau und KonkordiaPlauen dürften zu manchen Ueber
raſchungen fähig ſein. Alle Meiſter treten am Sonntag erſtmalig
zum Kampf an und da nach dem Pokalſyſtem geſpielt wird,
ſcheiden die Unterlegenen ſofort aus. Da ſchon nach zwei Sonntagen
18 Meiſter ausſcheiden, wird ſich dann ſchon eine beſſere Ueber
ſicht ergeben.

Die zwölf Spiele am Sonntag:

in Greppin: V. f. Bitterfeld gegen S. V. 98- Halle in
Deſſau: Wittenberger S. V. 98 gegen P. S. V. Deſſau; in Quedlin
burg: Mars Quedlinburg gegen P. S. V. Magdeburg; in Weißen-
fels: Polizei f. L. Weißenfels gegen RichthofenWeimar; in
Eisleben: V. f. B. Eisleben gegen Sp. Vg. Erfurt; in Heiligenſtadt:
Heiligenſtadt 11 gegen Gotha 01; in Coburg: F. C. Lauſcha gegen
Eiſenbahn S. V. Meiningen; in Gera: Sp. Vg. 04 Gera gegen
KonkordiaPlauen; in Reichenbach: Reichenbach gegen T. u. B. Wer
dau; in Geyer; Thumer B. V. (8 gegen Aegir-Chemnitz; in Rieſa:
SportluſtRieſa gegen Sp. Vg. Leipgig; in Großröhrsdorf: Groß
röhrsdorf gegen S. C. Freital 04.

Uns intereſſiert in erſter Linie das Abſchneiden unſeres Saale
gau- Meiſters S. V. W gegen V. f. L. Bitterfeld. Geht der
S. V. 98 mit dem nötigen Ernſt an die Sache heran, ſo ſollte der
Muldegau Meiſter geſchlagen werden. Jn Weißenfels hat der
PolizeiVerein die beſſeren Ausſichten, in Eisleben die Sp. Vg.
Erfurt. In den übrigen Spielen haben Deſſau, Magdeburg, Gotha,
Meiningen, Plauen, Werdau, Chemnitz, Leipzig und Freital wohl
recht klare Siegesausſichten. Alle Spiele beginnen um 3 Uhr.

Da der V. M. B. V. erſtmalig zu den Deutſchen Meiſterſchaften
einen zweiten Vertreter ſtellt, iſt noch eine

Runde für die Tabellenzweiten

eingeführt. Der Beſte der Tabellenzweiten kämpft zum Schluß

Um die Handball-Verbandsmeiſterſchaft
Fortſetzung der Punktſpiele

meldet. Die ausſichtsreichſten Bewerber ſind hier die Polizei Sport

mit den Unterlegenen des Meiſterſchlußſpiels um den zweiten Ver

umsDie Ringkampfkonkurrenz im Walhalla
Mit großem Intereſſe folgten am Donnerstag abend diezahlreiche e r den ſpannenden Kämpfen. a Gockſch

Breslau (98 Ki mm) gegen den ſtarken Grunewald-
Rheinland (110 Kilogramm) nücht viel ausrichten konnte, war ja
vorauszuſehen. Das ſehr lebhafte Treffen endete nach 15 Minuten
mit einem Siege Grunewalds durch dappelten A l.

i des Sandor Varga U nDie große n g e uAbends
(140 Kilogramm Huhtanen Finnlands Der h war durch ſein außzergewöhnliches Ge
wicht natürlich ſtark überlege n aber der ſympalhiſche Finne ſchlug

3 W e u e J e Verſag fernh ne 49 t e neten BehienenSie trennten ſich mit einem e herzlich ge
feiert, der wüſte Ungar kräftig ausgepfiffen.

Das e Treffen war ein Entſcheidungskampf zwiſchen Karl
Reiber München (100 Kilogramm) und Karl Kornatz Oſt
preußen (125 Kilogramm). Die ausgezeichnete Form des beliebten
Müncheners war jedoch bei der unverwüſtlichen Kraft ſeines Part-
ners nutzlos. Nach 40 Minuten Geſamtgeit blieb der Oſtpreuße
nach der üblichen Verwarnung Sieger.

Das Programm wird jetzt, wo ſich die Konkurrenz dem Ende
zuneigt, immer ſpannender. Für Freitag ſind angeſetzt:

Der längſt erwartete Kampf Sandor Varga (Ungarn) gegen
Karl Kornatz (Oſtpreußen).

(Jugoſlawien).SehnOtto Huhtanen (Finnland) gegen Peter Kopp
SamſonRevanchekampf bis zur Entſcheidung: Paul

gegen Karl Reiber (München).

Für die deutſchen Boxmeiſterſchaften, die Oſtern in der Dort-
munder Weſtfalenhalle durchgeführt werden, iſt mit rund 65 Teil
nehmern zu rechnen.

Johannes Mende
Mittelstraße 4] Gegründet 1878 Fernr. 22821

Werkſtätten f. gediegene
Dilder Finrahmungen.

Auto-Bereifun
Dampf-Vulkanieiep- Anstalt

Sperzialität:Neubelegen abgetahrener Reifen

Sumtliohe Betriobestofte

W

nte des Muſikmeiſters Teichmann. Der

treterpoſten. Zu dieſen Kämpfen haben 22 Tabellenzweite ge

vereine von Halle, Guts Muts Dresden und Jahn
Magdeburg.

Die für uns wichtigſten Spiele dieſer Runde führen:
x in Halberſtadt: Germania Halberſtadt und Polizei

alle
in Langenſalza: Preußen Langenſalza und Spielvereinigung Eis

leben;
in Weimar: SC. Weimar und Neptun Weißenfels zuſammen.

Während der Polizei SV. Halle in Halberſtadt wohl einen recht ein
drucksvollen Sieg erringen dürfte, iſt der Ausgang der beiden
anderen Treffen doch recht ungewiß. Auch hier iſt Spielbeginn um
3 Uhr.

Gegenüber den Vorjahren hat der Damenſport gewaltig
an Ausdehnung gewonnen und 19 Damenmeiſter bewerben ſich um
den Verbandstitel. Die wichtigſten Treffen ſind in Plauen:
Plauener SpusB.Spielklub Wacker Halle in Nordhauſen:
Preußen Nordhauſen TuSp. Giſpersleben. Beide Meiſter
haben es hier nicht leicht, die Farben des Saalegaues und Kuff
häuſergaues erfolgreich zu vertreten.

Nach längerer Zeit kommen auch

die Punktſpiele im Gau
wieder zu ihrem Recht. Alle drei angeſetzten Spiele verſprechen
intereſſanten Sport.

Jm erſten Treffen hat Eintracht gegen den H. R. C. Ge-
legenheit. durch Punktgewinn endgültig von den Abſtiegsſorgen
befreit zu werden. Der Ausgang iſt jedoch völlig ungewiß.
Boruſſia müßte die Böllberger Ruderer halten können, da dieſe
aber alles verſuchen werden, um im letzten Spiel noch das drohende
Abſtiegsgeſpenſt zu bannen, wird den Boruſſen erſt nach härteſtem
Kampf ein Sieg gelingen. Für 96 und Wacker geht es lediglich
um Verbeſſerung des Tabellenſtandes. Wir glauben, daß Wacker
die ſtärkſte Vertretung der 9er ſchlagen wird. Beginn der Spiele
um 3 Uhr auf den Plätzen der erſtgenannten Vereine.

Jn der Ib- Klaſſe ſteht den beiden Meiſterſchaftsanwärtern
V. f. L.- Merſeburg und Blauweiß-Halle ein ſchwerer Kampf bevor.
V. f. L. tritt gegen die Merſeburger Polizei und Blauweiß gegen
die Poſt an.

Weiter verzeichnet das Programm in der Reſerve-Klaſſe:
S. V. 98 P. S. V. V. f. L 96 R. V. -Böllberg; Wacker-Eintracht;
in der IIA-Klaſſe: Kayna--Lauchſtädt; V. f. L.-Merſeburg II
Neumark; in der III A-Klaſſe: P. S. V. S. V. 98; Boruſſia
Blauweiß; 1910--Blauweiß und Reichsbahn II--P. S. V. IV.

Leipzig,

SV.

IVuSSerSs Ort
Winterabſchiedskommers der Ruderer

Der Saale-Kegatta-Verein, e. V., Halle, veranſtaltet
am Sonnabend 8 Uhr abends ſeinen zweiten gemeinſamen
Winterabſchiedskommers der ihm angeſchloſſenen Ruder-
vereine, Ruder Geſellſchaft von 1874 (Nelſon), Halleſcher Ruder-
verein „Böllberg“ von 1884, Halleſcher Ruder-Klub, Merſeburger
RuderGeſellſchaft, RuderKlub „Saxonig“ Dölau und zwar im
großen Saale der „Saalſchloßbrauerei“. Muſik, Sport, Kunſt und
Humor bilden wieder in reichkaltiger Folge den Jnhalt des Abends.
Die Muſik ſtellt die geſamte Bergkapelle, unter perſönlicher Leitung

Saale-RegattaVerein hofft,
mit dieſer zweiten großen Veranſtaltung einen gleichen Erfolg wie
im Vorjahre in allen jenen Kreiſen zu erzielen, die Freunde des
deutſchen Ruderſportes und ſeiner erzieheriſchen Werte ſind. Für
Damen ſteht in begrenztem Umfange für den offiziellen Teil des
Abends die Empore des Saales zur Verfügung. Earderobevorſchrift
fur Ruderer: RegattaAnzug, evtl. Smoking; Mützenzwang Klub
miüttze).

Selexe un leiden Zeitnns

2226. Jahrgang 22. März 1920

ins Unbekannte (W); 11. bis 18. Juli- A. D. A. C.
ſtaltung; 11. Auguſt: Sternfahrt zum

Babelbachtennen, Jlmenau (W); 18. Auguſt: Mitteldeutſche
14-Stundenfahtt, Gau IIb; 31. Auguſt und 1. September: Wander-
fahrt in die Süchſiſche Schweiz (W); 8. September: Ballonbegleit-
fahrt ab Bitterfeld, Gau IIb; 29. September: Sternfahrt zur
Naumbürger Bergprüfung (W); 6. Oktober: Abfahrt nach Leipzig-
Naunhof, Mühle Lindhardt (W). Die mit „W“ bezeichneten Fahrten
kommen für die Klubjahreswertung in Betracht!

Gau Ausſchuß für die deutſchen Spiele im Saalegau.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 68.)

Das für den 24. März angeſetzte Spiel 2062 Bor. III Blau
weiß III (96) findet wegen Platzſchwierigkeiten bereits 12.80 Uhr

ſtatt. eeg. Oswald. Werner(Verbindliche Mitteilung Nr. 59.)
2. Der Generalverſammlungsveſchluß vom 12. Februar 1929 veröffentlichtin geko Ncin. Nr 52, Ziffer 5 wird hiermit wieder aufgeyoben, da h V.V.

auf Geund der eingereichten Beſchwerde dieſelbe anertannte, ſoweit die am
10. Februar zum Auserag gebrachten Verbandsjpiele widerſpruchslos begonnen und
durchgeführt ſind. Es iſt ſatzungsgemaß ünmoglich, Spiele, bet denen Satzungs
verſtoße nicht vorliegen, ungültig zu erklären.

3. Zum Monxag, den 25. Marz, werden geladen 7.30 Uhr: Schiri Warzinieck
(Sportbr. und Fritz Rircheis (Sportl.T.). v. Haußen. Großmann.

Die Spiele der 1. Klaſſe ſind wie ſolgt feſtgeſetzt:
SGonntäg, den 24. März: 96-Sportfreunde (Brehme, Schkeuditz); Boruſſia

Vfer 98 (Weiſe, Pr.-Merſeburg) 99 avorit (neutral, Antragſt. 99); Am. gegen
S. M. (Naumann, Olympia).

Sonntat, den 7. April; Wacker-98 (K. Schlegel, 99); Eintracht Boruſſia

98 Boruſſia(Ecke, Sportfr.); Vf8.-M -Sportfreunde, 1. Runde (E. Schlegel, 99)

u r r n der d (Zipfel, nRunde e, Sporxtfr.); mmendor tfr.); Eet e e orf (Hohl, Sportfr.) intracht-Favorit
e 21. April: Wacker--96 (Naumann, Olympia); Ammenddorfz u e rer e eburg)t Sportfreunde--VfL.-M, (Krüger, Reide-

ortfr.
Sonntag, den 28. April: Wacker-- Eintracht (Böhme, Sportfr.); 96--98, 1. R.(Weiland, Kayna); VfL.-M.--Eintrocht, 1. Runde We a f

96 (Sachſe, Reichsb.);Sonntag, den 5. Mai: 99-- Eintracht (Baer, Gieb.); 98
Wacker-Sportfreunde (Keindorf, 96).

90 V. M.
Groß mann.

Sonntag, den 12. Mai: 98 Ammendorf (van Rieſen, 96);
(Böhme, Sportfr.). v. Haußen.

We Verbindliche Mitteilung Nr. 60.
nehmigte Reſultate: Bor. IV--VfL,-M. IV 2:1.Favorit--Wacker 1:2. Boruſſia 99- M. 3:0.

brüder 4:1. Reideburg Giebichenſtein 4:6. Reſ.—Sportſr.Reſ. 11:3. Favorit
Reſ. WackerReſ. 1:7. BoruſſiaReſ. 99-Reſ. 6:5. t ePunkte 96, Ludwig Huth, Eintr., 1. Mannſch. Dölau--Paſſendorf 2:8. T.
gegen Bennſtedt 1:12. Querfurt Wegwitz 2:3. Beung II Meuſchau II 1.9
Bennſtedt II-- Nietleben II, Punkte Bennſtedt, Nietleben n. angetreten. Wacker IV
gegen Pf. M. 2:1. Olympia III--Vf2.-M. IV 9:0. Reideburg II--Gieb. II 2:9.
Kayna II--Sportbrüder II 7:0. 98 III--Eintracht III 7:0. BlauWeiß-Jahn-L.
3:17. Wansleben Salzmünde 6:41. Stedten I—Sportl.T. 2:2. Veuna-Zöſchen
7:4. Zappendorf-Holleben 16:1. Eisdorf Schiepzig 220. Landsberg Rothenburg,
Punkte Landsberg, Rothenburg nicht angetreten. Stedten II Wansleben II kei
Punkte beide Mannſch. Jugendl. Oberröblingen II Schiepzig II keine Runkte,
Oberröblingen Jugendl., Schiepzig S 292. 2. Eintr Reſ.-98-Reſ. 4:9. Röſſen
gegen Olympia II 6:2. Landsberg Blau Weiß. Punkte Landsberg, BlauWeiß

98 Sportfreunde 3.4.
Eintracht--96 4:5. Kayna- Sport

leit zu
interefſier
teilen. d
ſetzung ü

nicht angetreten. 2öſchen II--Wegwitz II 2:4. Favorit--99-M. 3:2. Ammenbdorgegen 96 2:4. VfL.-M.--99 3:4. Eintracht--98 0:7. Spoörtfreunde-Kavorit 3 822
Olympia--Kayna 1:26. Reideburg-- Schkeuditz 2:5. Giebichenſtein Röſſen 4:4. Ber

Gaxantier
geſehenen

wird weit
Bodewe
cent

AmmendorfReſ.96-NReſ. 1:10. VfL.-M.--99-Reſ. 3:2.Schiepzig Zappendorf 6:1. Oberröblingen--Sportl.T.
10:2. 96 III--Wacker III 7:2. 98 III--Amm. III 11:6 Olvmpia II--Kahng U0:8. Giebichenſtein II--Röſſen TI 3:1. Schkeuditz III--96 TII 3:16. Amnsdorf If
gegen Nietleben I. Punkte Amsdorf. S 287. 2. Hayna I Preußen cm
Wansleben JI--Holleben T 771. Schiepzig Ha 9appendorf E. 7:2. Obexxöbl. II.
gegen Sportl-T. II 6:4. Meuſchau II--abn-L. II 11:90. Braunsdorf--Beung
Lauchſtädt-- Querfurt 1:8. Nietleben--Eröllwitz 6:1. Wacker--Boruſſig 524. Benn-
ſtedt--Lettin. Punkte Bennſtedt, Lettin nicht angetreten. Jabn-L Alsſeben 4:4,
Sportfr.Reſ. av.-Reſ. Nunkte Svortfr Favorit ni*t angetreten. Kahyng gegen
Neumark 3:0. Favorit-Reſ. Ammendorf-Reſ 0:7. Schiepzig Oberröblingen 61.
Müicheln II Preußen-M. II 2:5. Kavng III-- Querfurt T 0:2. Rothenbyrg gegen

Eisdorf--Stedten 13:0.
5:3. Reichsbahn Wettin

Könnern 1:3. Zöſchen IT--Menſchau T 1:9. Sportfreunde Warfer 5;7. 95964:1. Boruſſia --Sportfreunde 7:2. Nreyßen-M. Röſſen 3: P 2örbig 9 t. Per
ſchen I Ouerfurt II 0:0. Könnern T Londsſerg I. O:0. Eisdorf II gegen
Wansleben TT 6:0. Feine Punkte beiderſeits ungendl Mächeln--Wrenken-M. 3:.

Sport Programm 1928 des mMotor Sport Clubs Halle

(A. D. A. C.)

Der Motor-SportClub Halle im A. D. A. C. hat folgendes
Sportprogramm für 1929 aufgeſtellt: 24. März: Anfahrt nach Forſi
haus Raſchwitz (W); 14. April: Nachmittagsfahrt nach Bad Köſen
(W); 20. April: Beſichtigung des Kraftwerks Zſchoxnewitz bei Bitter
feld; 9. Mai: Karl SchmidtGedächtnisfahrt, Beſuch der klaſſiſchen
Stälten von Weimar (W); 10. und 20. Mai: Pfingſtfabrt nach
Thüringen (W); 2. Juni: Wanderfahrt nach dem Harz (W);
21. Juni: Sonnenwendfeier auf dem Petersberg (W); 23. Juni:
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Merſeburg, 21. März

Der Provinzialausſchuß der Provinz Sachſenunte in Iafedrung der vom 42. Provinzialland ge
enen Ermächtigung einer Neuregelung der vom preußiſchen
ate erbetenen Garantien für das Mittelklandkanal-

rn c. 43 vBauaus g ſollen die enSee rovinz Provinz
erung von dieſem Geſamtanteil

längſtens die er von 10 Jahren einen
ſch h vo Millionen mit 2 Prozentinſen. Nach Jnbetriebnahme des Mittellandkanals ein

ehich des Südflügels in dem für den erſten Bar itt vor
henen Umfange ſollen die Nä igten einen Teilbetrag in
jhe der r r Baukoſtenanteils, jedoch ns

Mionen 3
der erſparten Zinſen tilgen. Die N eteiligten nehmen

bei an den Erträgen des Kanals im Verhältnis der von ihnen
rantierten Summen zu den Geſamtbaukoſten teil. Als Erträge
Kanals gelten die nach Deckung der Betriebs und Unterhaltungs
ten verblekbenden Reineinnahmen. Nach dem Verteilungsp
fallen von dieſer Garantie auf die Provinz Sachſen

jent.
r Provinzialaus ſchuß beſchloß, von dieſer Garantie

ſie nächſtehenden Teilleiſtungen unter Brrr Bedingungen
i rechtsverbindlicher Form zu übernehmen a

haugusführung, längſtens für die Dauer von 10 Jahren,
eginnend imit dem 1. April 1929, 2 Prozent Zinſen auf einen Bau
oſtenanteil von 14 Prozent von 50 Millionen M 140 000
ihtlich. b) Nach Jnbetriebnahme des Mittellandkanals ein
hließlich des Südflügels in dem für den erſten Bauabſchnitt vor
eſehenen Umfange die Garantie für die Verzinſung und Tilgung
nes Baukoſtenanteils von 14 Prozent der Hälfte des preußiſchen
zaukoſtenanteils, jedoch von höchſtens 80 Millionen 11,2 Milli
gen Die hrk e Vorsinſung iſt dabei zu 4 Prozent des garan

ſierten Betrages anzunehmen; der jährlied atz beträgt
1 Prozent (Tilgungsdauer 42 Jahre. Die jährliche nanſpru
nahme des Provi ialverbandes ergibt ſich danach zu 560 000 A.

Das Land Preußen verpflichtet ſich, durch Geſetz die Mög
ichleit zu die übernommenen Leiſtungen auf die beſonders
jnereffierten Gemeinden nach feſten Maßſtäben unterzuver
teilen. a) Die vorſtehenden Leiſtungen werden unter der Voraus
ſetzung übernommen, daß die Provinzen Brandenburg,
hannoder, Rheinland und Weſtfalen ſowie die Stadt
Jerlin den Reſt der von der preußiſchen Staatsregierung den
Gaxantieverbänden insgeſamt zugemuteten Leiſtungen in der vor
geſehenen Weiſe übernehmen. Die Uebernahme der Garantie
wird weiter an die Bedingung rn daß auf die Entnahme vonvodewaſſer zur Spegſarg s Mittellandkanals vergichtet wird.

r den früher vom Provingiallandtage chloſſenen
Garantſeleiſtungen iſt das während einer höchſtens 10jäh Bau

Prozent verzinſen und mit 1 Prozent unter ergibt

Während der E

s achſen-Anhalt- Thüringen Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 22. März 1920

Die Finanzierung des Mittellandkanals
Der Anteil der Provinz Sachſen Provinzialausſchußſitzung in Merſeburg

zeit zu verzinſende Baukapital von 12,6 Millionen auf 7 Milli-
onen geſenkt worden. Die jährliche Zinszahlung hat ſich von
252 000 auf 140 000 A ermäßigt. Eine weſentliche Erleichterung
in den Verpflichtungen der Verbände iſt weiter für die nach der Be
triebseröffnung des Kanals einſchließlich des Südflügels zu leiſtende
Garantie feſtzuſtellen. Das früher zu verzinſende und zu tilgende
Baukapital betrug 18,6 Millionen gegenüber jetzt 11,2 Millionen
Mark. Der Zinsſatz iſt von 6 Prozent auf 4 Prozent geſenkt, der
Tilgungsſatz von 2 zent auf 1 Prozent.

Die nach Jnbetriebſetzung des Mittellandkanals zu
leiſtende Verzinſung und Tilgung eines Baukapitals von 11,2 Milli-
onen iſt nur inſoweit zu übernehmen, als durch den Verkehr auf
dem Kanal keine Einnahmen entſtehen würden. Nach überſchläg-
lichen Berechnungen des Reichsverkehrsminiſteriums und des preußi-

r Zienr bereits ein erheblicher Verkehr auf der Hauptſtrecke
des Kanals angenommen werden.

ausſchu
lbe-Spree-

Der Arbeits gemeinſchaft der Anlieger und Triebwerksbeſitzer
der Bode und der „Abteilung obere und untere Holtemme der
Arbeits gemeinſchaft der Anlieger und Triebwerksbeſitzer der Harz-
gewäſſer“ wurde eine einmalige Beihilfe in Höhe von je
10 000 R. M. gewährt. Der Landwirtſchaftskammer der Provinz
Sachſen wurde zur Unterſtützung des Grundwaſſerbeobach-
tungs- und Regenmeßdienſtes eine Beihilfe von 10 000
R.M. bewilligt.Der 44. Provingiallandtag hatte den Landeshauptmann beauf-

tragt, bei der Reichsbahngeſellſchaft gegen die beabſichtigte Still
legung der Ausbeſſerungswerke Magdeburg-
Buckau Einſpruch zu erheben. Der Provinziaglausſchuß nahm
davon Kenntnis, daß die Reichsbahngeſellſchaft auf die Eingabe des
Landeshauptmanns erwidert hat, aus wirtſchaftlichen Gründen laſſe
ſich die Aufrechterhaltung des Betriebes in MagdeburgBuckan leider
nicht ichen.Zur Fbrd erung der Jugendpflege wurden dem Ver-

band Deutſcher r r zur Förderung des Jugend-
wanderns 80 000 R.-M. und der Arbeitsgemeinſchaft für Jugend-
arbeit in der Provinz Sachſen 120 000 R.-M. bewilligt. Jn die
Kommiſſion für die Thomaſiusſtiftung wurden die Herren
Oberbürgermeiſter Weber Halberſtadt und Oberbürgermeiſter
Dr. Rive- Halle gewählt.

Die nächſte ung des Provinzialausſchuſſes findet im Aprilin Burg b war ſtatt.

PerſonalBeränderungen im Wehrkreis V
Ernannt mit 1. April: Generaloberveterinär Dr. Fiedler,

J.-R. 13 zum Div.Vet. der 2. Div. Mit 31. März ſcheiden aus:
Oberſtleutnant Merz R.-R. 12; Major Freiherr von Mäüller,
R. R. 12. Mit 1. April werden verſetzt Oberſtleutnant Lüdke,
J.R. 11, in den Stab des Gr. Komdos 32; Major Kirchner,
R.-R. 12, in den Stab der 2. Kav.Div.; von Ginkel, A.R. 4,
in das A.R. 7; die Hauptleute Kleikamp, J.-R. 12, in das
J-R. 16; Rieger, A.-R. 4, in das III. A. -R. 8; Kaliebe,
Pi.-B. 4, zux Komdtr. von Jngolſtadt; Juppe, K.A. 4, Wilke,
K.A. 4 in das Reichsw.Min.; Zukertort, Rw.Min., in das
K.-A. 4; Hauptmann (W.) Rohrſen, Muni.Anſtalt in Zeithain,
zum Heeres Waffen-Amt; Rittmeiſter: Dr. Dr. Dipl.-Jng.
Seidel, R. R. 11, als Hauptmann in das N.-A. 4; Krüger,
R.-R. 12, in den Stab der 2. Kav.-Div.; Oberleutnant von
Schlieben, R.R. 7, als Esk.-Chef in das R.R. 12; Ober
leutnant (W.) Weiße, HeeresWaffenAmt, zur Mun. Anſtalt in
Zeithain; Stabsarzt Dr. Fölſch, S.-A. 2, in das S.A. 4, San.
Staffel Leipzig; Dr. Leitner, S. A. 8, in das S.A. 4, San.
Staffel Dresden; Dr. Falke, S.-A. 4, in das S.A. 2, San.
Staffel Stettin; Oberarzt Dr. Kley, S.A. 4, in das S.A. 3, San.
Staffel Jüterbog; Stabsveterinär Dr. Pape, Pi.-B. 4, zum
J.-R. 13.

Ein neues Deckwerk an der Elbe
al. Roſenfeld, 21. März.

Aus Schiffahrtskreiſen iſt in der letzten Zeit die Forderung
immer lauter geworden, die Glbſtrom verhältniſſe am
Roſenfelder Ufer zu regulieren. Es befinden ſich dort
ſieben Buhnen, die immer wieder durch den Waſſer und Eisangriff
und bei höheren Waſſerſtänden durch Kähne ſtark beſchädigt werden,
wie umgekehrt auch ſchon viele Kähne großen Schaden erlitten haben.
Die Schiffahrtsverhältniſſe ſind auch hier noch deswegen beſonders
ungünſtig, weil die Krümmung unſtetig iſt und der Strom vom
rechten zum linken Ufer wechſelt. Zur Behebung dieſes Mangels
ſoll vor dem rechten Ufer ein Deckwerk gebaut werden. Man
hofft, damit alle Klagen ein für allemal zu beſeitigen. Jm Stat
des Reichsverkehrsmiwiſteriums ſind zunächſt 100 000
Mark für die Ausführung dieſes Projektes vorgeſehen. Jnsgeſamt
ſind die Koſten auf 165 000 Mark veranſchlagt. Ob das Deckwerk
noch in dieſem Jahre gebaut wird, ſteht indeſſen noch dahin, minde
ſtens aber, ob es noch in dieſem Jahre fertig wird.

Ueberſchuß im Mansfelder Gebirgskreis

Mansfelb, 21. März.

Der Kreistag des Mansfelder Gebirgskreiſes
beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dem Haushalts-
plan, der in Einnahmen und Ausgaben mit 1 770 000 R.M. ab
ſchließt. Es wurde ein Ueberſchuß von 108 000 R. M. ergielt.
Der Kreistag genehmigte den Bau einer Kreisſtraße von Dankerode

Ein evangeliſches Provinzialjugendheim

Bad Sachſa, 21. März.

Ein evangeliſches Provingzial-Jugendheim iſt in Bad Sachſa
von der evangeliſchen Kirche der Provinz Sachſen ins Leben gerufen
worden. Es dient gemeinnützigen Zwecken und ſoll die Jugend
zwiſchen 14 und 25 Jahren ohne Standesunterſchied aufnehmen.
Die jugendlichen Gäſte ſind von der Kurtaxe befreit. Der Aufent
halt von ſechs Tagen koſtet 17. Mark. Die Hausordnung läfzt vollſte
Freiheit, den Tag nach eigenem Wunſch auszufüllen. Ständig im
Hauſe anweſend iſt die Provinzial-Jugenpflegerin. Zuſammen mit
ihr leitet das Ganze ein jüngerer Pfarrer. Auskunft erteilt das
Evangeliſche ProvinzialJugendpfarramt in Magdeburg, Regierungs
ſtraße 28.

Auch eine Auswirkung der Sozialgeſetzgebung

g Mückenberg, 21. März.

Wiederholt ſind in den letzten Wochen Aerzte auf ihren
Berufsfahrten von radauluſtigen Elementen überfallen, be
läſtigt und miß handelt worden. Nach der Art der Vorfälle
zu ſchließen, handelt es ſich bei den Rohlingen um arbeitsſcheue
Leute, die ſich an den Aerzten möglicherweiſe dafür rächen wollen,
daß dieſe ihre Wünſche nach einem Krankenſchein zur Erlangung
von Krankengeld nicht befriedigten. Ein neuer Ueberfall auf den
hieſigen praktiſchen Arzt führte zur Feſtſtellung der Perſo-
nalien der Angreifer, zweier Arbeiter von Werken der
Umgegend, die nun einer empfindlichen Beſtrafung entgegenſehen.

wi. Lieskau. Jn den Tongruben der weiteren Umgebung
dürften die Arbeiten bald in vollem Umfang wieder aufgenommen
werden, wodurch auch hier die Zahl der Arbeitsloſen ver
ringert wird.

rk. Bitterfeld. Dem hieſigen Landratsamt iſt die endgültige
Verfügung der Regierung betreffend die Verteilung der Goitzſche
zugegangen. Bitterfeld erhält ſomit aus dem Forſtgutsbezirfk
Zöckeritz den vorderen Teil der Goitzſche auf der linken Seite des
Lober. Der größere Teil fällt der Gemeinde Holzweißig zu.
Sie bekommt den ganzen ſüdlichen Teil der Goitzſche mit Zöckeritz
bis zur Kreisgrenze bei Seelhauſen und Löbnitz. Die Gemeinde
Niemegk iſt bei der Aufteilung des Forſtgutsbezirkes nicht
berückſichtigt worden.

Derenburg. Die hieſigen Gottſchalkſchen Beſitztümer
ſtehen noch immer zum Verkauf. Es verlautet, daß eine Getreide
handlung in Hannover wegen des Kaufes mit der Konkursverwal
tung in Verhandlungen ſteht.

ei. Eilenburg. Nachem erſt vor kurzem im Gebäude des
Komſumvereins, in dem ſich auch einige Gewerkſchaftsbüros be
finden, ein Raubüberfall auf den kommuniſtiſchen Gewerk
ſchaftsſekretär Michaelis im Büro des Fabrikarbeiterverbandes
ſtattgefunden hatte, wurde in demſelben Gebäude dem Gewerk
ſchaftsſekretär Lenker/ vom Holzarbeiterverband ein Fahrrad ge
ſtohlen. Am nächſten Morgen ſah Lenker zufällig ſein Rad in der
Stvaße, als es von dem in der Fleiſcherei des Konſumwvereins beWeiter

Bau eines neuen Kreishauſes beſchloſſen.

r

ſchäftigt geweſenen Fleiſchergeſellen K. gefahren wurde. Lenker

hielt dieſen an, und es entſpann ſich zwiſchen beiden eine Schlägerei.
Der Gewerkſchaftsſekretär erwies ſich als der ſtärkere umd
ſchleppte den Dieb höchſteigenhändig zur Polizei-
wache, wo K. den Diebſtahl alsbald zugab.,

Zugentgleiſung durch ein Wäſchepaket
Döbeln, 22. März.

Bei der Durchfahrt durch den Bahnhof Döbeln-Oſt ent
gleiſte ein Güterzug mit Lokomotive und acht Güterwagen.
Vier Wagen wurden zertrümmert. Der Zugführer wurde ſchwer
verletzt und mußte nach dem Krankenhaus gebracht werden.

Die Urſache des ſchweren Unglücks bildet, wie die Kriminal
polizei Döbeln mitteilt, ein Expreßgutpaket mit zu
ſammengelegter Bett- und Leibwäſche, das infolge
des großen Widerſtandes den Zug zur Entgleiſung brachte. Das
Paket iſt mit dem fahrplanmäßigen in Leipzig abfahrenden
Perſonenzuge in DöbelnOſt angekommen und ausgeladen worden.
Beim Transport des Paketes vom rechtsſeitigen Bahnſteig nach der
Aufgabeſtelle mit dem Elektrokarren iſt es beim Ueberqueren der
Schienen in der Dunkelheit vom Karren herab auf die Schienen
gefallen, wo es bis zur Einfahrt des Unglückszuges liegen blieb.
Der Widerſtand des Wäſchepaketes beim Einfahren des Zuges hatte
dann die kataſtrophale Wirkung, die Entgleiſung des
Zuges, zur Folge.

wi. Dölau. Jn einem Vorgarten der Brachwitzer Straße
wurden die Spalierbäume durchgeſägt und drei Weinſtöcke bös
willig durchſchnitten. Der Beſitzer ſetzt zur Ermittlung der
Täter eine Belohnung aus. In Gärtnerkreiſen iſt man bisher der
Meinung, daß der Schaden durch den ſtarken Froſt, ſoweit bisher
zu überſehen iſt, nicht ſo groß iſt, wie zuerſt angenommen
wurde.

Gimritz bei Wettin. Dieſer Tage trat die Berufsſchule ſeit
ihrem zweijährigen Beſtehen zum erſten Male mit einer Aus
ſtellung von Schülerarbeiten an die Oeffentlichkeit.
Ausgeſtellt waren die Reſultate des Fachzeichens ſämtlicher ein-
geſchulter Berufe (Schmiede, Stellmacher, Tiſchler, Elektriker),
Schriftverkehr der Mittel- und Oberſtufe der gewerblichen, haus-
wirtſchaftlichen und land wirtſchaftlichen Klaſſen und Buchführung
der gewerblichen Klaſſe. Einen ganz beſonderen breiten Raum
nahmen die Arbeiten der hauswirtſchaftlichen und landwirtſchaft
lichen Mädchenklaſſe im Schneidern, Weißnähen, Ausbeſſern und
Aendern ein. Alles war zur Stelle, ſelbſt Maßbücher und Schnitt
ſammlungen. Die Ausſtellung erfreute ſich eines äußerſt guten
Beſuches. Berufsſchulleiter Acker mann war bemüht, den
Beſuchern immer wieder den Zweck und die Bedeutung der Aus-
ſtellung deutlich zu machen und wies im einzelnen auf den Wert
der Berufsſchule für den Jugendlichen, für ſeinen Arbeitgeber und
damit für das wirtſchaftliche Leben hin.

Jlberſtedt. Hier ſtürzte die dem Landwirt Wilke gehörige
Scheune ein. Glücklicherweiſe ſind Perſonen nicht zu Schaden
gekommen. Der Einſturz iſt auf das Nachgeben des Erdbodens
gurückzufüchren.

im Ausſchnitt, Ein
ſetz' n von Fenſter
ſcheiben Verkauf
von Bilderleiſten,

Fabriklager in
Spiegelgläſern.

oswin Thomas
Nikolaiſtraße 34
Fernſprecher 420.

e
e

ODanksagung.
Jedem, der an
Rheumatiamus, Ischinas
oder Giecht

leidet, teile ich
gern kostenfrei
mit, was meine
Frau sechnell u.
billig Kurierte.
15 Pf. Ruckp. erb.
Muller Ober-

6es0 rerHerren und Damen-
Mocdeartikel

Gustav Richter Nehf.
Welßenfels a. S., Nikolaistr. 15 Fernruf 600

Dresden 76, Neu-

städter Markt 12 J12. Juli 1929, vormittags 93 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimm
Nr. 23, anberaumten Aufgebotstermine
eine Rechte anzumelden und die Urkun
en vorzulegen, widrigenfalls die Kraft
loserklärung der Urkunden erfolgen wird.

Weißenfels den 14. 1929.
Das Amtsgericht.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Albert Heſſe in Weißen a. S., Leopold
KellStraße 4, als alleiniger Jnhaber der
Firma K. Albert Heſſe, enfels, iſt
eute 12 Uhr das Konkursverfahren er
ffnet. Verwalter: Bankdirektor a. D.
M.. l ler in Weißenfels a. S. Friß zur
Anmeldung der Konkursforderungen
8. April 1929. Erſte Gläubigerverſamm

h am 12. er. ener Arreſt mit Anpflicht bis zum 8. April e de
Weißenfels, den 19. März 1929.

und zum Feste

Frächte
und frisches

Gemäse,
Mast Enten
Poularden

empfehlen Amtsgericht, Abt. 3.
8 Konkursverfahren über dasmögen ren Cletroneſters Otto Kön

J 7 Granſchütz Nr. 1 iſt, nachdem der in
Vergleichstermin vom 15. Dezember 1928

e Vergleich durch rechtsMarkt 24. igen Beſchluß vom gleichen Tage be
ſtätigt iſt, e Senie Seißenfels, den 2 Febr. 1325.

Gemeindekirchenrat in Wengels e
dorf, vertreten durch den Pfarrer Hafer Einreichung von Rechnungen für ſtädtische
burg aus Wengelsdorf, hat Aufgebot Lieferangen
der verlorengegangenen Hypothekenbriefe
über die in Abteilung 3 unter Nr. 1 und Rechnungsabſchluſſes werden all
4 des im Grundbuche von Wengelsdorf, nehmer und Lieferanten aufgefordert, noch
Band 1, Blatt 9, verzeichneten Grund ausſtehende Rechnungen für das abge
ſtücks für die Kirche zu Wengelsdorf ein laufene Rechnungsjahr umgehend, ſpäte
getragenen Poſten von: ſtens aber bis 10. April d. J., den zu

a) 50 Talern Darlehn, eingetragen unter ſtändigen Dienſiſtellen einzureichen.
Nr. 1 am 1. Februar 1840,

b) 25 Talern Darlehn, eingetragen unter
Nr. 4 am 2. Juli 1843,

beantragt. Der Jnhäber der Urkunden
können die Säumigen in Zukunft mit
ſtädtiſchen Arbeiten oder Lieferungen nicht
mehr bedacht werden.

wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem Weißenfels, den 15. März 1929.

auf den Der Magiſtrat.

gen.
tzeitiZur rech 3 gen Serttaſtelung u

Bei Nichterfüllung dieſer Aufforderung
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Die Etatsſorgen der Gemeinden
600 000 Mark Fehlbetrag in Weißenfels Porausſichtlich unveränderte Steuerſätze in Sangerhauſen

Jn der letzten Stadtverordneten ſitz
zu

Dingen wurde für die Einführung der Bierſteuer,
einigen
allen
ſchon drei Jahre hintereinander
verwandt;
Schwachbier 1

Verhandlungspunkten

Mark, für
Mark pro Hektolitek. Man

50-60 000 Mark Einnahme.
Als die Einführung wiederum verſchoben werden ſollte, machte

Haushalts-
plan für 1929 einen Fehlbetrag von 600000 Mark auf-
weiſen würde. Schließlich wurde der Einführung der Bier-

der Kämmerer die unerfreuliche

trotzdem fordert der Kämmerer tragbare Steuerſätze:
Normalbier 2 Mark und für

erwartet aus

22,Weißenfels, März.

ausgedehnten Debatten.

abgelehnt wurde, recht viel

dieſer

derMitteilung, daß

ſteuer für vorläufig ein Jahr zugeſtimmt.
Die Einführung einer Waſſermeſſermiete, die wegen der vielen

Froſtſchäden des vergangenen ſtr
ſoll etwa 20 000 Mark aufbringen, die Miete beträgt bei halbzölligem
Waſſeranſchluß 50 Pfennig, bei dreiviertelzölligem 75 Pfennig und
bei einzölligem Waſſeranſchluß 1 Mark im Monat.
wurde ebenfalls nur für ein Jahr beſchloſſen.
Heizſtromtarif des
angepaßt
vermindert. Es

Licht von 20 auf 25

ſchule, die
fand diesmal
leihe von 150000 Mark für die erſte

engen Winters

Der Licht- und
vergangenen Jahres, der dem Friedenslichttarif

war, hat ſich nicht bewährt, ſondern den Verbrauch ſtarkwird daher der frühere Grundgebührentarif wieder

eingeführt, mit dem Unterſchied, daß der Kilowattſtundenpreis für
Pfennig erhöht wird.Der Magiſtratsvorlage zur Erweiterung der Beuditz-

in der vorigen Sitzung zurückgeſtellt worden war,
Zuſtimmung; es wurde die Aufnahme einer An-

Baurate beſchloſſen.
Bei der Beratung des Haushaltsplanes für den Schlachthof, der

in Ein- und Ausgaben mit 162 900 Mark abſchließt, wurde an
ſchließend der Punkt „Erhöhung
die ſich auf Grund der Verzinſung einer Anleihe

Einwände konnteTrotz zahlreicher
Gründen des Kämmerers, des
und des Stadtverordneten Thönes nicht verſchließen und beſchloß
daher die geringe Erhöhung.

Die Haushaltspläne
Waſſerwerkes für 1929 wurden genehmigt,
ſtellung einer Hilfskraft an der

der Schlachtgebühren“ behandelt,
notwendig macht.

Verſammlung
Stadtrat Petzold,

ſich die
Dezernenten,

und des
ebenſo die Ein-
zunächſt für ein

des Eltwerks

ung kam es bei
Vor
die

Zeit
für

Starkbier
Steuer etwa

notwendig wurde,

Die Einführung

den

Jahr. Für die Schlachthofverwaltung und für die Krankenhausver-
waltung wurden notwendige Mittel nachbewilligt.

t

Sangerhauſen, 22. März.
Nach eingehenden Kommiſſionsberatungen konnte auch hier der

Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1929/30 fertiggeſtellt werden.
Er ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit 1.744 583,93Mark, gegen 1 728 600 Mark im Vorjahre. Als Deckung empfiehlt
der Magiſtrat die gleichen Steuerſätze wie im Vorjahre: 280 Prozent
zur Grundvermögensſteuer auf den bebauten und nnbebauten
Grundbeſitz, 785 Prozent zur Gewerbeſteuer nach dem Ertrag und
1000 Prozent zur Gewerbeſteuer nach dem Kapital. Jn den
agußerordentlichen Etat wurde eine Summe von 648 300
Mark eingeſetzt zur Errichtung des in den letzten Wochen lebhaft
erörterten Wohnungsblockes, und zwar 545 300 Mark zur Errichtung
der Wohnungen, des Feuerwehrdepots und der Autogaragen und
103 000 Mark zum Anbau der Landwirtſchaftlichen Winter- und
Haushaltungsſchule.

D-Zug in Brand!
Kahla, März.

Zwiſchen Göſchwitz und Kahla geriet am Donnerstag der Schutz

wagen I. und II. Klaſſe des Mittags F-D-Zuges Berlin-
München in Brand. Er mußte in Kahla ausrangiert und auf
ein Nebengleis geſchoben werden. Dort brannte er voll-
ſtändig aus. Der P-D-Zug ſetzte mit beträchtlicher Verſpätung
ſeine Fahrt fort. Ueber die Urſache des Brandes iſt bisher noch
nichts bekannt geworden.

29

Deſſau. Wie verlautet, hat die Witwe des Herzogs Fried-
rich II. ihren Haushalt in Deſſau aufgelöſt und
begibt ſich in ihre badiſche Heimat. Jn Deſſau haben nur noch die
Erbpringeſſin Leopold und die Prinzeſſin Marie Auguſte ihren
Wohnſitz.

Verſtärtung der Schutzp

getroffen.
der Polizeiſchule erwartet.

mit den 928 Namen unſerer

und Todesdaten der Gefallenen.
freitag durch eine würdige und
Denkmalsausſchuß lädt die

platz. Diejenigen, die

11.830 Uhr beginnt die einfache

Jahreshauptverſammlung hatten
eingefunden. Der Vorſitzende,
gedachte nach der Begrüßung
ſtorbenen Mitglieder.

erſtattete Syndikus Dr. Pabſt
Der Vorſtand wurde

Engelmann.

Beglaubigungen der

Nr. 1 des Rathauſes.

erſebutgs

S. Weihe der Ehrentafeln für die Gefallenen.
werden an den Pfeilern, die das Ehrendenkmal umgeben,t2 Taf,

gefallenen Helden angebracht. J

Kupfertafeln, die vom Schöpfer des Denkmals, Bildhauer Juckof
Skopau, ausgeführt ſind, enthalten in erhabener Schrift die Nay

ganze Bürgerſchaft,
Angehörigen der Gefallenen, und die Vereine herzlichſt ein.
Vereine ſammeln ſich um 928 Uhr zum Kirchgang auf dem Sch

einem Verein nicht angehören, ſowie die
gehörigen der Gefallenen begeben ſich zum Gottesdienſt direkt
eine der Kirchen (Dom, Stadtkirche oder katholiſche Kirche).
Zug ſetzt ſich pünktlich um 11 Uhr vom Domplatz aus in Bewegun

einſtimmig wiedergewählt.
verſtorbenen Schneidermeiſters Pfennig

Zeitz
Beglaubigung der Rentenquittungen.

Rentenquittungen
26. März in der Zeit von 9--13 Uhr und 15--18 Uhr im

oligei. Von de Wolizeiſchule 9.
ſind für den Dienſtbereich Merſeburg 383 neue Beamte

Zum 1. April werden nochmals etwa 85 Beamte

Jn der Karwe

Dieſe 12 Tafeln ſollen am
ernſte Feier geweiht werden. J

insbeſondere

Feier am Denkmal, bei der Oh
bürgermeiſter Herzog die Weiherede hält.

Weißenfels
Jahreshauptverſammlung des Mittelſtandsblocks.

ſich eine große Anzahl Mitgli
Klempnerobermeiſter Günthe
der im vergangenen Jahre ver

Mit ernſten Worten wies er auf die ſchwer
Zeiten hin, die allen Ständen größte Sorgen bereite. Anſchließe

einen ausführlichen Jahresberich
An Stelle de

tritt Bäckerobermeiſie

Di
erfolgen.

vierteljährlich
am 25. un

Zimme
Buchſtabe A--N einſchließlich am 25. Mär

und Buchſtabe O bis z am 26. März.

die besten Qualitäten sehr preiswert

wirklich vornehme Neuheiten in überraschend großer und schöner Auswahl.

Krawattenordner Krawattenglätter Kragenbeutel

Halle a. d. S,
S
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Mietgeſuche

Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf
Voreinſendung der Gebühren (auch i
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahn

mm

Herrſchaftl. möbl.
Wohn-

und Schlafzimmer
(ohne Kochgel.) m. beſſ. Wohnlage t
Ehepaar m. 14jähr. Tochter für ſofont
od. 1. April geſucht. Fehlende Möbel
können geſtellt werden. h
m. all. P gaben n T. E.an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

e Mühlwegſucht Nähe ab 3. April c rich

Zimmer, elektr. Licht, Badbenittzung
Preisw. Angebote unter Z. G. 2660
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Geldverkehr

Wort 3 Pf. ertdruckzeile 10. Pf. leVoreinſendung e ren (auch
Briefmarken) oder durch

7-10 000 R. M.
gegen 1. Hypothek von kleinem So rrit
unternehmen zu leihen geſucht. Gefl.
Angebote (keine Vermittlung) unter
Z. U. 2672 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung erbeten.

Kaufgeſuche

Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. beVoreinſendung der Gebühren (auch in

n

Stellenangebote
Wort f. Fetidructzeile 10 Pf. beiZoranſenhrzg der Gebühren (auch in

Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

vSSSGSGGGGOX.n mEinen ledigen

Geſchirrführer
ſucht ſofort Friedrich Dietrich, Nieder-
Eichſtädt.

Serheirateten
mit He gſchirrf ührer

em Hoſgänger ſtellt ein
Seibicke, Krumpa (Bez. Halle).

National geſinnnter,

Geſchirrführerſür 500 Morgen r t tſchaft geſucht.

adſene unter Z. M. 2665 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Suche zu ſofort oder ſpäter jüngeren,
fleißigen, Wirt ich

Wirtſchafts-
gehilf en.

Fiſchbeck (Elbe).
Suche für d ſelbſtändigen

cker
für Landbrotbäckerei. Alfred Schuſter,
Mühlenbäckerei, Meusdorf bei Eilenburg(Kreis Delitſch).

Suche für 120 Morgen un uſofort oder 15. April n W 4 3

Wirtſchafts-
gehilfen,

der ſich keiner Arbeit ſcheut. Familien
anſchluß. Gehalt nach Uebereinkunft.
Hermann Knuſt, Kerkuhn bei Kallehne
(Altmark).

Suche gu ſofort oder ſpäter für 130
n große Wirtſchaft einen zuver
läſſigen

Wirtſchafts
gehilfen.Derſelbe „g ein Geſpann Pferde über-

nehmen. Familienanſchluß. Gehalt nach
Uebereinkunft. Angebote ſind zu richten
an Otto Benter, Grumbach, Kreis
Langenſalza (Bezirk Erfurt).

Böttcherlehrling
n Oſtern geſucht. Karl Grabe,meiſier, Blankenburg (Harz).

Junger
Wirtſchaftsge gehttfefür 120 Morgen r aft ſofort
geſucht. Familienanſchluß. Gehalt nach
Uebereinkunft. Otto Brandt, Werben
bei Stumsdorf Kreis Bitterfeld).

m zu baldigem Antritt einen ſoliden

2. Hausdiener,
gelernter Schloſſer bevorzugt. Zeugnis-
abſchriften mit Bild an Berghotel„S ch m üſcke“ bei Oberhof (Thüringei

Einen

Bäckerlehrling
ſucht unter günſtigen Bedingungen Max
Seumel, Bäckermeiſter, Neumark (Sachſen).

Bäckerlehrling
unter günſtigen Bedingungen pa.
H. Müller, Bäckermeiſter, Leipzig-Gohlis,Wilhelmſtraße 22. Dampfbäckerei.

Molkereilehrling
mit guter Schulbildung ſucht Dampf-
molkerei Capelle Salzfurth, e. G. m. b. H.
(Kreis BVitterfeld).

geſchulten,

geeignet iſt.

Speſenerſatz.

i

S7

Wir ſuchen

Jnſpektor.

für Bäckerei und un ſucht Ernſt

Thiele,

Poſt Leuna.

mit guten Zeugniſſen zum 1. April ge-
ſucht.

Einige evangl. erMädchen
für Haus, Küche u. Wäſcherei Maſchinen
betrieb), berufsſchulfrei und ohne Bubi A
kopf, ſücht bei gutem Lohn

„Carolinenheim-“,Pflegeanſtalt der Jnnern Miſſion
in Apolda (Thüringen).

Zeugniſſe erbittet Oberſchweſter Roſa.
Suche eine tüchtige, ältere, unab-

ws aft fterin,die es Wirt ſ cht machen will, mich

zu pflegen, und die nur darauf ſieht,einen ruhigen und angenehmen Lebens
abend zu haben und auch etwas Rente
bezieht. lter 50—55 Jahre. Kriegerwitwe nicht ausgeſchloſſen. Larl Dannen
berg Halberſtadt, Paulsſtraße 2.
Suche zum 1 Aprit ein ordentliches

Mädchen
für Haus und Feldarbeit. Frau Bruno
Peter, Guthmannshauſen bei Buttſtädt.

Lehrling
Halle, RudolfHaymStraße 27.

Suche zu ſofortigem en ein

Mädn die Landwirtſchaft. e 5,

Suche zum 15. April ein

junges Mädchen
Fleiſcherei und Landwirtſchaft.

Hoffmeiſter, Harzgerode, Freiheit
xWUVelteres, zuverläſſiges

Alleinmädchen

r

Schmalz, Alter Markt 25, L
Für ſofort geſucht Halbtag

Mädchen
Friedrichſtraße 11 a, T.

Sſtermädchen

Für 17jährige Tochter mit
Schulbildung ſuche Stellung als

Haustochter.
Kretſchmar, Altdöbern (NiederLauſitz),Seminarſtraße 157.

beſſerer

Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme,

v v Ww—www—Suche gut erhaltenes rentahles

Zinshaus
in Halle zu kaufen J nzahlung 8000 A.
Angebote unter W. 2639 an die Geſchäftsſtelle dieſer alung.

Als
Hausſchneiderin

weg 1, warm empfehlen.
vor Pfingſten frei.
ier, Marsſtraße 9.Sie

Mädchen,
17 Jahre alt, vom Lande, ſchulfrei, ſuchtStellung in Halle zum 1. April.
niſſe vorhanden. Angebote
bei Schubert, Ammendorf, n
Straße 54.

Ein eirgt in Gut.

kann ich Fräulein H. Witzig Wachtel
Noch reichlich
Frau von

Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

e e
Zeug

eeſener

am

rm

Wort 3 Pf., „Fettdruchzeile 10 beVoreinſendung der eeit hren a n

Haus- Grundſtück
in Frohſe bei Schönebeck (Elbe), Krummer
Ellenbogen 3, in welchem ein gutgehendes
Kohlengeſchäſt betrieben wurde auch für
Landwirtſchaft geeignet, zum 15. Mai d. J
zu verkaufen. Angebote an Herm. Sontag,
Mühlhauſen (Thür.), Wilhelmſtraße 15
erbeten.

Bauland
in Dölau, Parkſtraße 14, ſchön gelegen,

4 Suche für meinen S gebildeter, mit i Jvom Lande für Haushalt geſucht. tüchtiger Landwirt, ahre alt, ſtatt fertigem Obſtgarten.rin 46. Ebenſo ſolche für Stellengeſuche liche Erſcheinung, muig harakter, es Landwirtſ ft
abrik. r Se F. za D. vei ihm an geeigneter Bekanntſchaft fehlt, 30 Morgen, 6 M 4 ſVoreinſendung der Gebühren (auch in ne Gebäude in ieben en ne Meter

Briefmarken) oder durch Poſtnanahw wollen ihre Adreſſe bekanntgeben unter an f2 c S
Frgeſetre, n W. W. 282 an die Geſchäſtsſſelle d. Zig. un Jehen W cher

in allen unſeren Verſicherungsarten m egeſelle 9 i 4 Stück zweiflügelimakelloſen Beamten, der tü Frh ſelle Vermietungen Füllung stüren
den Bezirk ſchon länger bereiſt, als len w. Gerät, ſze r e Z. chr. Wort 3 Pf., Fett eile 10 Pf. bei 2,65)c2,65 m groß J rure i n

an er, Volkſtedt bei Eisleben. Voreinſendung der hren (auch in hreitem Futter und Bekleide ver
Ch jauffeur, Vrieſmarten) oder durch Voſtnahnehmne ſauſen an SDiudentenheix ure,

2 Jahre alt, Führekſhan 1, 2 u. 30, Kallmeyher und Facilides.Für dieſe gut bezahlte Dauerſtellung ſcherer Fahrer, mit 7 ver Gut möbliertes R dikommt nur tüchtige Kraft in Frage, apt, t Zeugn niſſe, er 27 Woh hun u. Schul n adito apparat, 7die auf dem Gebiet der Organiſation Bfſert In et in Lare mit Fendecgngzra zum Kpril n ver Sperr kern S

und Akquiſition in allen Verſicherungs- ſicher Straße 13. ben Cate ren Meyer erkaufen. Boe Dane Groſearten Erfolge nachweiſen kann und t Strafe Hausſtraße 22. enach Perſönlichkeit und ernſtem Streben Verwalter, u Radiv,zur Heranbildung für leitende Stellung Sie eerälig ig, ſucht en ten Se Balkonzimmer 4RöhrenAnlage, ſehr gut, m
Gewährt werden gutes iung in größerem Betrieb. Ldw. Schule W. vermieten. Reilſtraße e. billig zu verteen en Zenlerſtr. z r

Gehalt, Proviſionen, Fahrkoſten- und abſolviert, gute Zeugniſſe näher JKammerprüfung mit „gut“ beſtanden. Elegant Nebiledtes Tacho-Angebote an Willy Behrens, Gutsver SAusführliche Bewerbungen, die ſtreng waltung, Siemkenmühle, Poſt Boden- Zimmer, Schnellwage,
vertraulich behandelt werden, erbittet teich (Hannover). auf Dunſo m. r on I. A t 1 kg Tragkkaft, 10 g unterteitt, fürFeuerverſicherungs Geſellſchaft Rheinland A.G. unges Mädche e e i u. veilauſen. Srebech And(Gegründet 1880) „Fung im Weißnähen und allen w. us w. ſie c

Veuß (Rhein) Rheinlandhaus arbeiten erfahren iſt, ſucht zum 15. April Zimmer x c darrisStellung in beſſerem Haushalt. Freundl. mit Fernſpreder 293 19, an nur beſſeren Grasmä er,
n s Blan- zu vermieten. Höſe, v ben zu verkaufen. Herma in Wolf
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ipzig, 22. März. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 41, Kamm-
Silberſtr. 103 ſtadt 23, P t Polack Nentin 72. März. Für 100 kg 22. 9. 21.8.r nie re San J rki n r I en er er 1000 b 22. 21. 3. Weizonmehl. 50 26. 50 20
i 2, g S ö: feſter. Weizen. märk. 223.0 222--225 Roggenmehl 27.25 20.5) 27.50--29. 75

do. März 7134. 286. Weizenkleio I15.50— I. 5 15. 50--15. 75Berliner Deviſen Kurſe do. i 28 enG O. un 9 5 9 8.phsiehe Auszahlunven, Zenk- 22 3. 21. 3 Sommorgerste 270.0 Leinsaat s gJ
hond Reichen- Die ter Geld Briet Gea Brict Wintergerste 1592.0-2 2. 152.0--2 2.0 Viktoriaerbsen 43. 00--49. 13. 90— 49.
Aires 2 I Roggen märk. 0--200. d Speleeerbeen, 25. 00-84. äarteljährlichg n. Dollar 7 n 3 o. März 217.650 218.26 Futtererbsen 41.00 25. 021.00 23.(0x 1 Ven 5.76 1. 1.872 1878 1.88 do. Mai 226.50 227.5) Poluschken 2 .60 25 (0 25.76n 25. un unopel 1 tärk. Pfund F a a e 57 a. i 22.60 254. Kekerbohnen 22.00- 23 50 22.00 23.60

im Zimme t ar 3* Tit 15) 7 4215 u r 199. 0 Wicken 29.00- 81.0029. 00— 31.00n 25. Märdh aneiro l Nülreis du b ne1 Gold Pezo 4.276 4.234 4.266 4.271 a jun 54.72 t Sorageila* neu 00- 64.0 (18.00 64.0m 100 Gulden r 168.61 168. 95 68.61 168.95 Mais lcko Berl 9 0 248 243 48.0 R u neu 4 0 o 4 t 0190 rachmen o. vggtr. b. hen äkh100 Belga J 58. 450 58. 570 68. 45 68.67 x rei Hbg. r i R cS t 100 Pengo 7 75 87 789.51 75.37 73.51 ote o. poweo 3.10-3.80 3 40-3. 60 Sopur 2 00-2.8022.90280
100 Gulden 81.72 81.88 81.71 81.87 79 ipe: e g 2asohrot 33 zhe n 100 üon. N. 10. 563 10.618 10.603 10.6183 weibe, 1 Ztr. 3.50 3.70 2 90--8. 10 Kartoſfeltlock. 2 10-20. 6020. 10 20. 50
100 Liro 7 22.059 22. (90 22.06 22.09le 10 P 100 Dinar 0 T. 395 17.4 7283 7.407u ger 100 Kroneo u usg uss un Metalle9 .88 sn 38 59 u i. 50 u 1i2.50 Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutschland für 100 Kilo
100 Franken 3 16.44 16. 485 16. 445 16. 485 Elektrolyt- 22,3 21. 3. Or. H. Alumin. 22. 3. 21. 3.
100 Kronen 12.420 12. 500 12.476 12.4 5 kupfer 219. 219. in Walzdraht100 Franken 35 81. 351. I6 81. 0 16 rig. Hütten- oder Piattf.en 100 Leva 3.041 3.047 3.041 Rohzink i. fr. 9995 194 194100 Peeeten 5 63.59854. 10 64.14 64.2 Verkehr d Roinniekelolm l100 Krongn 112.45 112.65 112.44 (112.63 Roeraelt. Platten- bis 9976) 350 3509

Wohn rig. ütten- Silber in Barrener ſallag t Berliner Börſe Hawin. p; B. wo W v feinW Perlin, 22. März. Wie ſchon in den vorhergehenden Tagen u e e er T. E. 3 die Auslandskäufe für die Tendenzgeſtaltung den Ausſchlag.
r Zeitung. orbörsliche Freiverkehr hatte noch unter dem Eindruck der Zu- viung der New Yorker Geldmarktlage und des ſchwachen New ieh

rn 4 2 Slweg Börſenſchluſſes eine leicht ermattete Tendenz gezeigt. Bei Amtlicher Berliner Seblachtriehnmarkt vom 22. Mörz. Auktrieb 3081
ril möblſſerte

W.
Nordd. Wolle
Peniger
Emil Pinkau
Pittler
Presto
Rauchw. Walther
Riquet
Rositz. Zucker
Sachs. Werk
Schneider
Schönherr
Schuh Salzer
Sondermann
8töhr
Thür. Gas
Thür. Wolle
Tränkner
Wotan
Zittau M. W.
Prehlitz A.

73.
190.0

nung ſetzte die Börſe in einheitlich feſter Haltung ein,

n und Märkte
Deviſenmarkt hörte man ungefähr die letzten Sätze. Kabel-
Mark ſtellte ſich auf 4,21,5, Kabel-London auf 4,85,35 und London-

21. 3. Mark auf 20,46.
79

3 Getreide und Produkte
1120 Berlin, 22. März. Die Produktenbörſe eröffnete heute für

Brotgetreide in ausgeſprochen ſchwacher Haltung. Für Weizen haben
i80.0 die täglich rückgängigen Offerten der Plataexporteure unter Berück-
188.7 ſichtigung des Oualitätsunterſchieds zu einer Angleichung der Preiſe
i67.s an die für das deutſche Produkt geführt, ſo daß das nach wie vor
50.- knappe Jnlandsangebot zur prompken Verladung nicht mehr zu
2233 geſtrigen Preiſen Unterkunft finden konnte. Kahnmaterial war auf
C. dem ermäßigten Preisniveau nicht ſo reichlich angeboten wie in
74.- den Vortagen. Roggen, der für baldige Lieferung gleichfalls wenig
S offeriert wird, wurde von den Preisrückgängen mehr oder weniger
118.0 mitgezogen. Die abgegebenen Gebote lauteten für Weizen bis u
127.5 2 Mark, für Roggen etwa eine Mark niedriger als geſtern. Am
437 Lieferungsmarkt ſetzten Weizen auf Realiſationen der Provinz mit
176.0 Preisrückgängen bis zu 26 Mark ein, Roggen ſtellte ſich 24 Mark
185.0 bis 125 Mark niedriger. Jn Weizenmehl ſcheint der Bedarf für die
t Feiertage bereits gedeckt zu ſein, ſo daß auch die Abrufe aus alten
s53.60 Kontrakten nicht mehr ſo befriedigend ſind wie in den letzten Tagen.

Für ſpätere Lieferung ſcheitern Abſchlüſſe nach wie vor an den.
135 unbefriedigenden Geboten. Für Roggenmehl drückt ſtärkeres Provinz-

angebot zur ſofortigen Lieferung auf die Preiſe. Hafer bei kleinen
Umſätzen ſtetig. Gerſte in unveränderter Marktlage.

Rinder. darunter In Ochsen 754 Rullen. 1341 Kühe und Färsen. 36.0 Käl-

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang, 22. März 1920

Webſtoffe
Bremer Terminnotierungen für haumwolle vom 22. März: Mitgetei

von der Firma schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des Breme
Vereins für Terminhancdel in haumwolle nordamerikanische Baumwoh
Basis midohngs vichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins
Preis für ein en lisches Pfund (Ib.) in Doharcents netto Kasse
21. 3 1Unr: März B. G. Na 21.50 B. 21.46 G. un 21.43 B.
21.39 G., Obt. 21.60 B., 21.58 G Dez. 2160 21.88 G. an. 21.56 6., 23.54 G
21. 3. Schluß März B. G. Mai 21.44 B. 21.38 G. Juii 21.45 B
21.37 G.. Okt. 21.60 B3.. 21.56 G., Dez. 21.56 21.52 G.. ſanuat 21.56 21.82 G.
232. 3. Eröftnun Mär- R. Mai 2t.50 3. 21.43 G. u23.56 B. 21.53 G. OKt. 21.70 6., 21.68 G., Dezember 21.67 B. 21.64 G. Januar
21.67 B.. 21.65 G. stetig.

Norddeutſcher Lloyd
Die ordentliche Hauptverſammlung des Norddeutſchen Lloyd, in
131 077 020 Stammaktien-Kapital vertreten waren, ge

nehmigte den Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1928. Der Aufſicht
ratsvorſitzende, Präſident Dr. h. c. Philipp Heineken, gab
folgende Erklärung ab: Mit dem Geſchäftsbericht legt die Ver-
waltung Rechenſchaft über ein Jahr ab, das, wenn auch das An-
wachſen der Unkoſten zu beklagen war, wenigſtens mengen
mäßig durchaus befriedigte, da die Bruttoeinnahme an
Paſſagen und Frachten 1928 gegenüber dem Vorjahr um etwa
16 Prozent ſtieg, obwohl der Zuwachs an neu in Dienſt geſtellter
Tonnage ſich nur auf 45 228 RBT., alſo etwa 6 Prozent, belief. Die
Zahl der beförderten Paſſagiere hat im Jahr 1928 etwa 175 000
gegen 136 417 im Jahre 1927 betragen. Auch die erſten Monate des
laufenden Geſchäftsjahres haben mengenmäßig ein be-
friedigendes Geſchäft gebracht.

Seceehr große Schwierigkeiten ſind leider durch den außerordentlich
harten Winter entſtanden, der zeitweiſe bis zu 40 unſerer
kleineren Schiffe im Verkehr behinderte. Das der Baltiſchen Reederei
gehörige etwa 700 Tonnen große Schiff „Götaelf“ wurde in der
Oſtſee vom Eis zerdrückt. Die Mannſchaft konnte ſich auf einen
in der Nähe befindlichen Eisbrecher retten. Leider verloren wir
ferner unſeren Dampfer „Gießen“ durch Strandung bei der Ein-
fahrt in den Jangtſe. Erfreulicherweiſe konnten in dieſem Falle die
geſamte Mannſchaft und die an Bord befindlichen drei Paſſagiere
gerettet werden. Der durch die Totalverluſte buchmäßig entſtandene
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Die Arbeit an unſeren Großbauten, deren Ablieferung
durch den Streik leider um reichlich 3 Monate verzögert iſt, nimmt
guten Fortgang, ſo daß die erſte Reiſe für den Juli d. J. in Aus-
ſicht genommen werden konnte. Jch möchte meine Ausführungen
mit dem Ausdruck der Hoffnung ſchließen, daß noch das Jahr 1929
den Abſchluß der auf die Beſeitigung oder den Ausgleich der für
unſere Geſellſchaft ſo überaus ſchweren Kriegsfolgen gerich-
teten Tätigkeit bringt und die Geſellſchaft damit endgültig die
Grundlage für die im Jntereſſe der geſamten deutſchen Wirtſchaft
liegende geſunde Weiterentwicklung gewonnen haben wird. Voraus-
ſetzung für den Erfolg bleibt allerdings allſeitiges Verſtändnis für
die auch die Verhältniſſe der deutſchen Schiffahrt ſchwer beeinträch-
tigenden wirtſchaftlichen und politiſchen Faktoren.

Jn der Ausſprache wurde von einem Aktionär betont, daß es
unmöglich erſcheine, daß bei einem Betrage von 2,7 Mill. allge-
weinen Verwaltungskoſten die ſoziglen Ausgaben 4,4 Mill.
Reichsmark betrügen. Aus den vorliegenden Zahlen ſei es unmöglich,
dieſe erhebliche Differenz aufzuklären und über den Umfang der

der

Badbenirhung die Deckungen der Spekulation angeſichts der heute an Um- er. en Schate, Ziegen 13 Soh einec, 525 Auslandsschweine. t a 3ung erheblich zugenommenen Auslandskäufe mit beitrugen. Man fund Lebendgewieht in G P. ſozialen Belaſtung im Verhältnis zu den gezahlten Löhnen und Ge-
2 ilte auch die Ausſichten für eine Einigung auf der Pariſer e e hältern ein richtiges Bild zu erhalten. Generaldirektor Stimmingr feren z weit a ſt i ger und verwies auf die nach Blätter- oeh 1. u l 22. 16. 3. führte aus, daß tatſächlich die ſozialen Laſten von 8,2 Mill. K im

ngen von den Reparationsgläubigern angebotene fährliche Er- eher 5 e c Käer 3 De Jahre 1927 auf 4,4 Mill. im Jahre 1928 geſtiegen ſeien. Der
40 i. ihung um 750 Millionen. Auch die Reiſe Dr. Schachts nach c 46 S 66 60-75 Gewinnverteilungsvorſchlag der Verwaltung wurde darauf mit

ten (auch in und die Sitzung des Generalrats der Reichsbank wurden in b 39 44 D. 45-60 40-58 allen gegen 60 Stimmen angenommen.zoſtnachnahme. D er Bullen A 52 59 IZuſammenhang günſtig kommentiert. Die Börſe. bot ein B. 16 48 47--45 Schafe A 66-68 68 70
eöLbhaftes Bild und nahm auch die Meldung von dem unver- 9 43-45 B. 5560 58 65 vM. en Diskontſatz der Bundesreſervebanken mit Befriedigung Kühe. 3943 49 e LSLohnerhöhung für die Mitteldeutſchen Straßenbahner. Die

en Foer Schließlich regte auch der weiter anhaltende leichte Geldſtand t w Schweine c W Straßenbahner in den privaten Straßzenbahnbetrieben der Städten e eine reibüngsloſe Ultimoüberwindung zu gewährleiſten 5 i 222 6 7 Nagdeburg, Braunſchweig, Halle Merſeburg, Deſſau, Staßfurt,
ſtelle die t. Bemerkenswert iſt, daß ſich an dem recht lebhaften E. 75—78 Jena, Erfurt und Kaſſel erhalten durch Schiedsſpruch der Magdetromarkt Materialknappheit zeigte. Auch Reichs Färsen e 222 227burger Schlichterkammer mit Wirkung ab 1. Januar dieſes Jahres

nteile und Kaliwerte waren rege gefragt. Am Geld- C 37-43 38-45 Sauen eine Lohnerhöhung von 3 Pfennigen pro Stunde; in Plauen
kt war Tagesgeld mit 4—-635 Prozent erhältlich, Monatsgeld b Ziegen und GeraReuß beträgt die Lohnerhöhung 4 Pfennig. Erklärungs-
ändert mit 7 Prozent gefragt. Am internationalen Fresser 34-42 35-44 friſt läuft für beide Parteien bis zum 27. März.

n (auch in m Woſtnachnahme,

e neld 8er i c 22. Mä 929ables ne Funkmeldung. er ner Borse vom r ärz 1 Ohne Gewähr für Hörfehler.
h e e e ring 8000 22. 3. 21. 8 22. 3. 21. 3 22. 8. 21. 3. 22. 3. 21. 8 22. 3. 21. 3 22. 3. 21. 3. 22. a. 21. 3.i die Ge v

erzinst. Werte Barmer Bankv. 4 1 20 141.7 Busch Opt. 113.5 113.0 Felt. Guilleaume 145.2 144 5 Lahmeyer Co. 169.0 167.0 Pongs Spinn. Tolefon Berl. 56. 57.

ageschald I r er h 577 c Byk Gulden 75.25 75. re r 81.-- h 50 65.62 e c e z 97. 12g Neubesitz 2. ommerz-Priva 'réund Maseh. 9.5 h 9 „eipz. Riebeck 146.7 146 0 'reubengrube 14.2 114.5 Thür. Ble 37.50ichsanl. 1927 87.60 87.50 Darmstadt. National 2883.7 280.7 Calmon Asb. 35 ukEFriedrichshball 177.0 178.0 Leipz. Immob. 127. o 125 5 do. Gas Leipr. 164.2 153.W. An 23 Benteh Bau 175.0 1748 G h. s rroöveln Zucker kö o. Iandkr. 62.75 92.25 Rathgeber Wgg. 77.-] 734. Lecnn. fie 282.0 280.7
10 P. bei h. Sehutzgeb. 4.70 4.60 do. Uebersee 108.0 108.0 Charl. Wassor 118.7 118.1 do. Piano I7. 78. Rauchwalter 74. 74. Tracheub. Zuek. 31.25

in utscher Zucker sconto-Command. 5.5 he zu 95.. 99 aggenau Eisen 5.87 6. Leonhb. Brauun. 150.0 150.0 eie 567 01 267 l'ransradio 160.0 1658.5inadiehn n R urg tis c de l l ehe be reie. Räseh. Ctr. Roggen .2 .25 Broesedäner all. .2 do. Heyde olsenk. Bg. 130. 139.0 „opoldgrube 72.25 1 74. hein. Braun 29116 290.2 Triptis A.- G. 73.er n do. 8.72 8.71 Gothaer Grundered. 135.0 134.5 do. Gelvenx. z Germania 199.5 198.0 Lindes Eis. 177.0 175.4 o. ar. 65.0 iel

ſtück r l e n u e S h e e et a u. elv 9 8 3 25 85.12 ing Se B. 5. h. V. ek 251. 224.5 non leh .0Krummer k a t 75 e vee er r e h 350 1560 e 90.25 90. 12 insaer e m z i t. i 51 Vnlos Gieberel s
endes gom. 22 Concordia chem. 25.--] 25. z geh I u Däwe 223 712 4o. Spreng. 83350gutgehendes 4 6.91 6.92 Beichsbank 822.0 310.0 Greppiner V. 128.0 131.7 5. Lorenz 167.1 167.2 le dae 19 Varziner Pa 133.5 134.2a fur ggen W 9.451 Wiener Bankverein 14.50 14.75 57 Tone W I nnt. 7 S 70.-- Lädensch. M. 103.6 103.5 Koaſe t tan See 142.0 Ver. ch. dar

n z la. G. uanowerke 60.25 61. n. l do. Dt. Nick. 170.5ſenhe 4 Seche 93. 50 r industrie Oröllw. Papier 177.7] 177.7 Aagdeb. Gas Rositzer Zucker 5 61.62 do. Glanzstoft 448.5 493
e do. 88. 35 33 z lö9.0 Damler. 6662 s Dr. 97. 93.50 Berg. 49. r in 74.25 72.25 do. Gothania 131.0 130.0do. Adler Portl. 132.5 atmler-Benz 56 62 56. alle Masch. 108.0 115.0 AMagirus 32. gerswerke 94. 93.25 do. Jute B. 118.0 116.0gen 8.471 8.50 Adlerhütte 119.7 j 120.0 PDetseech.-Atl. Tel. 131.0 129.0 Hamb. el. W. 148.5 147.2 1 Mannesm. Rohr 114.5 115.2 do. Mark. T. 65.50 65.t 1 8.76 8.74 Adlerwerke 54. 63 50 do. Conti-Gas 220.2 217.0 Hammersen 1835.0 135.0 NManstfeld 1830.5 130.0 Sachsenwerk 121.0 119.0 do. Portland 228.7 227.0

in gelegen, 12-18 8.80 8.709 n 60. 50.751 do. Erdöl 123.5] 123.0 Hann. Masch. 47.50 47.50 Aaseh. Buckau 1833.0 181.2 Suchs. Gub 100.0 100.0 do. Schuhb ws e
4-Rogg. 1-3 97.30 97.50 A. B. G. 177.8] 176.8 do. Gubet. 83.59 83. 50 77 do. Kappel 71.- 72.50 o. Th. Pt 510 do. Stahlw. 91.76 92m Harb. Phönix 80. 77.50 o. Pl. 175.0 174.095.50 95.30 do. t. B 85.50 87. (do. Jute Mech. Linden 167.7 167.0 do. Thür. Metall 67. 65.ft, Alzen Ponil. 203.0 202.5 do. Kabel 62. 63.25 Harpener Eg. 35. 35. do. Sorau 5 ivö.0 Salzdettfurth 335.2 Vogel Teiegr. si. Sl.-is, maſſive Kirch. Rogg- 9.50 2 Ammendork 164.7 168.0 do. Linol 345.2 337.0 Hartmann 14.50 14.62 do. Zittau 70. Sangerh. A. 120.0 110.5] Vogtl. Maschu. 68. 68.

jotem In 85. Anh. Kohlen 98.50 932.50 do. Maseh. 51.75 51.50 Harkort Berg eltheu Tull 22.- Sarotti 209.6 209.5 Vogtl. Spitzen 95.60 95.reis 18 e Zellst. 180.0 189.5 33 ges e u c 57 50. NMerkur Wolle t 8Saxonia Prtl. 147.5 149.0 v z 62. 61.75k. t o Desterr. St. 14 87.75 87.50 h o r S ommoor P. .6 280.0 Netallbank 136.5 8Schering Ch. 312.0 312. oigt Häffner 213.0] 213.0berg t l. i. Augseb. -Närnbg. 84.25 88.25 D. Eisenhdl. 7s812 73.25 Hürseh Kupk. 146.2 145.0 Miag 143.5 143.0 Genlos. Er. 133.0 i Vorwärts 21.50 21.50
I 2.101 Domnitesch Ton 290.0 290.0 Hösch Eisen 123.2 122.7 Nimosa A.- G. 282.0 279.2 Wenn anBachmann Oortm. Aktien 235.0 255.0 Hodenlob 767577.50 Teil 23: n. 133.9 133.01 w zn Bagu. o 1020 ar Stein u e. nie 39 208.0 Helme 1260 i26.0 Ainimaz ar e B. a a Wel 5 Aix Genest 111.5 110.0) do. E. B 207.2 207.5 2I 40 II. 11.25 Baleko Maseh. 128.0 128.0 Dresdner Gard 122 7 122.7 Horohwerke 108.3 108.5 e. Leing 52 WVasser Gelsen 134.0 184.5o Leipz. Schn, tr. 186.5 186.5 AMontecatiniA.-G. en 25.25)e n e e le e e en. e l u le eTulpe St. R. 13 Bauer Hui-. II. 117.2 Dazseld. Masch. 59. I. Hutsch z i Aulbeim Br- 100.0 100.0 Mi Feuel Porz.g. e. St. R. i A. 2075 Baroper Wals 94.- 9360 Dynamit Nobel liro lé.e deger. n e H. Sebaeider i2s.2 1285 esteregein24.80 94.80 Basalt A. G. 54.12 54.12 Nse Berg 208.0 211.4 Nat. Automob. 31.50 32. Sehubert Salzer 330.0 325.0 Westt. Draht u. l 51.
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Blick in vie Welt;JrrrrrrrCrrrromerrr-Wie Graf Stolberg ermordet wurde
Was die bisherigen kriminaliſtiſchen Feſtſtellungen ergeben

Hirſchberg, 21. März.

Die Ermittlungen der Landeskriminalſtelle Liegnitz
haben bisher wenigſtens ſo viel ergeben, daß ſich der Verdacht, An
gehörige der gräflichen Familie könnten mittelbar oder unmittelbar
an der Tat beteiligt ſein, nicht mehr aufrecht erhalten
läßt. Als Täter kommt nach allen Anzeichen nur noch der Sohn
allein in Frage. Neuerdings rechnet man auch mit der Mög-
lichkeit, daß entgegen der erſten Annahme Fahrläſſigkeit von
ſeiten des Grafen Chriſtian Friedrich vorliegt. Jn dieſem Falle
hätte der Sohn einen Mord durch Einbrecher nur vorgetäuſcht, um
ſich den Folgen zu entziehen. Die Ausſagen des Verhafteten
widerſprechen ſich nach wie vor. Seine Angaben über den
angeblichen Einbruch, den Weg der angeblichen Einbrecher uſw.
ſind ſo unwahrſcheinlich, daß ſie nicht auf einen vorher durchdachten
Plan zu deuten ſcheinen. Jedenfalls iſt die Konſtruktion der an
geblichen Einbrecher ſehr unüberlegt. Auch der Täter hätte wiſſen
müſſen, daß das Jagdgewehr, aus dem der tödliche Schuß erfolgte,
von den Eindringlingen aus dem Schrank hätte genommen und ge
laden werden müſſen, ohne daß es der auf dem Sofa ſitzende
Majoratsherr gehindert hätte.
bei ſeinen erſten Ausſagen, deren Widerſprüche er aber nicht auf
zuklären vermag. Gründe dafür, daß der Sohn ſeinen Vater vor
ſätzlich getötet haben könnte, ſind gleichfalls vorhanden, zumal der
Sohn nach dem Tode des Majoratsherrn in der Lage geweſen wäre,
das Gut zu Geld zu machen.

Die Oeffnung der Leiche des ermordeten Grafen Eberhard
zu Stolberg-Wernigerode beſtätigte die erſte Feſt-
ſtellung, daß der tödliche Schuß von hinten in den
Kopf eingedrungen und an der rechten Geſichtshälfte wieder
herausgetreten iſt, wobei ein großer Teil des Geſichtes zerriſſen
wurde. Es iſt weiter feſtgeſtellt worden, daß nur ein einziger

Der Sohn bleibt einſtweilen noch

t, und daß das todbringende Geſchoß eine Art Dumdum-
eſchoß geweſen iſt. Der Tod muß ſofort eingetreten ſein. Die
t

u

e W m
Die Gattin des ermordeten Grafen.

Unterſuchung auf etwa im Körper der Leiche vorhandene Gifte ver
lief negativ.

Am Freitag abend wird eine Trauerfeier im engſten
Familienkreiſe in der Kapelle des Jannowitzer Friedhofes ſtatt

Die Beiſetzung der Leiche des Getöteten findet am
Schuß aus einem Jagdgewehr aus nächſter Nähe abgegeben worden

finden.
WEonnabend in Jannowitz ſtatt

Voch immer Kataſtrophengefahr in Georgia
Telegraphiſche Meldung.)

London, 21. März.

Wie aus Atlanta im Staate Georgia gemeldet wird, teilen
die Rote-Kreuz- Behörden mit, daß in dem Apalachicola-Tal
im letzten Augenblick eine erhebliche Vergrößerung der Zahl der
Menſchenopfer während der Ueberſchwemmungskataſtrophe ver-

Der erſte Hammbruch des Miſſifſippi
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 22. März.
Nach einer Meldung aus New York ereignete ſich der erſte

Dammbruch am Miſſiſſippi, der ſeit Tagen Hochwaſſer führt, ſechs
Meilen nördlich Quiney (Jllinois). 19000 Acres fruchtbarſten

mieden wurde, da ein Mitglied des Roten Kreuzes im Auto die Be-
wohner des Tales von der herannghenden Flut unterrichtete, ſo daß
ſich dieſe rechtzeitig in die Berge in Sicherheit bringen konnten.
Der Höhepunkt der Ueberſchwemmungskataſtrophe iſt in dieſer
Gegend noch nicht erreicht, wird aber für die nächſten 18 Stunden
erwartet. Ein rieſiges Gebiet ſteht vollkommen
unter Waſſer.

Der Nebel als Verkehrshindernis
Hamburg, 21. März.

Der über der Unterelbe und der Elbmündung lagernde Nebel
lähmt nach wie vor den Schiffsverkehr. Seit 48 Stunden ſind nur
drei bis vier Dampfer in den Hafen gekommen. Jn der Elb
mündung liegen zahlreiche Dampfer, die bei den Feuerſchiffen auf
beſſeres Wetter warten. Ein Dampfer der Levante-Linie, der die
Ausfuhr trotz des Nebels gewagt hatte, iſt auf der Höhe von Schulau
zweimal in Kolliſion geraten und mußte vor Anker gehen. Außer-
dem liegen auf der Elbe von Altona bis Cuxhaven zahlreiche
Wer Fahrzeuge vor Anker, die ununterbrechen Nebelſignale
geben.

Gemüſelandes wurden im Augenblick überflutet und zahlreiche
Bauernhöfe zerſtört.

Bukareſt, 22. März.

Jm ſüdlichen Teil Behßarabiens ſind 30 Dörfer unter
Waſſer geſetzt worden. Die Bewohner retteten ſich, ſoweit ſie
on den Fluten eingeſchloſſen wurden, auf die benachbarten Berge.
Bisher ſind drei Leichen geborgen worden.

Noch 60 Bergleute eingeſchloſſen
Telegraphiſche Meldung.)

London, 22. März.

Die Rettungsarbeiten auf der Pittsburger Grube, auf
der ſich am Donnerstag morgen ein ſchweres Exploſions-
unglück ereignet hat, ſind noch immer nicht abgeſchloſſen. Jnzwiſchen
wurden 27 weitere Bergarbeiter gerettet, wodurch die Zahl der
Eingeſchloſſenen auf etwa 60 vermindert wird. Von den in Kranken-
häuſern eingelieferten Bergarbeitern iſt inzwiſchen ein Mann ſeinen
Verletzungen erlegen. Das Feuer in der Grube hält mit un

verminderter Kraft an, ſo daß die Rettungsarbeiten ſtark behindert

Köpfe der Woche

werden. Trotz der Verwendung von Gasmasken können die
tungskolonnen an einzelnen Stellen nicht vorwärts kommen,
Gefahr, die noch eingeſchloſſenen Bergarbeiter nicht recht
retten zu können, iſt ſehr groß.

Nach den neueſten Meldungen ſind inzwiſchen 21
brannte Tote geborgen, während die übrigen
werden konnten.

500 Schulzeugniſſe geſtohlen und verbran

Telegraphiſche Meldung.)
Aſchaffenburg, 22. Mä Kopf geſet

In der vergangenen Nacht ſind am Humaniſtiſchen Gymng ine Sech
in Aſchaffenburg ſämtliche Schlußzeugniſſe der S die Kaſſie:
von der I III. Klaſſe geſtohlen worden. Es handelt ſich um pur ſtalz in
500 Zeugniſſe. Mit größter Wahrſcheinlichkeit kommeſ Nach zwei
Täter einige Schüler der Oberſekunda und Unterprima in zen
Drei bis vier junge Leute ſind von der Polizei vernommen will
haben aber bisher kein Geſtändnis abgelegt. Die 34 Abitur
zeugniſſe, die im Rektorzimmer lagen, ſind unberührt gebß
allerdings war auch dort verſucht worden, die Tür zu erbrechen
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ſekundaners aus Marktheidenfeld feſtgeſtellt worden.
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Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 20. März

Wie aus New Hork gemeldet wird, herrſchte große Beſorgn
der Baſis der Bhyrdſchen Antarktisexpedition über das St
Bernt Balchens und zweier Kameraden, Harry Gouldz
Harold Junes, die vor elf Tagen einen Forſchungsfly
bisher unentdecktes Territorium angetreten haben und nicht z
gekehrt ſind. Die Flieger gingen in dem Gebiet des von V
getauften Rockefeller-Gebirges nieder, etwa 500 Meilen füdlig
Byrdbaſis, um Vermeſſungen vorzunehmen. Der Rückflug wa
d awſten gas geplant, wurde jedoch wegen ſchlechten Wetterz
ſchoben. Sieben Tage lang ſtanden die Flieger, die mit Zelte

les Böſ
en. Böſe
ſe entlaſſer

ße. Vorm
reichlichen Vorräten verſorgt waren, in Funkverbindung mit ler Emil
Hauptbaſis; danach waren keine Funkzeichen ihres Senders und, ich ele
vernehmbar. Da die Befürchtung beſteht, daß die Flieger beim
verſuch verunglückt ſeien, rüſtete Byrd ſofort eine Huf
ſchlittenerxpedition aus. r

Byrd erreichte ſeine vermißten Gefährten, worauf Bal
und June zurückflogen, während Byrd, Gould und Ha
zurückblieben. Das Flugzeug Balchens iſt durch den Sturm vö
unbrauchbar geworden. Byrd, Gould und Hanſon ſolle
einem Hilfsflugzeug zurückgeholt werden.

dio auf
ritzzwinget

Mutter und drei Kinder erhängt
Warnsdorf, 22. Mär

»Jn dem Dörfchen Kaltenbach in der BVBöhmiſch-Sächſ
Schweiz hat ſich eine aufſehenerregende Familientragödie abge
Die Frau des Arbeiters Auguſt Seidel ging mit ihren A-,
9jährigen Kindern während der Abweſenheit des Mannes in
Wald. Als von Böhmiſch-Kamnik kommende Leute am V
eingang einen herrenloſen Rodelſchlitten bemerkten und
Spuren ſeiner Herkunft nachgingen, nahmen ſie drei Kindergeſt
wahr. An den Aeſten der Bäume hingen vier lebloſe
ſtalten. Die Kinder waren von der Mutter, deren Leiche
Mitte hing, um ſie im Halbkreis an drei Bäumchen aufge
worden. Nach den bisherigen Ermittlungen ſcheint die Fra
Tat in geiſtiger Umnachtung ausgefübrt zu haben

N.
2

M De

R Ver
o

Halle (S

Wechſel in der Beſetzung des Gruppenkommandos 1.
Seneral der Infanterie V Tſchiſchwitz (rechts), der Oberbefehlshaber

des ReichsheerGruppenkommandos 1 (Mittel- und Oſtdeutſchland
Sitze in Berlin), ſcheidet mit dem 81. März aus dem Heeresdienſt
ſeinem Nachfolger iſt vom Reichspräſidenten der Kommandeur der 8. Diviſion
und Befehlshaber im Wehrkreiskommando III, Generalleutnant Haſſe (links),
mit Wirkung vom 1. April ab ernannt worden.

Bumkes Nachfolger ernannt
Die für die r fübrnng der Strafrechts-

reform ſo wichtige Frage der Nachfolgerſchaft desmit dem Miniſterialdirektors Bumke, der bekanntlich zum
aus. Zu Reichsgerichtspräſidenten ernannt wurde, iſt durch

die Berufung des Miniſterialdirigenten im Preußi-

zum Miniſterialdirektor im Reichsjuſtizminiſterium
s worden, wo er die Strafabteilung übernehmen
wird.

Mitglied der Nationalverſamm
ſchen h Ernſt Schäfer (im Bilde),

Reichstggsabgeordneter Wilhelm Der neue Vizepräſident de

Laverrenz, i r hDirektor bei der Reichsbahn in ger des kürzlich verBerlin, feiert am 24. März Majors von Tſchudi ſt
ſeinen 50. Geburtstag. Er war von Hoeppner.

lung und vertritt ſeit 1920 die
Deutſchnationale Volkspartei im

Reichstag.
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Fin Pompadour im Schaufenſter hatte es mir angetan. Er
e 95 Pfennig und war eine Senſation und ſo billig. Leider
n die lieben Anverwandten nicht meine Meinung. Sie waren

johrt genug, an die Ueberflüſſigkeit des wunderſchönen, mit
len beſtickten Pompadours zu glauben. Jch aber hatte es mir in
Kopf geſetzt, die Jagd nach der Taſche ſiegreich zu beenden.
Eine SechsTage-Jagd war es, bis eine Mark zuſammen war,

erbran

99 März

en Gymme
e der I die Kaſſiererin den Kaſſenzettel aushändigte, bis ich den Pom-
t ſich um pur ſtolz in meiner Fauſt fühlte.

Nach zwei Wochen habe ich
n

t komme ihn beim Zahnarzt liegen ge-ima in

wen w Fritz Kortner:Abiturie
ührt gebi Im Jahre Neunzehnhundertelf war auch mir klar, daß das
erbrechen i demnächſt abgeſchafft werden müßte: ich hatte ſchon keins
der Rektchr. Jch telegraphierte nach Haus an meinen Vater. Es nützte

nichts, ja, eines Tages kam auf ein dringendes Telegramm
ymnaſiunende Antwort: „Telegraphiere, bis der Draht platzt, Geld bleibt
gen Und da habe ich mir auf eigentümliche Art, um wenigſtens
worden. es aus der Klemme zu kommen, zwar nicht 50 Pfennig gepumpt,

s Zimmer eine Mark jeden Abend verdient.
dem M Max Reinhardt inſzenierte im damaligen Zirkus Schumann

„König Oedipus“, und wir, die wir ſchon zwei Jahre bei ihm
en, ſpielten die Chorführer. Während die „Einjährigen“ wenig

r gar nichts zu ſprechen hatten, durften wir mit Stentorſtimme
z lange Sätze ins Publikum ſchmettern. Nachdem unſer künſt-
ſcher Ehrgeiz geſtillt war und die Pleite immer größer wurde,
en wir auf die Jdee, dem künſtleriſchen Ehrgeiz der Einjährigen
en bare Münze entgegenzukommen. Sie durften gegen Entgelt
einer Silbermark die großen Sätze brüllen, während wir uns

pergnügt aus dem Staube machten. Das Geſchäft klappte groß-
ig, und manche Aſchinger-Wurſt, manches Seidel Bier wurde
ch dieſe kaufmänniſche Tat erworben und verzehrt.

Ernſt Lubitſch:
Alles Böſe kommt zuſammen. Krieg, Krankheit und Kohl
en. Böſe und mißmutig wanke ich, gerade aus dem Kranken-
ſe entlaſſen, im Jahre 1916 vom Bahnhof Zoo nach der Ranke-
ße. Vorm „Romaniſchen Café“ treffe ich den Chargen-Schau-
ler Emil Jannings. Er war guten Muts, kraftſtrotzend, ſaftig
und, ich elend und verärgert.

nden

5 9y20. M W

Beſorgn

das S
Gouldz
in gsflu
d nicht z
3 von V
len füdlig
ckflug wa

n Wetterz
nit Zelte

ung mit
Senders

er beim

Unterhaltung und
Pfennige pumpten 9

v 2Autobiographiſche Skizzen
„Menſch“, ſchreit er, „wie ſiehſte denn aus? Du haſt wohl

wochenlang nichts Anſtändiges gegeſſen
„Richtig“, brummte ich zurück.
„Alſo, da habe ich eine Sache für dich. Es gibt hier in einem

Lokal in der Augsburger Straße prima Schnitzel mit Friedens-
butter. Ganz große Sache.“ Mir wurde beſſer. „Aber du darfſt
auch nichts anderen Leuten verraten“, meinte Jannings.
marſchierten zu Aenne Maenz. Das war das Schnitzel-
Vor Eintritt ins Schlemmerparadies fragte ich: „Wer wird zahlen
Jannings zog die Stirn kraus, nuſchelte vor ſich hin, daß bei ihm
mit dem Pinkus und ſo auch nicht alles Allright ſei, aber er würde
ſich bei der Aenne für mich verwenden. Das Plaidoher nützte, und
ich aß drei Schnitzel auf Kredit. Sie wurden bezahlt, ſpät, aber

orado.

dennoch.
Carl Zuckmaner:

Als wir uns noch 50 Pfennig pumpten? Ay dear Sir, ich
brauche mich nicht lange zu beſinnen, denn erſt kürzlich bekam ich
einen Brief, der mit den Worten begann: „Sie haben wohl ver-
geſſen, daß Sie vor einem Jahre in meinem Lokal ſechs Kognaks
getrunken haben und noch eine Dame zum Hadepeger eingeladen,
ohne zu bezahlen.“

Als ich den „Fröhlichen Weinberg“ ſchrieb, war ich gerade von
der Direktion des Deutſchen Theaters entlaſſen worden. Kurzum,
ich war vis-à-vis du rien, aber es fügte ſich, daß Dr. G., einer
jener klugen und verſtändnisvollen Großfinanziers, die ſeltener ſind
als die Perle in der Auſter, in Wannſee eine Villa mietete, in der
er mir ein Zimmer, Verpflegung, Park, Alkohol, Badeſtrand, Ruder-
boot und Grammophon zur Verfügung ſtellte. Nun hatte ich das
Beſtreben, meinen Gaſtfreund nicht merken zu laſſen, wie ſehr ich
auf dieſe Freiſtatt angewieſen war, damit ſich auf keiner Seite der
Begriff der Wohltat einſchleichen könne. Alſo gab ich mir dem
Hausherrn gegenüber das Gehaben eines unabhängigen Mannes,
der gern ſeine Sommermonate bei einem guten Freunde verbringt,
aber auch zwiſchendurch mit dem Gedanken ſpielt, nach Pontreſing
zu fahren. Später erfuhr ich zu meinem Staunen, er habe den
wahren Sachverhalt trotz völligen Mangels an Neugier zum Bei-
ſpiel an dem überaus bedauerlichen Zuſtand meiner Stiefel und
Hemdkragen gemerkt, und ſei taktvoll, wie ſtets, darüber hinweg-
gegangen.

Damals war ich ſo abgebrannt, daß ich mir keine Raſierklingen
kaufen konnte, und meine alten hatte ich verloren. Dieſe Schwierig-
keit löſte ich, indem ich mich morgens, wenn der Gewaltige mit dem
Auto bankwärts gefahren war, in ſein Ankleidezimmer ſchlich, mich
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habe artikel für den Xloingörtner.

Fachmännische Bedienung.
R Verlangen Sie meine Preisliste.
Moritz Bergmann

Samenhandlung
Fernruf 2610o7 Leipziger Str. 13.

MMDMMM G IIIfOe geroßhgn Boa
durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen

H. Anger's Söhne Akt.-Ges., Nordhausen (Harz).
Größtes Unternehmen Deutschlands

kür Grundwasserversorgung aus Tiefbrunnes.
Cegründet 1863. Gegrüsdet 1863.

Fachingenieurdesuch Kostenlos.

Halle (S.)

v

ehe Steiger,
leferanten. Poststraße 9/10
elen Gold Silber

ident de tung Herrenfahrer!
land al So ane utoGarage

c v eh r e und R ne Repargeuren v v a
W271 an die Seſo ler d Ztg

rivat-Miet-Auto
(Stadt und Fernfahrten).

Horve, Knigſtraße. Fernruf 957 18

pner. Halle (Saale)
Selitzſcher Straße 89

Ehe
Sie sioh ein Motorrad kaufen,
besichtigen Sie zuvor die neuen

Victoria, Triumph
und Opel-Modelle
Victoria, steuerfrei (4 Taki) 860,
350 ccm 12 PS. kopfgest. 1089,- b. 1150,

600 10 1400Triumph, steuerfroi, 5 PS. 850,
300 ccm, 8,5 pS. 925,

der Sohlager 1620,
cem, 16 P8., mit

Tachometer und Benzinouhr 1190,
Verkaufsstelle:

Paul Krause
Geistsiraße 39 fFeaernruf 232 42.

4 4 M 4 4

morgen en rOriginal Oſtfrieſiſche hochtrag. Färſen
Original

Oſtſrieſiſche deckfähige Zuchtbullen
re daſige bes Leiſtungsnachweis ſowiefie arit eheten

ſehr preiswert bei mir zum Verkauf. fo

Fernruf 264 22

Ffinanzierte.

Und wir

Jede

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 22. März 1929

ſeiner gebrauchten Klinge bemächtigte, ſie in aller Stille ſchliff und
hemmungslos benuhte.

Aber als ich den Fröhlichen Weinberg“
ich die zwecks Verhandlungen einem V
öfter in die Stadt zu fahren. Hier kommen wir ihrem Thema,
denn der Diener Hausherrn war es, der in der richtigen Er-
kenntnis meiner Lage die Dritter-Klaſſe-Fahrkarten Wannſee- Berlin

Hätte ich damals geahnt, welche natürliche CGoldgrube
produktiven Landwirtſchaft ich mir mit Wein-im Sinne

jatte, da wäre ich natürlich zweiter Klaſſe gefahren.1

51 I
ſ

beendet. hatte, ergab
Verlag8 t 54Notwendigkeit, mitzu

Des

dem

2berg angelegt
Schließlich möchte ich noch einen Ausſpruch von Egon Friedell,

dem Weiſen, zu dieſem Thema mitteilen, den er ſelbſt ſicher längſt
vergeſſen hat. Er kannte es war in meiner 50-Pfennig-Zeit
keine Zeile von mir, war aber der feſlen Ueberzeugung, er habe
mit einem „expreſſioniſtiſchen Rotzbuben“ zu tun, was er mir

hund oft in durchaus gewinnender Art zu verſtehen gab. Als er
jedoch in der Bar des Hotels Briſto
wie ich eine große Bouillabaiſſe und
beeren verſpeiſte, mit Getränken und Mokka nicht ſparte und mir

das Canze von dem ausgezeichneten Barkeeper aufſchreiben ließ,
konnte er mir immerhin einen prüfenden Blick nicht verſagen. Als
ich ihn dann nach Verlaſſen des Lokals an der Ecke der Neuen
Wilhelmſtraße um eine Mark anpumpte, brach er in folgende Worte

aus: mir ſind zwei Generationen von Dichtern vorüber-
gegangen: eine, dje in Dachſtuben lebte, und eine, die Schlöſſer be
ſaß Jetzt lerne ich die dritte kennen, welche nicht in der Toten

gern

J 775 unUnter den Linden,
Rehkeule mit

bevobachtete,

Preiſine

n

r n
Die

NRatte, ſondern im Hotel VBriſtol Schulden macht, und in dieſem
Sinn muß ich ausrufen: Es gibt noch Talente! Wir haben noch
eine Hoffnung!“

Er gab mir t e Mark und ſchritt wacker fürbaß.

s Se 7Je r do n J G erſ 54Feſt der vierte Teil der geſamten feſten Erdoberfläche beſteh
aus Waldbeſtänden. Sie umfaſſen etwa 1520 Millionen Hektar.

Eine Brieftaube kann je nach de
ſoll, höchſtens bis zu 20 Gramm bela

Cachende IVeII
dem alten Mann, der um

zum Zerkleinern gegeben.

Flugſtrecke, die ſie zurücklege-
tet werden.ſt

Der Säufer.
Arbeit D her d 9Der Hausherr hatte

einen Stoß Holz
Während er noch mit beſten Kräften dabei iſt, fragt ihn der Arbeit-

geber, ob er eine kleine Erfriſchung haben wolle. „Wenn ick bitten
dürfte, nehm ick ſchon jern eenen kleenen Schnaps!“ „Hier, lieber

Mann, ich geb' Jhnen zwar den Schnaps, aber glauben Sie mir,
r iſt ein Nagel zu Jhrem Sarge.“ „Js jut, lieber Herr, und wo

nu ſchon mal dabei ſind, ſchlagen man jleich noch eenenr

Eine solche Verdienstmöglichkeit darf sich Keine tüchtige Hausfrau
entgehen lassen. Die Feinkostmargarine „Blauband“ ist appetit-
lich und vollwerfig wie kaum ein zweites Nahrungsmittel. Millionen
Hausfrauen wissen mit „Blauband“ sparsam und gut zu Wwirt-
schaften. Folgen Sie ihrem Beispiel.

2 S
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Statt Karten

Für die überaus große
und herzliche Anteilnahme
beim Heimgange unserer
teuren Entsechlafenen spre-
chen wir auf diesem Wege
unseren tiefempfundenen
Dank aus.

Pfarrer Kurt Hoack
nebst Angehörigen

Todesfälle
Karl Becker, 67 Jahre, Halle, Mar schen

Taubenſtraße 27. Trauerfeier Auho ſo
Sonnabend 12 Uhr kl. Kapelle e
Gertraudenfriedhof. Frau J rheſtene Ware Je geb.robecker, ahre, Halle,Goetheſtraße 25. Einäſcherungs- Zigaretten
feier Montag 134 Uhr kl. Kapelle
Gertraudenfriedhof. EisServiellen-

inge
Pelscha le

Mit ganz besonderer Sorg
lang, ähriger erfahrener
Dranche ör mein

und Farben gewaählt. Ieh

in welchem Sie die

österteichischen Fabrſkate finden.

und mich dadurch den jetzigen

Franz Zenk
Halle, den 20.

C

Nou-Eräffnungl!
alt habo ich

Iuſmacher in der
neueröftnetes

Herreuhbutgeschäft, unter der t irma
Hut- und Pelzwarenhaus Alter Markt 4

Ecke Kutschassse,
Inh. Franz Zenk sen., Huttabrikbesltzer,
die neuesten Modelle in den modernsten Formen

biete Ihnen eine
Auswahl in Neuheiten, die in jeder Weise miteinem Grosstadtgesehaft konkurrieren Kann.

Ich empfehle Ihnen daber mein

Kpertaherrendutgesenen

allgrersten Moden
in der besten Qualität der deutschen und

haltige Auswahl in jeder Preislage. von feinsten
Haartilzsperialitäten bis zum einfachsten Woll-
filzhut, ist für jedermann vorgesehen.
Preiso habe icn auf das Aeuberste Kkalkuliert

niesen angepaßt. UKHochachtungsvoll

März

Das
I

Spezial-

Meine reich-

Meine

Geldverhält-

Kartenvorverkauf bei
NMarkt, Zigarren-Schlobmann, Preubenring. 1, un

MModoernes Theator
a C.çnz!--—-=A=-L-Ä ÄASS-C—SAäführende Tanz-Kahbarett

Heute

Gala-Promiere!

Sonsations- Gastspiel

faphkrum
er Komponist von ter

küsse Ibre Hand Madame.s ngt und u seine eigenen X
chlager.

Vn d der
neue Spielplan

Steinbrecher e g
im

Theaterbüro.

un

SEen.
192 9.

bei

Beergigungs Ansta
eadesſeehs

Von

duwelierWilly LutzeHalte a. S. Trittel
Krukenbergstr. 7, Fernruf 259 20

Besteckhaus
Trauringeecke
Schmeerstr. 12

Gold Medaillen
1921 und 1922.

of orſe
Heute. Freitag.
20--22 Uhr

Der Prozeß
Mary Dugan
Ein Stück von

B. Veiller.
Sonnabend,
20--23 Uhr e

Casanova
rette von
Strauß.

Gegröndet 1907
c

Ueberführungen mit Geschirr
oder erstkl. Leichen-

überführungs Kraftwagen
mit Passagierabteil

äeeehsftesteolle d. Ooutsehen Begräbnis-
ertleherunow a. „Deutseher

ero

JV preiswerte

T. SpelsezimmerW. Eiche Bäuffet, 1,80 m breit,

Anricht h eieter-
stahle, nur

Speisezimmer
in Eiche, Nußbaum, Birke

in grober Auswahlzu ailetbinigsten Preisen.

Jungblut
e

u V
Dir. O. Kleinhanns

Täglich 20 Uhr

r. enRinokampf

Kkonkurren

mit
gtto Huhtanen,
dem üfinn. Ringer-
wunder, sowie wei-

ter Berufsvon Fferg ruk.

Vorher der
erstklassige

Verieis enderte Preise
ab 60 P.

am er Teſ. 25157
u

Kuddelndel

Eine Sammlung der luſtigſten
Stilblüten und Druckfehler aus
dem Briefkaſten des Kiadderg
datſch

Gebunden 1,50 Mark
Wer den Kladderadatſch und
ſeinen „Briefkaſten“ kennt, in
dem allwöchentlich die Bos-
heiten des Druck ehlerteufels
und allerlei Stilblüten gloſſiert

Perle des Saaletals
fedoen Sonnabend

naohmſtiags

Konzert.
IIIIIIIIIXCCGGBGGDLILIII

Eintritt frei

Sie durguns Prämien t
Nachweis von keeren
Zimmern und Woh
nungen auch auf

Karre.
Bohnnngstauſch

und Nachweksbürop,
Gr. Brauhausſtr. 14.

Fernruf 31189.

mustrierte Drucksachen
r re

Gasbadesfen
Sezug dureh dle Fechgesechäfte

Prospekto

Alexander BocdeHalle, Gr. Steinstr. 69, Fernruf 26505.
Blumenspendenvermittlung nach üheradl.

NEBRA
Die Hochsalson beginnt

SUdlicher Vorfrühling
Herrlichste Blütezelt ab Märzmiite.

Aller Hotelkomfort, Konzerte, Theater,Vergnügungeh, Sport, Bergbahnen.

Die gröbte Auswahl in viunenden
Topfgewächsen und Sehnittblumen zur

onfirmrffon

durch die Kurverwaltung
Moeran (Italien).

Café Freischüte
Inhaber H. Hartung.

Sonnabend, den 23. März
Gr. Poe scher Aben

Ende 4 Unr l Ende 4 Vhr!
Far Humor ist gesorgt.

ranz-Unterrient,
O Aeine neuen anküänger-Zirkoe

beginnen Mitte April abends 8 Uhr.Alle Modetänze werden nach neuestem
Stil u. erbitte gefl. Meldungen
Jägerplatz 12, I. Fernruf 294 432 G. Crugerie (E. Kocco“ s Nachſlg.)

e
Univers Tanzlehbrer

Privat fK für höhere Schüer
v und für zu jeder Zeit.

Kloidor-, u Woios-,
Kurbel- o. Monogramm-

Hohleauwum, Langetton,
Z1cKeoelm Knoptiöchor
liefert s ehnel! und billigst die
althe kannte Plisseebrennerei

Gustav LeroheKl. Ulrichetraße 33 Fernruf 28111

Verdingung

der
Lieferung und Verlegung
der Fußbodenplatten für die
Hilfsſchule am Böllberger
Weg Donnerstag, den
28. März 1929, 10 Uhr
in der ſtädriſchen Hochbauver-
waltung, Rathausſtr.6, Zimmer 106.
Verd ingungsunterlagen ebenda.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, den 21. März 1929.
Städtiſche Hochbauverwaltung.
Kaufe große und kleine Poſten
Zuckerrüben umen

unbedingt zuverläſſig. Kaſſe bei
Abnahme. Albert Laute.,
Halle (Saale). Fernruf 22351.

Kolonialwaren-
geſchäft

mit hausſchl. Delikateſſen,
Obſt und Gemüſe, geräuchertem und
friſchem Seefiſch, gut gehend, iſt um
ſtandehalber ſofort billi u verkaufen.Wohnung wird ſofort fre Albert
Wetzelt, Hohenmölſen bei Weißen-
ſels, Altmarkt 13. Zu erfragen: Weißen
fels, Tagewerbener Straße 43.

Nachstehende Cesellschaftsreisen finden

Cesellschaftsrelsen
1929

bestimmt setatt:
werden, weiß, daß er in dieſem
Buch einen wahren Born der
Heiterkeit finden wird. v
Durch alle Buchhandlung zu bezieh

a. hofmann Co.
Gerlin SW 48 Wilhelmſtr. 9

kauft ſchönes altes

e
e

Bitliqges
Sonder Angebot

37 ändige Kveiſezim 490
tungen, echt

affetauden
Vertauf, Tauſch

Taubenzentrale

T
u. Reusilder-

Blechu Draht

z 7 m groß W 7
aſeſe mit i rä 22 128

Friedrich Peileke
Balststr, 26/25

Neapelreise
14 Tage ab 24. März

Französische Riviera
9 Tage ab 19. März

Französische Rwiera
14 Tage ab 26. März

Reise nach Spanien
23 Tage ab 24. März

Ober talien
15 Tage ab 14. April

Rund um lialien
15 Tage ab 7. Mai

RN. 365.
R. 285.-
R. 520.-
Rii. 1150-

RM. 485.

R. 395,

Aneelavasee werden rechtzeitig

Prospokte und ar antte erhalten

fert. Leccemin,

elsehüro u. Hulleschen Zeitune
Halle (Saale), Leipziger Straße 61/62

erbeten.

Sie Kostenlos im

Fernr. 38766

Baillenstedt (Har2)
dläckl. WollerslorſGymnasſum m. Realsehute

G

vor dem misgericht l W hen-
n 13, Zimmer 4,alle a. S., den 19. 4Das Amtsgericht Le

Das r zur Ab-

Städt. Alumnat für Schüler
sämtl. Klassen. Prospekt frei.

Abs aat, äuberst ertragreiche
Konserven- und Kocherbsen, ver-
kauft à Ztr. 28 Mark

Arno Lärz,
Klein-Oschers leben (Bode).

Ein ca. 7-10 jähriger

Oldenburger,zugfeſt und fromm zu rgen geſucht.

Kurt Weber, Spielberg, Gutsbeſttzer,
Gimritz bei Wettin (Saale). Fernruf:
Wettin Nr. 38.

ne
Empfehle sehr preiswert

gehwedisehe u. Oldenburger

arbeltspterde
zu sofortigem Gebrauch

I. voina: Gebr. Crunsfeld
Ruf 216 19.

Aus verſchicdenen Zeitungen
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Ter Jüng
ling in Halle (Saal) in zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen und
r Beſchluß fung er Gläubiger Snicht vberverb aren Ver v
2 W wie érf Anhörung der iger
über die Erſtattung der Ausklagen und
die Gewährung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes
der Schlußtermin auf den

25. April 1929, vorm.

wendung des Konkurſes über das Ver
mögen des Kaufmanns Alfred Liebau,
alleinigen Jnhabers der Firma Friedrich
Liebau n m t olonialwaren und Lan 5 in Halle,Nieme r e r c v atiuns des

hoben

Das Vergleichsverfahren r

a Weſchmidt,

gleichs aufgehoben worden.

gießerei
Halleſche Maſchinenfabrik u.

Halle.
Abſchluß am 31. Dezember 1928.

Vermögen.
GrundſtückeGebäude am 1. 1. 28 353 580,

Reichsmarl S eiche

Zugang 4 504,65558 081,05

Abſchreibung 8610,65 349Maſchinen, Werkzeuge und

Werkſtatt- l nr Ktungen
am J. 1. 28 e 472 662,

Abgang. 6 364,466 298,
Zugang 23 457,65
10 v. H. Abſchreibung von

RM.

T59 755,65

725 473,904 72547,65 41724
Kontor Einrichtungen am

kauien Me Ihre

Verg
den

r KBöttger Nachfolger in r J

Das Amtsgericht, Abt. 7.
e

H er. a. S
Das a Amtsgericht,

mög
der

ſtraße 11, iſt bei See orm des Ver

Vringmasebine

bassen kie hre

Jrmgmzsehine

reparicren nurMo svermann

aebes Walbalia.
Fernruf 20604

bei Nichterfo
e Fochung Kukiral m

99 h

1. 1. 28 e e e 1,Zugang 178,50179,50

Abſchreibung 178,50
Modelle am 1. 1. 28

Zugang 14 311,14 312,
Abſchreibung 14 311,
Wagen am 1. 1. 28Beſtände an Wiateriglien,

fertigen und in Arbeit
befindlichen Gegenſtänden 87551

Kaſſe e e 0 0 0 84Wertpapiere

Wechſel 24Außenſtände anſchäeßtich

Bankguthaben 11759
3 0 5 9

Verpflichtungen

Grundkapital 22000Ordentliche Rücklage 2082
Rückſtändige Gewinnanteile

1924 563,31
1925 97,20
1926 225,
1927 594, 14

Verpflichtungen einſchließl.

Anzahlungen 534 09Gewinn- und Vrerluſt-
Rechnung:

Vortrag aus 1927 12762,30
Reingewinn 150 517,50 152

3 095
Gewinn u. Verluſtrechnung am 31. Dezember

Soll
Allgemeine Geſchäſts

unkoſten 7507Abſchreibungen

Gebäude 8610,65Maſchinen, Werkzeuge u.
Werkſtatt- Einrichtungen 72 547,65
Kontor- Einrichtungen 178,50
Modelle 14 311, 95 64Reingewinn 1529 r

Haben

Vortrag aus 1927 170Ueberſchuß 996 89908
Die Dividende für 1988 iſt durch Veſai

Generalverſammlung vom 20. März 1926 v. H. feſtgeſetzt und iſt ſofort gahlbar mit

RM. 30 J Gewinnanteilſchein Nr. 4
500-MarkAktie

RM. 6, für Gewinnanteilſchein100-Mark-Aktie Nr. 4
in Halle: bei der Kaſſe der Geſellſchaft,

beim Halleſchen Bankverein von Kul
Kaempf K Co.,
bei der Dresdner Bank, Filiale He

in Berlin: bei der Dresdner Bank;in Leipzig: bei der Dresdner Bank.

Institut „Concordia“, Leseingsetrabe 11,

Das Institut

Leitern bis

Iberstädter Str. 1

C Ich und
Ber

Hornhaut, Schwielen und Warze
beseitigt schnell, sicherr und unblutig

Kezaſrot]u Verlangen Sie in der nächsten Kukirol-Verkaufsstelle ausdrdo

die neue Packung mit dem Garanſieschein, denn Sie erhelten
Ihr Geld zurück!

Garantieachesn Koastet A. P

e Fenster-, Gebäude- und Parkett-Reinigun
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das Reinigen v. Fenste
aueh in Privatwohnung
Komplette Leitergerüs
und fahrbare mechanisel

Steighöhe werden lei
weise billigst abgegebe

MEEEEEE
C. Hölzke, Halle (aale

Inh. än. BRBrehmer.
erekxIrti n Krahn,PNaudto-Anlogen, Pumpen und

egnungsanogen.

Fernruf 2440

übernimt
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Fernruf 24864
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Mode und Frühling
Von Friedn Toltz

Die Kinder ſchreien „BDivogt hoch!“
In die blatte Luft hinein;
Den Frühling ſotzen ſie auf don Throt,
Der ſoll ihr König ſein,
Die Kinder haben Veilchen gopflückt,
All, all, die blühten am Mühlongraben;
Dor Senz iſt da; ſie wollon ihn feſt
In ihren kleinen Füunſten habeot, Ceeosor Storm,

elch ein Jubel ſpricht aus dieſen kurzen Verſen. Aber erſt in
dieſen Jahre, nach dem langen düſteren Winter, wird auch der
Großſtädter ihn wieder recht verſtehen. Denn im Grunde, wie wenig

iſt dieſer von Natur und Jahreszeit in den Mauern ſeiner Stadt abhängig!
Dunkelt es früh, flammen auf Straßen und in den Gebäuden die elektriſchen
Lampen auf, in denen ſich die Plätze und Schaufenſter noch ſchöner, ja, manches
am Tage ſo nüchterne Bauwerk geradezu phantaſtiſch präſentiert. Jſt die
Kälte nicht allzu ſtark, kann eine gut ausgebildete Heiztechnik oder gar die
Zentralheizung die Menſchen in einigermaßen auskömmlichen Verhältniſſen,
oder diejenigen, die ihr Beruf in Büros oder Geſchäfte führt, faſt vergeſſen
laſſen, daß es Kälte draußen gibt. Bei Schnee und Unwetter benutzt man die
Fahrgelegenheiten; die dunklen Abende können in Theatern oder bei Geſellig-
keit in Lokalen verbracht werden. Genug, den Jubel, die Erlöſung, die aus
den Frühlingsliedern unſerer Dichter ſpricht, von der Minneſänger Zeit, in
der Walter von der Vogelweide ſang:

„Uns hat der Winter kalt und andre Not,
Viel getan zu Leide.
Jch glaubte, daß ich nie mehr Blumen rot
Säh' auf grüner Heide.
Verſäumt' ich dieſen wonniglichen Tag,
Müßt' ich ſelbſt mich haſſen!“

bis auf Storm, Reinick und Wilhelm Müller, konnten in unſerer Zeit wohl
nur noch die Menſchen auf dem Lande empfinden, denen die helleren, wärmeren
Tage wirklich Erlöſung aus Kälte, Dunkelheit und Beſchränkung auf wenige
Räume bringen. Bis in dieſem Jahre die Natur endlich auch dem Städter
zeigte, daß ſie im Grunde auch heute noch ihr Szepter ſchwingt über Wohl
ergehen oder Mißbehagen der Menſchen, trotz aller techniſchen Errungenſchaften,
daß Waſſer, Heizung, Licht, Verkehr verſagt und auch der oft ſo überlegene
Großſtädter hilflos ſein kann, wenn ſie ihr Machtwort ſpricht.

So horchten in dieſem Jahre auch wir in der Stadt mit freudigerer Er-
wartung auf das „Säuſeln und Weben der milden Lüfte“ als ſonſt, und ſo
iſt auch uns das erſte Kind, das ſeinen Kreiſel im Freien umtreibt, das alte
Weiblein an der Straßenecke, in deſſen Korb die Frühlingsblumen violett und
gelb aufleuchten, ein lieber Frühlingsbote, und das ſpärliche Grün ihrer
Sträuße zaubert uns unſere ganze ſchöne Saale-Frühlings-Landſchaft, unſere
Parks und Promenaden im erſten Grün vor das innere Auge. Wir ſind froh
und glücklich in der Gewißheit, daß ſich nun bald „alles, alles wenden muß'“,
daß wir uns in Wald und Wieſe Entſpannung holen können von der nüchternen
Ziviliſation, der ſteinernen Welt der Großſtadt, von den Vergnügungen des
Winters, die nur zu oft zu anſtrengenden Verpflichtungen werden.

Aber mit dem Traum von Waldesgrün und Sonnenſchein, mit der
erwartungsfrohen Stimmutt ſchleicht in das Herz des Menſchen der Wunſch,
ſeinem inneren Empfinden in ſeinem Aeußeren Ausdruck zu geben, ſich
ſelbſt in ſeiner Kleidung, in deren Farben und Formen der feſtlichen Natur
anzupaſſen. Denn, wenn die Frühlingszeit eine ganz beſonders augenfällige
Umſtellung der Mode mit ſich bringt, ſo liegt darin unbedingt mehr, als das
Bemühen, die Kleidung an die kommenden wärmeren Tage anzupaſſen, oder
das Beſtreben der Modeninduſtrie, ſich durch Lanzierung neuer Modelle
Arbeits und Erwerbsmöglichkeiten zu eröffnen. Gewiß iſt auch dies ein wich-
tiger Faktor im Modenbetrieb, iſt vielleicht für die Jnduſtrie ſogar das Weſent
lichſte, aber alles dies würde doch nie in dem Maße auf die Belebung der Mode
im Frühling einwirken, wenn ihr nicht dabei der Trieb der Menſchen, nun
auch ſich zu ſchmücken, in ſo ſtarkem Maße entgegenkäme.

Seht ſie euch nur an, vor allem unſere jungen Menſchen im Frühlings-
kleide. Wenn ſie am ſchönen Sonntagsmorgen beſchwingten Schrittes durch
das Saaletal eilen, ſieht man ihnen neben der Freude am ſchönen Morgen
nicht auch die Freude an ſich ſelbſt an? Eitelkeit! wird der Nörgler ſagen.
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Gewiß, auch Eitelkeit ſpielt oft dabei eine Rolle, und wo fie den Ausſchlag
bei der Wahl der Kleidung gab, wird man das bald an der Art und
Haltung der Träger fehen. Doch wenn der Menſch an einem be-
ſonders ſchönen Tage ſein allerfeſtlichſtes Gewand hervorholt, ſo iſt
das der ganz natürliche Wunſch, ſich der Stimmung in der
Natur anzupaſſen, mit ihr und in ihr die ſchöne
Zeit zu feiern! Und wenn er falſch wählte, wenn das Wetter
täuſchte, ſo wird das ſeine Stimmung trüben, nicht nur, weil er
„zu warm oder zu kalt angezogen iſt“, ſondern weil er ſich einfach
als ſtörend, als in Disharmonie mit der Natur ffühlt;
entweder als verflogener Sommervogel, oder als graue Raupe
unter Schmetterlingen, eins ſo unbehaglich wie das andere für den
fein empfindenden Menſchen.

Die Praxis hat
Has Btraßenkoſtüm der Dame
im Frühjahr und Hommer

Das Koſtüm wird als praktiſcher Vormittagsanzug von der
Dame beſonders bevorzugt. Kurze, etwas anliegende Jacken, doppel-
reihig geknöpft und Herrenrevers oder Sportform mit Gürtel aus
Leder oder gleichem Stoff, ſind das Neueſte. Die Röcke ſind eng,
mit eingelegten Falten; nur ganz ſelten werden Glockenröcke ge-
bracht. Die Stoffe, vorwiegend engliſcher Art, ſind kleingemuſterte
bleu- weiße oder mode-weiße Herrenſtoffe. Die Bluſe wird über
oder in dem Rock getragen. Sehr ſchick iſt eine weiße waſchſeidene
Bluſe mit farbiger ſeidener Krawatte, deren Enden kleine viereckige
Tücher bilden. Dieſe Bluſe wird in den Rock geſteckt, deſſen Mieder
von einem Herrenweſtengürtel aus dem Stoff des Koſtümes gedeckt
wird. Auch der farbenfrohe Pullover, in neuartigen Strick-
bildern, wie broſchierte Figuren oder aus durchbrochenem, faſt wie
gehäkelt ausſehendem Gewebe, beherrſcht die Mode. Auch ärmelleſe
Pullover in leuchtenden Farben wird man viel ſehen.

Der Beſuchs- und Nachmittagsanzug der Dame be-
ſteht aus einem Woll oder Seidenmantel, oft nur dreiviertellang,
faſt immer ohne Futter mit einem aus dem gleichen Material her-

Deshalb iſt die richtige Wahl des Anzuges, die auch die Vor-
ausſetzung in ſich ſchließt, daß ein Menſch von Kultur ſtets die
Kleidung wählt, die mit ſeinem Weſen in Harmonie iſt, die ſeine
Perſönlichkeit weder überſteigert noch künſtlich verniedlicht, eine
wichtige äſthetiſche Forderung! Daß daneben auch noch viele prak-
tiſche Geſichtspunkte oder ſolche geſellſchaftlicher Art bei der Wahl
der Garderobe mitſprechen können, braucht nicht beſonders aus-
geführt zu werden. d

Wenn wir daher von einer hochentwickelten Modeninduſtrie
heute ſprechen wollen, ſo muß ſie die vielſeitigen Forderungen
erfüllen, daß ſie möglichſt für jeden Typ, für jede Ver-
mögensſchicht und für alle Gelegenheiten des
täglichen Lebens, wie für Feſte und Geſelligkeit

das Wort
Bevorzugt wird Woll-Georgette, glatt und fein

in ſich gemuſtert, Woll-Marquiſette, Crepe-Romain und feine,
weiche, fließende Crépegewebe. Auch engliſche Stoffe werden als
Complet gebracht, dann iſt jedoch der Mantel meiſt ärmellos. Die
Seiden-Complets ſind aus Créèpe de Chine oder bedrucktem Crépe-
Satin. Erſtere vorwiegend in hellen Farben wie mode, lind, bleu,
letztere auf Schwarzgrün, oder Marinegrund, mit kleinen Muſtern
oder Effekten bedruckt.

Die Vormittagskleider beſtehen aus Wolle, und
zwar immer zuſammenhängend, auch wenn zweierlei Material ver-
wendet iſt. Das zeitweilige Jumperkleid wird nur noch als Sport-
oder Reiſekleid gebracht. Die Stoffe ſind meiſt gitterartige Gewebe
wie Woll-Etamine, Woll-Marquiſette, Ondinella, Hopſack.

Das Nachmittagskleid iſt entweder aus Woll-Georgette
oder Seide, Velautine, Crèpe de Chine, Créèpe-Marocain werden be-
vorzugt. Die Farben ſind größtenteils hell wie rot, bleu, mode,
linde und auch noch ſehr viel nachtblau. Der Glockenrock hat ſich
weiter behauptet, Zipfel ſind faſt ganz verſchwunden. Auch die
nach hinten längeren Röcke werden für Nachmittagskleider nur wenig
gebracht. Es gibt allerdings auch nur wenig ganze Glockenröcke,
entweder iſt das Vorderteil oder das Rückenteil des Rockes mit Glocke
verſehen. Auch Volants, mehrere übereinander, entweder pliſſiert
oder rund geſchnitten, die meiſtens hinten bis zur Taillenhöhe an
ſteigen und dort durch eine Schleife zuſammengehalten werden, ſind

geſtellten Kleide.

Leuten der Praxis bringen, baten wir Leiter und Leiterinnen erf

Wer ihre Entwicklung durch die lezPaſſendes bringt. wicklurJahre aufmerkſam verfolgte, weiß, daß ſie dieſe Anſprüche beſt
erfüllt!

Jn nachfolgenden Artikeln möchten wir unſeren Leſern ein
von der neuen Frühjahrsmode geben. Da wir überzeugt ſind,
ſie es beſonders ſchätzen werden, wenn wir ihnen anſtatt Art
irgendwelcher beliebiger Modeſchriftſteller ſolche von anerkannf

halleſcher Häuſer um Modeberichte einfach aus ihrer Fachkennt
heraus, aus ihrer Erfahrung über das, was wirklich getrag

Nach

hat man

gleichmäßig viel vertreten.
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modern. Pringeßkleider werden nur ganz vereinzelt gebracht.
an allen Kleidern iſt die Taille in natürlicher Höhe, oft ſogar et
höher markiert. Der ſpitze ſowie der viereckige Ausſchnitt ſt

Die bevorzugte Garnitur der Taille
der Spitzenkragen, ganz aus Spitze oder mit Georgette applizi,
Sehr viel werden große, über die Schultern fallende Spitzenkrag
getragen oder aber figurartige Kragen, die im Rücken eine je eher i
Spitze bilden. Manſchetten aus gleichem Material ſind faſt ſt ſich in die
angebracht. Sehr häufig werden die Kleider auch ärmellos gebrafhrmen
Es gehört dann ein kleines gleichfarbiges Jäckchen dazu, welches d gemeinſan
Kleid ein ſtraßenmäßiges Ausſehen gibt, ohne dasſelbe kann es Nackenauff
dann als kleines Abendkleid getragen werden. vüte, alle

Nach wie vor dominiert als unentbehrliches Kleidungsſtücke
Mantel in verſchiedenen Ausführungen, für jede Tageszeit, Pue faſt
jedes Wetter. Für Regentage der Gummimantel in allen möglich
Stoffen wie Kunſtſeide, in farbig und kariert in wunderbvol
Farben, ebenſo als beſonders leichter und eleganter Mantel in C gewandt
de Chine, an kühleren Tagen und beſonders zum Strapazieren großer Kl
wollene gummierte Mantel. Der ſo beliebte Trenchcoat ertbar
auch dieſes Jahr wieder in ſehr verſchiedenen Ausführungen ſein gen
bracht. Als Staubmantel ohne Futter, für Wagenfahrten ſowie Frühjahr
Seereiſen mit ausknöpfbarem Futter und waſſerdichter Einlage, ind abe
durch er ſich als praktiſcher Mantel beſonders bewährt. Der Man leinen
für den Uebergang und die Reiſe iſt der aus engliſchem Stoff P ſchlag e

deren re

Federn, V
werden fi

arbeitete. Für den Hochſommer bevorzugt man für den elega ſieht.
Nachmittagsmantel leichten Stoff wie WollGeorgette, Woll- u le ſch
mine, Hopſack, außerdem werden viel ſeidene Mäntel in ſchwarz u lich nur
marine, wie Moire und Reverſible gebracht. Die Formen derart Eine
Mäntel ſind meiſt ſehr glockig geſchnitten oder mit pliſſierten PEffekte
lants, welche rückwärts etwas enger ſind, verſehen. Auch die v Frühjahrs
kürgzte Taille wird an einigen Modellen gebracht. Als Garnitur bie
wendet man den ſogenannten Sommerpelz, langhaarige le
Felle, modefarbig oder hellgrau. Auch Schals, deren innere S
hell abgefüttert iſt und die ſeitlich als Schleife gebunden werd
können, werden viel gebracht und geben dem Mantel ein feſt
Ausſehen.

Berta Rohde,
Leiterin der Abteilung Damenkonfektion

im Hauſe A. Huth K Co., A.G.
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Nach dieſem ungewöhnlich ſtrengen
hat man mehr denn je den Wunſch, die ſchwere
winterliche Kleidung abzulegen.

Welch herrlicher Anblick, wenn im Glanze des
Sonnenſcheines ſich wieder das farbenprächtige
Kild der Frühjahrs- und Sommermoden enthüllt!

Durch die neuen Schöpfungen der Hutmode
werden in dieſem Jahre die Hüte von weſent-
licher Bedeutung für die geſamte Kleidung.
Farbenfreude, Formenreichtum, die außerordent-
liche Vielſeitigkeit der angewandten Zutaten, nicht
zuletzt die erleſenen Geflechte werden jedem Ge-
ſchmack gerecht. Jn großer Zahl ſind die neuen
Frühjahrs- und Sommerhüte aus exotiſchen
Strohgeflechten hergeſtellt, deren beſonders ſchöne

bracht. Ausführungen allgemein beliebt ſind. Der Wunſch,
ſogar ein en möglichſt leichten Hut zu tragen, hat jetzt

ſchnitt D. faſt vollendeter Weiſe ſeine Erfüllung
r Taille P gefunden.
te applizi Der Strohhut in jeglicher Art wird der neuen
Spitzenkra ode die Richtung geben. Jn dieſem Frühjahr

fann man tatſächlich von neuen Hüten ſprechen.t Bisher niemals angewandte Formengebung wirkte
ind faſt ſt ſich in dieſer Hutmode beſonders aus. Glocken-
llos gebrafhrmen, die jedoch nichts mit früheren Glocken
welches d gemeinſam haben, Schuten mit neuartigen
kann es NNackenaufſchlägen, Kappen, große und kleine

Hüte, alle mit einer eigenen Note, die weder eine
hervorragende Stilführung noch einen anmutigenngsſtück d iſſ ſ 9 zeiz Reiz vermiſſen laſſen. Auch die Garnituren zeigenageszeit, ine faſt unüberbietbare Vielſeitigkeit. Blumen,

en möglich gedern, Bänder, Agraffen aus jeglichem Material
wundervol werden für die Frühjahrs- und Sommerhüte an-
intel in Cr gewandt und führen damit die neue Mode zu
apazieren großer Kleidſamkeit.

Die weibliche Linie macht ſich immer mehrch ogat w irungen bemerkbar. Die Glocke in neuen Rand-gen Pfellungen iſt vorherrſchend, ſie dürfte für das
en ſowie Frühfjahr die Hauptrolle ſpielen. Sehr kleidſam
Einlage, ind aber auch die aufgeſchlagenen
Der Man leinen Hüte, von denen oftmals der Auf-

m Stoff R ſchlag über dem linken Auge gehalten iſt, und
en elegan deren rechte Randſeite ſich ebenfalls nach unten

zieht. Die große Mode der kleinene, Woll Hüte ſcheint ſich für die kommende Saiſon ledig-
ſchwarz M ſich nur auf das Frühjahr zu konzentrieren.

en derart Eine wahre Farbenſymphonie neuartiger
liſſierten MPEffekte belebt in reizvollſter Weiſe die neuen
luch die h rühjahrs-Modelle. Jm allgemeinen bevorzugt die
harnitur ode, außer marine, lichtere Farbtöne. Von
rrige ler hell bis dunkelbeige abſchattiert, wäre außer

einem neuen blau, ein lichtes rot, Feuer oder
Torero genannt, zu erwähnen. Für das ſpätere
Frühjahr kommt ein neues lind abſinth oder

ginſter ein bernſtein, melone und koralle in
Frage. Der Filzhut iſt für dieſes Frühjahr aus
der Reihe der Modelle verſchwunden. Einzig
und allein ſind noch ſehr ſchöne Kombinationen
aus Exoten-Stumpen mit feinem Haarfilz
vertreten, die für den Uebergang ſicherlich ſehr
viel Anklang finden werden.

Die großen Häuſer haben
Modelle hauptſächlich aus edlen
wie Bakou, Valibuntal, Bangkok,
geſtellt. Es gehört geradezu ein
ſich in das Weſen dieſes
unzähligen Abarten zu

innere Se
nden werd

ein feſe

nkonfektior

A.G.

ihre exkluſiven
Exoten-Stumpen
Para-Siſol, her
Studium dazu,

Materials mit ſeinen
t t vertiefen. Alle ExotenStumpen ſind mit der Hand geflochten und be-
ſtehen ausnahmslos aus Pflanzenfaſern oder
Fflanzenhalmen, die vor der Arbeit des Flechtens

z in beſonderer Weiſe zugerichtet werden. Es
handelt ſich in der Hauptſache um Strohhalme,
Palmblattfaſern, Gräſern und Baſt. Die Her-

i zran Oſt und WeſtJndien,
philippinen, Oſt-Afrika, M skar, Südmid Sentrai-Amerita, J abggactar, Süd

Aber warum der teure echte ExotenHut?Es gibt T man könnte faſt behaupten S i
rrige ExotenStoffe, welche dem echten
Material täuſchend ähnlich ſehen und ſich der
jeweiligen Wirtſchaftslage mehr anpaſſen.

Was bringt die neue Hutmode?
Winter anf-

außerordentlich ſchön gelungen ſind
und den vollen Charakter von Stumpen haben.
Racello, dieſes cellophaniſierte Geflecht mit
beſonders prägnantem Hochglanz und herrlicher
Farbengebung, erfreut ſich in dieſem Frühjahr be
ſonderer Gunſt. Reizende Modelle aus Racſello-

So gibt es zum Beiſpiel Modelle aus H
ſtoff, die

ſtoff mit hellfarbigem Unterrand wirken ſehr
elegant und vornehm.

Neben Exoten-Geflechten iſt wiederum feines
engliſches Pedal der Eleganz vorbehalten. Die
Putzmacherin bringt dieſes hochglänzende Geflecht
gern in Zuſammenhang mit echtem Reiher-
material.

Als intereſſante Neuheit kann ein japaniſches
Binſengeflecht genannt werden, das unter der
Bezeichnung „Peanut“ (ſprich Pinot) in den
Handel kommt und den Charakter echter Hanf-
Perle oder Boven-Exoten hat. Der verhältnis-
mäßig billige Preis dieſes Stumpen-Hutes dürfte
ihm viel Liebhaberinnen eintragen.

Als beſondere Neuheit ſieht man allerhand
neue Formen mit kunſtgewerblicher
Stickerei Garnitur und paſſendem
dreieckigem Tuch oder Schal zuſammen-
geſtellt, welche die gleiche Muſterung aufvweiſen.
Dieſe Kombination von Hut und Schal wird als
eine der wichtigſten Erſcheinungen der neuen
Mode bezeichnet.

Auch Florian-Geflechte
dieſem Jahr wieder ſtark aufgenommen. Durch
mehrfarbig abgetönte Zuſammenſtellung erzielt
man ganz wundervolle Effekte; dieſer Hut dürfte

infolge ſeiner Preiswürdigkeit und Dauerhaftig-
keit ſtark begehrt werden.

hat man in

Für den Hochſommer ſetzt man große
Hoffnungen auf den größeren und großen hell-
farbigen Hut, insbeſondere auf naturfarbig und
gebleichtes Material. Schöne und preiswerte
Modelle aus Jedda oder Crinol mit anders-
farbigen fein abgetönten Filz-Unterrändern oder
Phantaſiegarnituren wirken ſehr elegant, auch hell-

farbige Voll-Boven, ein ſtark begehrtes Ge-
flecht aus Holländiſch-Jndien, bringt man in
breitrandigen Hüten mit ſchlichten feinen Band-
garnituren.

Als jüngſte Sommer-Modelle ſieht man in
überragender Weiſe größere Hüte im Spitzen-
Charakter, ſie dürften für den Hochſommer eine
außerordentlich große Rolle ſpielen. Auch im
Spitzenhut triumphiert das exotiſche Geflecht, ſo-
weit es ſich um die ſtark bevorzugte Hanfſtumpe
handelt.

Mittelgroße und große Hüte, deren Ränder
oder Köpfe durchbrochen ſind und den Charakter
von Stilhüten wiedergewonnen haben, geben viel
Anreiz, und ſchon der erſte Eindruck läßt denSchluß zu, daß zur duftigen Sommertoilette der

eleganten Frau der leicht geſchwingte, große
Strohhut mit der obligaten Blumen-Garnitur
zwei unzertrennliche Begriffe ſind.

Der Hut aus Stroh alſo iſt wieder auf-
genommen, ſo daß man mit ſeinem Siegeszug auf
der ganzen Linie rechnen kann.

Meta Wenger, Leiterin der Putz- Abteilung
im Hauſe Rudolf Karſtadt A.G.

Frühjahrs Hüte
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werden von jeder Dame gern getragen, weil dieselben
leidsam sind und keine Dutzendware ist.

Solide Preise!
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Frauernuſte stofs am ſagerj

Der Fuchs, die große Mode W

cone

Umpreß. Hüte
für Damen und Herren werden tadellos gereinigt
oder gefärbt und nach modernsten Formen in
bekannt bester Auskührung geliefert bei

A. Tonnor, Hutfabrik
Gegründet 1856

das Ideal einer jeden Dame,
erhalten Sie im

Spezial Seoſchäft
für Damen und Herren

hans Meyer
Rannische Straße 13

Gegr. 1900 Fernruf 22044

Wasser welle

Bubikopf Pflege

S

a

r r

1. od. halboroße Glocke
It. Bild, aus Bangkokborde mit
Kipsgarnitur

2. sein. leſen auſgesen un
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t. Bild. aus reinem Hankfstoff mit
Hanfspitzen-Zwischensatz

3, fesche auſschlagtorm
t. Bild, aus Hanf-Puntaborde mit
zweifarbiger Ripsbandgarnitur

It. Bild, aus Hanf-Punta mit 2wei-
farbiger flotter Ripsbandgarnitur
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9. Vornehmer Frauennun
It. Bild, aus feinstem Florina mit
eleganter Ripsbandgarnitur
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s fen. Haoldorgen Gidee

t. Bild, bekurbelt, mit Ripsband-
garnitur

6. Jugendliehe 6locke
It. Bild, aus reinem Hankfstoff mit
Hanf-Spitzen-Zwischensatz

7. Floler FrUhbahrshut
It. Bild, kombiniert, Schweiz. Borden-
Kopf mit Ripsbandrand

6. Mitlere Glocke ba
aus reinem Hanfstoff mit reichem
Hanfspitzen-Finsatz am Kopf u. Rand

975
2 7

Grosse Ulrichstrasse 59/61
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Die Dame ver
Elegante Frühjahrs-

Roceckl-Handschaehe
und Xrauaktten
in reicher Auswahl

R 0eeR, Grosse Steinstrasse

Dir

Weſiner Silber

Alpaka Silber 90 gr.

kaufen Sie gut und preiswert. Solin ger Stahl waren

Spenialgesehüft und ehletferoi
Gelststraße 53

Leipziger Str. 66J. KRAMNMMNER Obere

Sonderbeilage der Halleſchen Zeitung

err-

Tee TJm Jahre 1928 wurde von den Fachverbänden gemeinſam ein
deutſcher Schuhmoden Ausſchuß gegründet, der die Richtlinien für
die kommende Frühjahrsmode, für die Schuhmode 1988, feſtlegen
ſollte. Die Arbeit dieſes Ausſchuſſes hat jedoch zu keinem Ergebnis
geführt, weil der deutſche Geſchmack ſich nicht, wie zum Beiſpiel in
Amerika, auf wenige beſtimmte Schuhtypen feſtlegen ließ, und weil
die individuellen Wünſche des deutſchen Publikums eine große Viel-

ſeitigkeit verlangen. Demzufolge zeichnet ſich auch die Frühjahrs-
mode 1929 durch ſtarke Reichhaltigkeit der Modelle,
der Farben und der verwendeten Lederarten aus.

Für die Jetztzeit ſind in Damenſchuhen vor allem gedeckte Farben
vorherrſchend: Orchidee, Topaſe, Melange; in beſſerem Schuhwerk
werden weiche, feine Chevreaux verlangt, während in billigerer Ware
Boxcalf häufig iſt. Zum erſten Male ſehen wir auch in der Mode
eine ſcharf getrennte, rein liche Scheidung zwiſchen dem
Vormittag- oder Promenadenſchuh und dem Nach-
mittag- und Abendſchuh. Für vormittags wird vor allem
die im Vorjahre ſo ſehr beliebte Sandalette wieder große Mode ſein.

Für den Nachmittag wird hauptſächlich der breite, zwei-
farbige Trotteurſchuh mit betont ſportlichem Charakter an
Einfluß gewinnen. Dieſer Schuh in ſehr eckig abgerundeter Form
mit ſehr flachem Abſatz wird ſowohl als Schnür- wie auch als
Riemenſchuh getragen und zwar in allen möglichen, farbigen Kom
binationen; auch Schlangen und Eidechſen finden wir wieder im
Auslande als große Mode. Während jedoch im Auslande ſpitze
Formen die Mode von geſtern ſind, wird in Deutſchland der ſpitze,
elegante Chevreaux-Schuh mit Louis XV. Abſatz
zum eleganten Nachmittagskleid noch viel getragen werden.

Mit Einſetzen der warmen Jahreszeit werden lichte, helle Töne
haſelnuß, hellgrau, vor allem mandelfarben und Lidoſand die

Mode beherrſchen in zweitönigen, aber ſehr dezenten Zuſammen-
ſtellungen.

iode i
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ſind vorherrſchend; insbeſondere werden auch Schuhe mit ein emlich a
gearbeiteten Einlagen, vor allem auch mit verlängerter Kappe, die warzen
dem Fuß einen natürlichen Halt und Schutz gegen Uebermüdungſet belie
geben, in den eleganteſten und raffinierteſten Modellen gearbeitet rau, rar

Jn der Herrenſchuhmode kann man deutlich beobachten, upferfarl
daß der Kampf zwiſchen Alter und Jugend noch nicht zum Abſchlußſſunklen T
gekommen iſt. Die alte Generation bleibt und das wird auch die rden, d
vorherrſchende Mode ſein bei den ſchlichten halbbreiten und uh ein
amerikaniſchbreiten Schuhen in ſchwarz und in allen Nuancen dezſeſchränku
Braun. Selbſtverſtändlich iſt der Halbſchuh noch immer mit 90 Pro rf niem
vorherrſchend. Die jüngere Generation ſucht auch den Halbſchuh in eder mer
allen möglichen Variationen Kombinationen von weiß, grün un hung
braun in ſehr ſpitzen Formen herauszubringen. Auch wird vor lten ſie
einigen maßgebenden Fabrikanten der Halb-Einſpangen-Ärrklich ha
ſch u h propagiert. Es ſteht noch dahin, ob der wirklich gut gekleidete l utzirkulc
Herr ſchon in dieſem Jahre ſich mit dieſen auffälligen Schuhen be er Leibe
freunden wird. Dagegen kann als ſicher angenommen werden, daß s runde
mit dem Einſetzen der warmen Witterung, Herren -Leinen- s Stoff
ſch u he in weiß und in grau viel getragen werden. iſchen S

Während im Auslande ſpitze Formen ganz unmöglich ſind un noch e
vor allem die ganz breiten, amerikaniſchen Formen getragen werden, hod erwä
berichtet der deutſche Schuhhandel übereinſtimmend, daß in Deutſch der Tr
land ſehr viele ſpitze Schuhe wieder verlangt werden. tannte 9

Für Wanderungen, Jugend und Sport muß der hohe Stiefel tickten F
ſeinen bisher unbeſtrittenen Platz zugunſten des Sporthalbſchuhez rümpfen

aufgeben. Friedrich Oehlſchläger. ommen
ch Weiſ

T
Der Handſchuh der Dame

u 9Der Brokatſchuh tritt für den Abend in den Hintergrund. als Aeerwinbar n denaghen r r ſeiF Da 5 Seide und vor allem Crépe de Chine in einheitlicher d ſt t b Wa d Seide d e R
u Farbe mit dem Kleid iſt tonangebend die Mode des Baendſchuhes. un je r nich zu Frage t hrend der 6 in en rn n

v Für den Sommer erwartet der Schuhhändler wieder ein Auf- für 223 Tage in n h v der übliche Früh WennHandlung leben der Leinenſchuhmode und aller derjenigen Textilſchuhe, aveg i don e wer weichem Au 7 ück t i intermon
die aus Geflechten und Geſpinſten hergeſtellt ſind. Hier iſt die de lezte J e von Wie an u und d r n in Mänen. T
Induſtrie vollſtändig neue Wege gegangen und hat in lichten, ab en etten e e e m e ſich ſchon ompligierte Ve jt Allgew
waſchbaren Textilſchuhen entzückende Modelle geſchnitten, die ſich von kleidung der Hand erfahren! Stulpen, Spitzen, Bemalungen, llen. U

Unter obigem Namen habe ich eine Leder nur durch den billigen Preis und durch das angenehme Tragen, Perlen, Federn, Flitter, QOugſten, alle nur denkbaren Zutaten ge ich di
Abteilung für die gesamte Amateurphoto- jedoch kaum im Ausſehen unterſcheiden. Weiß mit farbigen Paſpeln, wurden dem Dandy wut angehängt, mitunter in grellen, wenig Ein Fa
graß sie eingerichtet. m zweifarbige Flechtſchuhe in rot und weiß, rot, blau, gelb mit weiß, ſchönen Farben. Aus dieſer Verwirrung hat ein von Natur guter er „gut

werden ſicher viel zu ſehen ſein. Geſchmack das Gute vom Schlechten zu ſcheiden gelernt. Neben ß, wie
Als anerkannter Fach- und jahrzohnte- Die Kreppſohle iſt für den Straßenſchuh nicht mehr im der einfachen Vornehmheit des „klaſſiſchen Handſchuhes“ würdig rragende
langer Berufsmann biete ich Ihnen volle Gebrauch. Dagegen werden Strandſchuhe mit leichter biegſamer und erwählt die Dame heute auch gern den garnierten Handſchuh in z zu ſo
Gewshr für die Ausführung Ihrer Photo- Kreppſohle wieder ſehr modern. Fornehmer Ausſtattung. Zum flotten Jackenkleid wirkt auch ein iug 1

r ne h Aunh in deckKinderſchuhmodde hat die Induſtrie neue Handſchuh mit breiter Stulpe, die auf dem Aermel getragen wird giene,
444 t rasge Bahnen eingeſchlagek. Sie betont insbeſondere den Wunſch der ſehr hübſch und elegant. Die Frühjahrsfarben ſelbſt haben Meiswü
In meiner Photo- Handlung verkaufe Kleinen: Mädchenſchuhe wie die Mutter, Knabenſchuhe wie der wenig Neigung zum Außergewöhnlichen: ein ſilbriges Grau, ein Nerkma
ich alle gangbaren Apparate, Platten, Vater! Und ſo ſehen wir die gleichen Kombinationen ſportlichen hübſches, zartes Biskuit und ein ſchönes, helles Haſelnußbraun nehmen:
Filme, Papiere, in einwandfreier Be- Charakters in den eckig breiten Formen für Knaben und Mädchen. ſind die bevorzugteſten Schattierungen. Daneben ſelbſtverſtändlich rlaſfen,
zehaffenheit. Vnterrichtskurge Kostonſos Für ganz kleine Kinder wird nurmehr die ganz breite, dem Fuße der bewährte Waſchlederhandſchuh in weiß und naturfarbig, hand-Mnnigfalt

Raum gebende Form verkauft werden, die in reizenden Kombi-genäht, gelaſcht mit Perlmutknöpfen und in Schlupfform. Für anlaßt,
nationen von rot und weiß, beige und blau und ähnlichem an Reiſe und Sport wird nach wie vor der ſo beliebte Juchten un ug undKichard Schröder Steinwe 12 gefertigt wird. Nappahandſchuh, ob ſeiner beſonderen Widerſtandsfähigkeit, ürlich ni9 9 Abſchließend kann man ſowohl von der Damen, als von der bevorzugt. Jm großen und ganzen macht ſich ein entſchiedener Waſſer!

Kinderſchuhmode ſagen, daß ſie vernunftgemäßere und natürlichere Sinn für das Ruhige und Vornehme mit bewußter Abkehr von tige „A
Bahnen eingeſchlagen hat, bequeme Formen und bequeme Abſätze Allzubunten geltend. J. Roeckl. zug: 2
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hechtheit

wimmtri
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weiße

terial:I ä
die Frühlingsbotin des Schuhhandels, erscheine in diesem
Jahre in neuer, verschönerter Gestalt. Was mich im Ver-
Gangenen Jahre zur Lieblings-Fußßbekleidung aller Damen
machte: die biegsame Flexible-Sohle, die einen leichten
bequemen Gang gewährleistet, mein geringes Gevwicht,
das keine Ermüdung aufhommen lätt, ist mir geblieben;
aber mein Aeußeres ist schöner und haltbarer geworden.
Ich erscheine in neuen, reizenden Modellen, hauptsächlich
in zwei Farben mit modernen Flechtungen. Dabei bin
ich so billig

Ich koste in allen hier abgebildeten Modellene J 9 Se V de 80 1250 80S Ich bin in den modernsten Pastellfarben und in 15 ver-
schiedenen Modellen vorrätig in dem größten Schuh-
Warenhaus Hälles, bei

legeSr. 3 S
h

S
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eue Btrumpfmoden
Der bisher ſo beliebte helle Strumpf iſt ſchon wieder

jemlich aus der Mode gekommen, wenigſtens iſt er unmöglich zum
warzen oder dunklen Nachmittags und Abendkleid. Die hierfür
t beliebten Strumpffarben variieren zwiſchen ſchwärzlichem

r

e mit ein

bermüdung
gearbeitet rau, rauchgrau, ſtahlgrau oder gehen ins Bräunliche; Nußfarben,
beobachten upferfarben, Torfbraun ſind bevorzugt. Je nach der Farbe der

m Abſchluß unklen Toilette muß zwiſchen dieſen Tönen eine Auswahl getroffen
rd auch die erden, die dann in Verbindung mit dem ſchwarzen Geſellſchafts
reiten und uh ein vornehmes gedämpftes Ganzes bilden. Allerdings eine
uancen dezſeſchränkung hat der Strumpf ſelbſt zur ſchwarzen Toilette, er
rit 90 Pro rf niemals ſchwarz ſein. Neuerdings ſind runde Strumpfbänder
albſchuh inſgieder modern und werden in allen Farben und eleganter Auf-

gchung getragen. Vom geſundheitlichen Standpunkt allerdings
llten ſie nur zum Schmuck dienen, denn wenn ſie den Strumpf
jrklich halten ſollen, müſſen ſie eng ſein und hindern dadurch die
utzirkubation. Daher iſt es richtiger, wenn die am Hüftgürtel
er Leibchen befeſtigten Strumpfhalter die Strümpfe halten und

grün und
h wird von
pangen-
it gekleidete
Schuhen be

verden, daß runde Strumpfband, das am beſten nicht aus Gummi, ſondern
Leinen Stoff verfertigt wird, nur als Zierrat den fehlenden Abſchluß

iſchen Schlüpfer und Strumpf bildet. Der Originalität halber
ch ſind und noch eine bizarre Strumpfmode aus dem Filmparadies Holly-
zen werden, ood erwähnt und zwar der Verſuch, durch Strümpfe die Nationali-
in Deutſch der Trägerin erkennen zu laſſen. Eine aus Jrland ſtammende

kannte Filmſchauſpielerin geht ſeit kurzem mit einem grün-
ſticken Kleeblatt, das Zeichen Jrlands, als Zwickel in ihren
rümpfen einher und meint, daß dieſe Jdee für jede Nation an-

ommen werden könnte, indem die jeweilige Nationalblume auf
ſche Weiſe verewigt würde.

c]cc3cqccqc„--die BadeBekleidung, wie ſie

ohe Stiefel
thalbſchuhes
jlſchläger.

me

Jahreszeit Il He ſein ſoll im Bommer 1929
Leinen nur
e Früh Wenn micht alle Zeichen trügen, können wir nach den ſangen

gen hat i jntermonaten auf einen ebenſo langen und ſchönen Sommer
Areerte v nen. Die erſten wärmenden Strahlen der Frühlingsſonne wecken
ma Nk Allgewalt die Sehnſucht nach Sonne, Luft und den ſchäumenden

Zu an llen. Und mit der Sehnſucht drängt ſich die Frage auf: Was
en wen ige ich dieſes Jahr am Strand, im Bad?
atur quier Ein Fachmann ſagt, und das nicht mit Unrecht: Es iſt ſchwie-

r „gut ausgezogen“ als „gut angezogen“ zu ſein. Nun, wer da
ß, wie Textiltechniker, Künſtler und nicht zuletzt die deutſche,
rragende Farbeninduſtrie zuſammenwirkten, um Außergewöhn-
es zu ſchaffen, der muß ſagen: Der Bade- oder Strand-
zug 1929 iſt eine Gipfelleiſtung. Geſchmack,
giene, Zweckmäßigkeit und last not least ſeine
reiswürdigkeit ſind ſeine hervorſtechenden
erkmale. Doch nun, was bringt die Mode? Um es vorweg
nehmen Erlaubt iſt alles. Der Jndividualität der Träger iſt es

it. Neben
wiürdigt

andſchuh in
auch ein

agen wird
ſelbſt haben

Grau, ein
elnußbraun

verſtändlich rlaſſen, die Grenze zu finden. Vielleicht oder gerade, daß die
big, hand. Minnigfaltigkeit der Stile, Farben und Formen die Aeſthetiker
rm. Fur Mranlaßt, dem ſchlichten Gewand treu zu bleiben. Mit dem Bade-

ten- und Mug und dem Badetuch von ehedem kommt man heut am Strand
dosfähigkeit, Märlich nicht mehr aus. Man iſt ja auch mehr in der Sonne als

ntſchiedener N Waſſer! Man will auch anders wirken! Alſo laſſen wir die
e m tige „Ausrüſtung' Revue paſſieren. Zunächſt den Bade-
J. Roeckl. zug: Bunte gemuſterte oder geſtreifte Badeanzüge haben ſich

lig durchgeſetzt, nicht zuletzt durch die heute unbedingt zuverläſſige
hechtheit in Sonne und Waſſer (auch Seewaſſer!). Reizend die
wimmtrikots in ihrer geteilten Form, gemuſtertes Oberteil, glatt
itzende Höschen in ziegelrot, kadettblau, grün uſw., obere Partie

weißen Schrägſtreifen oder eingewebten Jaquard Karos.
terial: Feinfädiger Baumwolltrikot und Milangiſe. Auch das

zum idealen Schwimmanzug.
m von Baumwolle, trocknet ſchneller und vermeidet auch das oft un

reinwollene Trikot findet mehr und mehr Aufnahme. Seine ſchmieg-
ſame, ſich jeder Bewegung anpaſſende Elaſtizität prädeſtinieren es

Das Wolltrikot iſt poröſer als das

angenehme kühle Gefühl beim Verlaſſen des Bades.
Für Spiel, Sport und kleine Bootfahrten wird die ſchlanke

Figur ebenfalls den geteilten Anzug wählen unter ſtarker Betonung
des ſportlichen Charakters. Mit eingeſetzter Weſte oder markiertem
Jäckchen und kleinen Täſchchen. Die „vollſchlanke“ Figur dürfte
den Anzug mit glattem Röckchen oder Kaſſakform vorziehen.
Material: Feinfädiger Baumwolltrikot, weiche Milanaiſegewebe,
Seidenmilanaiſe, geſchmeidige Wolle in mannigfaltigſter Farben-
ſpielen. Zarteſte Paſtelltöne wie neugrün, hellblau, fraiſe, beige,
roſe bis zu gewagteſten Zuſammenſtellungen: blau mit Zitronen-
gelb, rot mit marine mit aufgekurbeltew Tupfen oder kunſtſeidenen
Effekten bieten hier der ſpieleriſchen Phantaſie und modiſchen Laune
ein unbegrenztes Feld.

Das Bade-Komplett, ein feſcher Anzug in Wolle oder
Milanaiſe, mit paſſender Jacke in gleichem Material. Beſonders
vornehm: Weiße Wolle mit farbigen Applikationen in kardinalrot,
ſchwarz, nilgrün. Der Bademantel wie das Bade Kapes
werden ſich, infolge ihrer praktiſchen Verwendbarkeit und leichten
Handhabung, nicht verdrängen laſſew. Sie ſind, namentlich an
kühlen Tagen, unentbehrlich und ſpielen nach wie vor in der
Komplettierung des Badeanzuges eine große Rolle. Sie ſind aus
weichen Frottierſtoffen, Chenille oder SeidenFrotté hergeſtellt, mit
eingewebten oder bedruckten künſtleriſchen Motiven verſehen und in
der Form dem Straßenmantel nicht unähnlich. Man trägt ſie mit
hochgeſtellten oder auch Rüſchenkragen, Gürtel und weiten Aermeln.
Auch wird bei der Wahl der Form und der Farbe neben den Richt-
linien der Mode und dem fachmänniſchen Rat der perſönliche Ge-
ſchmack ausſchlaggebend ſein. Wären noch die „Kleinigkeiten“
zu erwähnen als da ſind: Badeſchuhe, Badekappen, Schals. Auch bei
den Badeſchuhen hat die Mode ihren Einfluß ſtark geltend gemacht
und bringt viele, feinempfundene Neuheiten, für den Strand nun
auch den Schuh mit hohem Abſatz. Verſteht ſich, daß auch die Bade-
hauben und neuerdings auch die Bade-Schals in dem Kampf um
Schönheit ſich ſiegreich behaupten.

Nun verehrte Leſerin, verehrter Leſer, ſtellen Sie inzwiſchen
ihren Bedarf zuſammen, damit Sie gerüſtet ſind. Vergeſſen Sie nicht,

daß heute der Strand ein Modeſchauplatz iſt, wo Sie ſich vor vielen
kritiſchen Augen behaupten wollen, und als Troſt dann noch eins:
Die Bademode iſt die am wenigſten koſtſpielige,
mit geringen Mitteln läßt ſich eine elegante
Bade Garderobe zuſammenſtellen. Der weit-
blickende Geſchäftsmann hat es ſich zum Prinzip
gemacht, Sie hübſch und billig zu kleiden.

Prokuriſt Max Francke,
im Hauſe Weddy-Pönicke u. Steckner, A.G.

Wirkeligho orſimmung
BRINGT DAS MUSIKINSTRUMENT
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VoRSpiEL OHNE KAUFZVVANG:
GERINGSTE ANZAHIUNG- BEQUEME

MONATSRATEM

Lüders Olberg
Leipziger Strasse 30
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cutsprocher

„CANT O
Laut und rein im Ton Form und
Farbe im Stil des modernen Rundfunk-

empfängers In jedes Zimmer pasgend

Preis RM 36,
Verlangen Sie hostenlose Vorführung

bei Ihrem Radiohändler

für üinrnn III m äiwinne

empfehlen wir alle vorkommenden
sanitären Artikel nach Vorsehrifi
Gummierte Beitstoffo Unter-
lagen und Windelhosen Mul
windela Watte u. Leſbbinden
Bade- und Fleberthermometer.,

Stechbecken und Krankentassen.

Flaschen Flaschensauger und
Bürsten Milchziener Babysoite
und Puder Klistlerspritzen und

(Sauglingswaagen leihweise) Hrigatoren (Spüſkannen) usw.

Große Ulrichstraße l.
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O Damen Strümpfe

pa. Waschseide, klares Gewebe, 1 45
in hellen Farben vorrätig, Paar

Darmen- Strümpfe
rima Seidentflor, feinfädig, 3 fache 1 45Lon und Hochferse Paar

Darmen-Ftrürmmpfe
Waschseide teinmasemes Qual.arg ee, teinmaeerie e 5

Der eſegonte SFtrummpf
Flor m. Seide plattiert, besonders 2 45
haltbar, II. Wahl Paar G.

Brummer Henjamin
o5ße Mſrichstrabe 23-25

ex?“* nAAerren-Fochkem
Baum wolle, kräftige Qualität, er versehiedene Muster Paar 056 W jede weitere Größe 10 Pfennig mehr. Gr.

Aerren- Sochen erMaß Qualität, reiche Muster- eidenware, in vielen aparten 0Farben Gr. 1Auswahl Paar 0.65 jede weitere Größe 10 Ptennig mehr. 75

Acerren-Focken Ainder- JſmiestrüäümpfeBaumwolle mit Seide Paar 1.25 mit schönem bunten Wollrand 1 10
30. 9 jede weitere Größe 10 Pfennig mehr. Gr. 3erremnm- Fockem Mädchen Striimpn erin or in I. 85 prima Seidenflor m 7 J. 30

usmusterung jede weitere Gröbe 15 Pfennig mehr.

Maſſe o. Focoſe

z

de AinmdersſrimpfeBaumwolle, besonders kraktig I 30

Nanmiscier ſof
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Allerlei über Aäſche Modekleinigkriten!
Der Wäſcheſchatz der jungen Hausfrau iſt heute klein im Ver Nicht nur gediegene Stoffe, ſondern auch der Ausputz ſpielt ein nur de

gleich mit der Ausſteuer, wie ſie in der alten Zeit üblich war. große Rolle, um den Kleidern ein ſchönes und gefälliges Ausſ feierlicHaus-, Bett- und Tiſchwäſche wird aus beſtem oder zu verſchaffen. Eine neue Saiſon ohne modiſche Renerungen ihn zu
mindeſtens aus gutem Material: Leinen, Halbleinen oder Baum- undenkbar. Es braucht nicht ein vollkommener Umſchwung all ünfere
wolle gewählt, erfteres faſt ausſchließlich für Haus- und Tiſch Formen zu ſein, es gibt aber viele Kleinigkeiten und neue Seefah
wäſche der Haltbarkeit und der dadurch bedingten Preiswürdig-nierungen, die einer Mode, auch wenn ihre Grundform unverände hatten

keit wegen. Für Bettwäſche bleibt es dem Geſchmack der iſt, den Stempel des Neuen aufdrücken. Gerade für die kommen wurde
Käuferin überlaſſen, ob ſie Leinen, Halbleinen oder Baumwolle Saiſon greift die Mode wieder zu den modiſchen Kleinigkeiten, Man
(Linon) wählen will. Die Leibwäſche aber unterliegt mehr der einem Kleidungsſtück erſt die wirkliche Eleganz verleihen. reiche
Mode und dem Geſchmack. Von ihr wird ſich die junge Hausfrau, leiſtenb 9 wie all die, die modern gekleidet ſind, keinen größeren Vorrat hin Spitzen, ſeidene gewebte, Valencienne als auch Tüll i i kleehe z 7 legen, will ſie nicht in Verlegenheit kommen, daß ſie Wäſcheſtücke im Applikationen und leichte Spachtelſpitzen ſpielen eine große Roh tet ibt

alen Bee Schrank liegen hat, die nicht mehr tragbar ſind, weil ſie zur Ober Beſonders rundgewebte, feinfädige Spachtelſpitzen für Kragen l L if
77 T re kleidung nicht paſſen, wie z. B. Achſelſchlußhemden, Beinkleider und Manſchetten werden viel angewendet. w
Alibi lter e Unterröcke, wie ſie die ältere Generation trug. Sie wird aber, falls S d r in C urdſie nicht klug wählt, dauernd kaufen müſſen, denn die ſchöne ſeidene giprelt u ſHerſer R ort a r nd ten es a en

I Wäſche hat leider eine kurze Lebensdauer. Sie iſt zwär angenehmer Seiderſtoff S Spachteipigenart t S

S G N r zur r auch in leichten Seidenſtoffen. WagenKTIENGESEICS CuAF7N als alle anderen Wäſcheſtücke am Körper, ſie trägt in keiner Weiſe ß entauf, und das Kleid ſitzt darüber tadellos. Mit lauwarmem Waſſer An ſteckſchleifen aus ſeidenen Créèpe de Chine-Bänd wen
und Seifenfloden iſt ſie ſchnell ausgewaſchen und mühelos geplättet. ſieht man viel, dazu Anſteckblumen, die an Natürlichteit

Halie: Leipziger Str. 23, Mühlweg 22. Ein kleinerer Beſtand an derartiger Wäſche entſpricht durchaus dem nichts zu Wünſchen übrig wen u Re
furt: Klippe 11 Delitzsch: Eilenburger Str. 43 praktiſchen Bedürfnis, beſonders auf der Reiſe wird ihre Zwed Gürtel aus Leder, Schnüren und allen möglichen Stoffarts nicht v

Querfurt: pp 8 45. mäßigkeit empfunden werden. Doch da Seide leider nicht kochecht iſt, appliziert und mit Perlen umrändert, fehlen faſt an kein a fstüSchkeuditz: Bahnhofstr. 22. iſt ſie als Strapazierwäſche nicht zu empfehlen. Kleidungsſtück. ſie gar
,,g,7n —555 J „F Bunte Batiſtwäſche bedeutet ſchon einen geringeren Agraffen und Schnallen in Metall, Kriſtall und St von un

Luxus, doch hält auch bunte Wäſche ſelten mehrere Wäſchen aus, da Andas heiße Waſſer und ſcharfe Seife die echteſten Farben auszieht. werern n besr enzter Auswatzl gebracht.
So wählt man für praktiſche Zwecke auch heute weiſe „Weiße Bei dieſer Gelegenheit auch noch einige Worte über Han
Wäſche“ aus gutem Batiſt oder Hemdentuchen. Die Garnitur arbeiten, denn gerade in der kommenden warmen Zeit, die g
ſollte dem Geſchmack der Käuferin überlaſſen bleiben, ob Spitze oder einige ruhige Erholungswochen bringt, dürfte manche Dame gern
Stickereien, ob Klöppel oder Handhohlſaum. Sie kann jedem Luxus einer hübſchen Handarbeit greifen. Künſtleriſche Arbeiten und
und Schönheitsbedürfnis entſprechen, ſie kann ohne Sorge gekocht pflegte Blumen laſſen den Geiſt der Hausfrau erkennen! Desh
und gebleicht werden, ſorgfältig behandelt, wird die Hausfrau lange wird in den Kreiſen gebildeter Damen viel Wert auf ſchöne Ha
Freude an den ſchönen Stücken haben. Das Hemd, die Hemdhoſe, arbeiten gelegt:
das Nachthemd, der Schlüpfer oder Beinkleid, wenn aus guten Decken, Teppiche und Kiſſen ſchaffen Gemütlichkeit, wo d
weißen Stoffen, mit guter Garnitur gekauft, wird der Beſitzerin ein Artikel fehlen, wirkt die Wohnung kalt.
Stols des Waſcheſchrantes ſam Bei den Handarbeiten iſt immer noch Wolle Trumpf. Wolle

Die kun ſt e i de ne Trikot Wäſche hat heute die Welt allen Farbtönen und Schattierungen ſchafft die ſchönſten Stücke
erobert und fehlt wohl bei keiner Garderobe, wenn auch in den Kleidern, Jacken, Tüchern
meiſten Fällen nur als Unterkleid, Schlüpfer oder Kombination dem
ſogenannten Rockbeinkleid. Hier kann man getroſt farbig wählen Wie ſauber bleibt und erſcheint der Kaffeetiſch, deſſen Ka
wenn man gute Mittelqualitäten kauft, wie ſie heute in jedem mit einem Anfaſſer und einem Unterſetzer geziert iſt. Autopup

beſſeren Spezialgeſchäft zu haben ſind. u n Kauf n J ere artikel, Tee- und Kaffeewärmer, ummerrollen, runde tEim Wäſcheſtück, was noch beſonderer Veachtung bedarf, iſt der Kiſſen, Reiſedecken und noch Lielce andere wird wente an v
heute ſo beliebte Schlafanzug; faſt nur aus farbigem Batiſt, roduziert Viele Muſter für alle Artikel ſind in maß eher
iſt er für die Reiſe zu einem unentbehrlichen Kleidungsſtück ge Zanderbeits eſchäften haben geben

worden. s sSo gibt es zurzeit in Wäſche die mannigfachſten Modelle und Stores und Künſtlergardinen, Kreuzſtichquadrate, zuſamm
Ausführungen. Doch kann der Käuferin nicht dringend genug geſetzt zu Decken, ſind alles Gegenſtände, die gern und leicht
empfohlen werden, Wäſche nur in bekannten Spezialgeſchäften ein- wendung finden.
zukaufen, denn der Wäſcheeinkauf iſt Vertvauensſache! Wie leicht Gerade auf dem Gebiete der Handarbeiten würde ſich
birgt ſich unter gutem Ausſehen eine Füllappretur, die das Wäſche yjeles ſagen laſſen. Doch gibt ein Beſuch der Handarbeitsaus
ſtück ſchon nach einmaliger Wäſche unbrauchbar macht. lungen ſo viel Anregungen, daß ſich jede Dame beſtens unterrich

Erwin Freytag, in Firma Bruno Frehtag. kann. W. F. Wollmer.
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die Eleganz betonen, himmelweit verſchieden waren. Schon welch
ein Unterſchied in den letzten zwanzig Jahren! Wir alle kennen

wohl noch das „Familiendachl“, auch „baumwollne Minna“ genannt,

Her umſtrittene Kegenſchirm

der ſolide, große, in vielen Fällen etwas grau ſchimmernde Schirm,
Der Schirm, heute einer der verbreitetſten Gegenſtände, iſt nicht der baumelnd am Arm vorſorglicher Familienväter bei regen-

immer volkstümlich geweſen: bei den alten Aſſyriern z. B. durfte ihn drohendem Wetter hing, während die Mutter das Pendant in etwas
nur der Monarch benutzen, der ihn aber auch nur bei beſonders kleinerer Ausführung mit ſich führte. Wir erinnern uns noch der

Das beliebteste Oster-
Geschenk ist und bleibt ein

utz ſpielt e
ges Ausſe feierlichen Gelegenheiten hervorholen ließ. Jn Europa wandte man ſpäteren ſpindeldünnen Seidenſchirme im feſten Futteral, mit Ph
euerungen J ihn zum erſtenmal in der Mitte des 16. Jahrhunderts an. Auf langem Griff, dem „Schäferſtab'. Welch eine Wandlung hat die O O c 2 r 4
ſchwung a unferem Kontinent ſah man ihn zuerſt in den Händen berühmter Schirmmode durchgemacht bis zum kurzen Stumpen von heute! Die
d neue C Seefahrer, die ihn auf ihren Entdeckungsreiſen kennengelernt letzte Neuheit in Schirmen findet man zuſammenſchiebbar in Hand-

hatten und nach Spanien und nach Jtalien brachten. Jm Jahre 1662 taſchen.
die kommen wurde der Regenſchirm dann zu einer Neuheit in der Pariſer Mode. Der moderne Regenſchirm hat nach wie vor eine kurze, ge
nigkeiten, J Man ſtellte ihn damals aus einer Art Wachstuch her. Aber nur drungene Form, iſt etwa einen halben Meter lang und meiſt ſech-
en. reiche Leute konnten ſich dieſen Schutz vor dem ſchlechten Wetter zehnteilig. Dagegen iſt der Stockgriff etwas in den Hintergrund

leiſten; fabrizierte man ihn doch 100 Jahre ſpäter aus Seide, die getreten und die Griffe in Form von Rundhaken ſind beliebter.

t unveränd Allen damit Beschenkten verschafft dasPhotographieren auf Reisen, VWanderungen
und im eigenen Heim unvergängliche Werte.

uch Tüll mit kleinen Stäbchen aus Fiſchbein geſtützt wurde. Jn England Während jahrelang allein der ſchwarze Regenſchirm herrſchte, iſtgroße Ro räubten ſich ſehr viele Leute gegen die Anwendung des neuen nun ſchon ſeit längerer Zeit der farbige Schirm immer mehr in Ballin Rabe
Kragen y Regenſchutzes, vor allen Dingen die Sänftenträger und die Kutſcher Aufnahme gekommen, der zu den Ueberkleidern paſſend gewählt

der Mietwagen. Die erſten Regenſchirme, die in London benutzt werden muß, während ſich zwiſchen dem Schirmgriff und den Hand- P ß z 14enez- vurden, gehörten den Kaffeehäuſern, die ſie ihren Gäſten anver-taſchen ſowie den Schuhen ebenfalls Beziehungen herſtellen laſſen. reu enring
trauten, wenn dieſe vom ſchlechten Wetter überraſcht wurden und weder So ſieht man häufig Schirmgriffe aus Schlangen- und Haifiſch-
Wagen noch Sänfte finden konnten. Lange Zeit galt es als ſehr leder und aus Schildkrot, ferner aus den verſchiedenſten Naturholz-
wenig vornehm, durch einen Regenſchirm das Mietgeld für eine und Hornarten, aus Elfenbein und Galalith. Für die Schirmſeiden
Sänfte oder einen Mietwagen zu erſparen. Es kam auch zu hef- ſind nach wie vor gedeckte neutrale Töne, braun, marineblau, auch
tigen Kämpfen zwiſcher Kutſchern und Sänftenträgern auf der einen grau und weinrot beliebt. Jm Vordergrund des Jntereſſes ſtehen
und Regenſchirmverleihern auf der anderen Seite. Das alles konnte Muſterungen in Karoſtil, Streifen und Marmorierungen, die jedoch
nicht verhindern, daß ſchließlich der Regenſchirm auch in England in den Farbtönungen dezent und ruhig wirken müſſen. Falls der 2 m

iſpitzenart rößtes Photo- und Kino-Spezial Haus der Provinz Sachsen
Z2weiggeschäft Händelstraße

Delitzscher Straße 94

hine-Bänd
itürlichkeit

en Stoffart
an kein elkstümlich geworden iſt und von dort aus ſeinen Sie gessug durch Schirm einfarbig iſt, wird er von einem glatten Atlasſtreifen um-

die ganze ziviliſierte Welt angetreten hat, wenn die Formen auch randet. Der moderne Schirm ſollte ſtets der Begleiter der Dame
ill und S von unſeren heutigen, die neben dem praktiſchen Zweck immer mehr ſein.

Endlich istis nun doch milder geworden also heraus aus den
schweren Winterkleidern, die wir diesmal so lange tragen mußten
hinein in den eleganten Oster- Anzug von S. Weiss. Unsere Abbildung
zeigt Ihnen schon so einen tadellosen Sportanzug aus strapazier-
fähigem Cheviot, in der rotbraunen Modefarbe, dazu die beliebteGolf oder Knickerbockerhose und 1 lange Umwschlaghose für 69.
Das andere Bild zeigt Ihnen den modernen Raglan in weitfallender
Form aus rein woll. englischem Stoff in herrlichen changierenden
Farben für 95. Kommen Sie bitte, Sie werden Ihre Freude haben
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Wollen Sie modern gekleidet sein, 50 besuchen Sie uns jetzt in Halle am Möarſt.

Megantes Beiwerk zur Herrenkleidung
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h der Weltmode Frühjahr 19294*
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Die Dame der Herr
9o

Sonderbeilage der Halleſchen Zeikung

Eine Krawatte iſt faſt ſo wichtig wie ein neuer Anzug. Und
in der Tat, auf nichts wird mehr geachtet, als auf die Krawatte.
Man kann geradezu aus dem Geſchmack, den ſie verrät, auf das
Weſen des betreffenden Trägers ſchließen.

So wie die Autographen aus der Handſchrift den Charakter
leſen, ſo wird der Mann meiſtenteils nach ſeiner Garderobe be
urteilt, gleichviel ob er in Arbeits oder in Geſellſchaftskleidung er-
ſcheint. Es iſt nun nicht nötig, daß die Krawatte ausgerechnet einen
vornehmen ruhigen Charakter haben ſoll, ſie kann auch lebhaft in
Farbe ſein. Die Krawatte iſt das einzige farbfreudige Kleidungs
ſtück des Herrn; er ſoll daher auch von dem Recht, durch ſie ſeinen
Anzug zu beleben, ergiebig Gebrauch machen. Wenn er dabei Maß
hält, zeigt er ſich als Meiſter des vornehmen Geſchmackes.

Die Mode in Krawatten bevorzugt auch in dieſem Jahre
das kleine Muſter, deſſen Grundtöne grau, blau und braun ſind.
Als beſondere Neuheit iſt hellblau erſchienen mit dem ominöſen
Namen „butcher Bleu“ (Fleiſcherblau). Aber auch die Farbfreudig-
keit herrſcht vor. Große Muſter mit künſtleriſchen Zeichnungen, mit
Ornamenten in den lebhaften Farben gelb-orange, rot ſind beſon-
ders beliebt im Frühjahr 1929.

Die Formen der Krawatten ſind immer noch Langbinder, jedoch
in breiterer und vollerer Machart. Daneben ſetzt ſich auch der
Schleifenbinder durch. Für bequeme Herren werden auch ſogenannte
fertige Selbſtbinder mit und ohne Band herausgebracht, die von den
Selbſtbindern nicht zu unterſcheiden ſind.

Für Oſtern und das Frühjahr trägt man ausſchließlich ſchwere
Qualitäten in Kunſtſeide und reiner Seide, während die leichte

enttäusecht n
selbst billigster Preislage.

De Carantle Uhr Als Oster Ceschene

deuts eher UVUnrmacher eignen sich ferner

kleine Relseweeker
und Sehrelhbftisenuvren

Raufen Säe beim Fachmann

Foulardkrawatte eine ausgeſprochene Sommerkrawatte iſt und nicht
vor Pfingſten getragen werden ſollte, was vielfach noch wenig be
achtet wird.

Ein unentbehrlicher Artikel für Auto, Motorrad, Reiſe uſw. iſt
das Halstuch. Der Schal iſt abgelöſt, an ſeine Stelle iſt das
quadratiſche Halstuch (Cachenez) getreten; weißgründig mit ſchwarzen
Karos und in maulwurfsgrau in ſich gemuſtert, in Kunſtſeide und
reiner Seide.

Jn Oberhemden geht die Mode nur langſam vorwärts. Viel
begehrt werden immer noch die weißgrundigen Hemden mit eleganten
Streifen, während die Mode kleine Muſter in gedeckten Farbtönen
vorſieht. Die Stoffqualitäten ſind Popeline. Farbige Hemden
werden nur durchgemuſtert getragen, Hemden, bei denen Rumpf und
Einſatz verſchieden gefärbt ſind, ſind unbeliebt und unmodern. Ganz
auffallend iſt die Erſcheinung, daß heute auch der einfache Mann
modern gekleidet ſein will und ſich ſtreng an die Mode hält. Viel
hat hierzu beigetragen, daß man beim Umkleiden auf Sportplätzen
das Beſtreben hat, im Anzuge nicht hinter anderen zurückzuſtehen.

Breiwerk zur Herrenkleidung

Frühling 1929

as i
Neben dem halbſteifen Stehumfallkragen, einer Ueber-

lieferung der Nachkriegsjahre, wird heute in der Hauptſache der
geſtärkte halbſchwere geſchmeidige Stehumfallkragen in niedrigen
Formen in prima Mako Afach getragen, die Formen ſind auf wenige
beſchränkt. Etwas Neues iſt nicht herausgekommen, mit Ausnahme ſt unbe
von „Eintagsfliegen“, die von der Herrenwelt grundſätzlich abgelehnt Pwitzend
werden. Der Leinenkragen iſt ſo gut wie ganz verſchwunden, Wie ge
da die hochwertige Makoware elaſtiſcher und im Tragen angenehmer Phr die
iſt. Für Geſellſchaft, Theater uſw. trägt man nach wie vor den P der Tee
niedrigen Kläppchenkragen mit etwas größerer Ecke. Eine gewiſſe Pnken, re
Schwierigkeit iſt es für die Herrenartikelgeſchäfte, daß die Herrenwelt Was i
vielfach ſehr konſervativ iſt und am Alten feſthält. Sie zwingt die
Geſchäfte, Kragen vorrätig zu halten, die ſchon längſt der Vergangen-
heit angehören. Wann wird darin einmal Wandel eintreten? Eine
Dame wird kaum je veraltete Modelle fordern, ſie geht mit der Zeit,
und erleichtert dem Kaufmann die Geſchäftsführung dadurch un-
gemein.

Ganz im Gegenteil zu der Strumpfmode der Dame iſt die
Herrenſocke gemuſtert und mehrfarbig. Außer ſchwarz, ſchwarz-
weiß geſtreift und gemuſtert für die Geſellſchaft ſind die Grundfarben
dunkelblau, dunkelgrau, dunkelmode und hellblau in Flor und Mako.
Zum Sportanzug trägt man außer Wolle lange Strümpfe mit
Gummizug aus Flor in gemuſtert und glatt.

Der Herrenhut iſt ein Kapitel für ſich. Zunächſt iſt hier die
Frage berechtigt: Wieviel Herren kleiden ſich modiſch? Bei wie
vielen iſt der Geſchmack ſo weit durchgebildet, daß ſie Verſtändnis
dafür haben, daß zum Anzug auch ein paſſender Hut gehört? Jede
Frau ſehe ſich nur einmal den Hut ihres Mannes genauer an und
prüfe ihn auf das Alter und ſeine Modernität. Keine Dame würde
einen derartig antiquierten Hut aufſetzen, wie ihn oftmals die Herren
der Schöpfung auf ihr Haupt ſtülpen. Aber es wird Zeit, daß auch
der deutſche Mann mehr auf ſein Aeußeres hält und nicht blindlings
einen unmodernen Hut in minderwertiger Qualität kauft. Die
Preiſe für Herrenhüte ſind ſehr gering, ſtets iſt aber der hochwertige
Haarfilzhut dem Wollfilzhut vorzuziehen. Am gangbarſten ſind heute
die Formen mit gehobenem Flachrand und mit offenkantigem Klapp-
rand. Als beſonders modern gilt die Form mit rouliertem Rand
mit paſſendem Einfaßband, jedoch wird ſolcher mehr von den älteren
Herren bevorzugt.

Eine große Unſitte iſt es, wenn der Herr, wie man es in
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e den Bootsfahrer iſt

P loderne Sparthleidung
Es wird ſich wohl keiner eines tieinen Locheine ewvehren

nen, der heute den Sportanzug der alten Zeit im Bilde ſieht.
an denke nur an einen Tennisſpieler oder Spielerin, im langen,
ſt unbequemen Sportkoſtüm, oder an einen Radfahrer, der
witzend unter der Laſt des Anzuges dahinfuhr.
Wie ganz anders heute das Bild beim Sport. Man kennt nicht

hr die unpraktiſche, unbequeme Bekleidung der alten Zeit. Wie
der Technik, ſo auch im Sport: vorwärtsſchreiten, praktiſcher
ken, rationell werden, iſt die Loſung!
Was iſt nun die richtige Kleidung? Für den Schwimmer

die dreiecktge Badehoſe aus Baumwolltrikot oder Satin das An
hrachteſte; es iſt verſtändlich,
t Beinanſatz zu tragen iſt. Der HerrenBadeanzug ſchwarz mit

daß in Familienbädern eine ſolche

iß oder bunter Kante, wird jetzt auch gern in Wolle getragen. Jn
chtenden, freundlichen, licht, luft- und ſeewaſſerechten Farben
der wollene Anzug auch der modernſte für die Dame. Schnell
rt ſich die Bobbykappe als neueſte Kopfbekleidung vor allem
Seebädern ein. Beliebt iſt für Sportſchwimmer ſowie
pimmerin die Startkappe bzw. tuch aus ſchwarzem Satin mit

ißen oder farbigen Streifen, oder mit dem Abzeichen des Vereins
ehen.

Der Ruderer trägt den Ruderanzug aus zweifädigem, in
threnfarbigen Trikot, Jacke und Hoſe aneinandergewirkt; nicht

zu empfehlen iſt der Anzug, bei dem Jacke und Hoſe getrennt ſind.
der Trainingsanzug ein äußerſt

innen gerauhtem Trikot her
Der Kragen der Jacke iſt
Die Hoſe, mit Swide ge

tiſches Bekleidungsſtück. Aus
At, beſteht er aus Jacke und Hoſe.
j zu ſchließen und offen zu tragen.

Jeitet, hat oben und unten einen Gummizug.

7 as der Herr im Frühüng trägt
Ebenſo wie das ſchöner Eeſglegt, trägt m der dern mit ein

hendem Frühjahr hellere und leichtere Kleidung. Wenn auch die
änderungen in der Mode nicht ſo ſtark ins Auge fallen, wie bei
Damen, wo jedes Jahr eine neue Richtung das Feld be

rſcht, ſo ſieht man doch den Anzügen und Ueberziehern das Jahr
Anfertigung mit Sicherheit an. Beſonders in den Stoffen regiert
jedem Jahre ein anderer Geſchmack.
Im Frühjahr 1929 wird der moderne Herr an Stelle der Würfel-
Karomuſter ſeinen Saccoanzug lieber aus Stoffen mit

m diskreten Streifen wählen. Ob einreihig oder zweireihig,
lt keine ſo große Rolle. Der Einreiher ſchließt auf zwei oder
h drei Knöpfe und hat lange, auslaufende Revers. Jn den dunklen
ange-Stoffen iſt der Doppelreiher häufiger. Er zeigt bei zwei
opfpaaren gute Taillen verarbeitung und ebenfalls lange, füllige
hers.

Der dazugehörige Uebergangsmantell tritt am häufigſten
der einreihigen Cheſterfieldform mit verdeckter Knopfleiſte auf.
eſer Mantel, meiſt aus grauem Shetland gearbeitet, verleiht ſeinem
ger ein ſchlankes Ausſehen. Die zweite, nicht minder kleidſame

m des Uebergangsmantels, iſt zweireihig, auf zwei Knopfpaare
ießend, mit zwei oberen, aufgeſetzten Blendknöpfen.
Zur Garderobe des Herrn gehört ſchon ſeit Jahren der Sport
zug. Derſelbe iſt einfach und praktiſch gearbeitet mit aufge

Taſchen. Während die Jacke ſich nicht viel von der des Sacco
zuges unterſcheidet, iſt das Beinkleid der Bequemlichkeit halber
s in der Knickerbockerform gehalten.
Für die heißen Tage, um in den Ferien auf der Strandprome-

de oder im Kurort gefällig, aber leicht gekleidet zu ſein, kann ſich FrackFaſſon.

Bei der Weiqhtathtetit einer der am meiſten betriebenen

Sportarten, zeigt es ſich deutlich, wie wichtig praktiſche Bekleidung
iſt. Ein Speerwerfer wird großen Wert davauf legen, eine Jacke
ohne Aermel, ein Läufer vor allem darauf, eine Hoſe mit kurzen
Beinen zu tragen.

Nur der ältere Turner treibt ſeine Uebungen nicht in der
freien Bekleidung der vorgenannten Sportler, er trägt die lange,
weiße Turnerhoſe aus Köper und die mit oder Arm Reichs
turnJacke; der an dieſer Jacke vorhandene Beinſchluß verhindert
das unangenehme Hochrutſchen derſelben.

Der Jerſey, die Jacke des Fuß und Handballſpielers, aus
indanthrenfarbigem Baumwolltrikot, wird nach Vereinsfarben ge
tragen. Die Hoſe aus Satin oder Trikot iſt mit Gummizug im
Bund und kleinen Täſchchen gearbeitet.

Der beliebte und ſich immer mehr ausbreitende Tennis-
ſport, der bis vor geraumer Zeit nur im Sommer be-
trieben werden konnte, führt ſeine Anhänger auch im Winter zu
dem ſchönen Sport in der Tennishalle zuſammen. Tennisſpieler
und Spielerin kleiden ſich vorwiegend in Weiß. Das TennisHemd
iſt aus weißem Panama mit oder Arm und Schillerkragen,
welcher durch ſinnige Einrichtung auch als gutſitzender Sportkragen

getragen werden kann. Sehr bewährt hat ſich bei Tennishemden
der verſtellbare Beinſchluß, ähnlich dem der vorgenannten Reichs
turnjacke. Für kühlere Stunden wird gern der weiße ärmelloſe
Pullover, einfarbig oder mit buntem Abſchluß, übergezogen. Die
Tennishoſe aus Köper oder Flanell wird mit einem Gürtel gehalten.

Dieſer kleine Ueberblick über einen Teil der heutigen Sport-
kleidung ſoll auch dem Fernſtehenden zeigen, wie leicht, luftig, be
quem und praktiſch ſich der Sportler kleidet. H. Schnee Nachf.

e zder woderne verr des Ferienanenges aus heben, lichten

Stoffen bedienen. Hier läßt auch der eleganteſte Herr ein ſonſt un
entbehrliches Teil des Herrenanzuges, die Weſte, fort. Jn dieſem
Falle ſind natürlich die unſchönen Hoſenträger durch einen eleganten
Ledergürtel erſetzt. Hier wird die Jacke meiſt einreihige Form mit
fallenden Revers haben und mit zwei Knöpfen geſchloſſen ſein. Sonſt
trägt man noch ein doppelreihiges Jackett, als ſog. Blazer, auch
mit zwei Knopfpaaren ſchließend. Jn dieſem Jahr ſind hier auf
geſetzte Seitentaſchen und eine Bruſttaſche für das Taſchentuch üblich.
Dieſe Saccoform wirkt auch in Wmbtjnation mit hellgrauer oder
weißer Hoſe recht vornehm.

Wenn auch die Winterſaiſon vorbei iſt, wird der Smoking

anzug doch von Zeit zu Zeit für intime Geſellſchaftsabende und
Theaterbeſuche gebraucht werden. Seine Form richtet ſich nach der
jeweiligen Saccomode. Breite, ſeidengedeckte Revers und eine aus
geſchnittene ſchwarze Weſte geben ihm die offizielle Note. Meiſt wird
jedoch auch der wenig auffallende Abend-Sacco, der ſog. kleine Ge-
ſellſchaftsanzug, genügen. Er wird dies Jahr einreihig mit zwei
Knöpfen getragen und kann mit einer weißen Weſte in Stehbruſt
form kombiniert werden.

Als der vornehme Ballſtaat des eleganten Herrn iſt noch immer
der Frack- Anzug mit Claque und Abendmantel üblich. Die
Vorderteile des Fracks werden ſo gearbeitet, daß die weiße, herz
förmige Pique-Weſte gut zur Geltung kommt. Das Beinkleid zeigt
einen doppelten Galon. Der Abend mantel iſt bis zu den
Kanten auf Seide gearbeitet, zeigt breite, ſeidengedeckte Revers und

G. Aßmann.
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für Herren und Knaben
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welches ſchon in den erſten Monaten des jungen Weltbürgers zur muſtert zu haben.

ganz abgetan habem wird.
Fängt Mädi an, von ihren Beinchen Gebrauch zu machen, bis

zur Schulzeit und noch in dieſe hinein iſt ein Kleidchen in

BaumwollVelour in den mannigfaltigſten Muſtern, aus Waſchſamtin den unzähligſten Farben und in den diverſen Sortiments der Tage als feſche Bekleidung verwendbar ſind. Für beſſere Ge
Wollſtoffe, mit Stickereien, mit farbigen Wollſtoffblenden oder ent heiten und kleine Feſtlichkeiten werden für die kommenden Mag
zückenden Kragen garniert, ſehr zu empfehlen. Bubi erhält für den ſehr viel leichte Wollſtoffe von Popeline, CrepeCaid und Flieger
praktiſchen Vedarf am beſten einen Strickanzug, in Aufknöpf Georgette Verwendung finden. Die Formen lehnen ſich an die Ferwähnt b
oder SweaterForm. Erſterer iſt beſonders für ſchlanke Körperchen SGirlkleider und werden mit langen Aermeln und ärmellos getr nach wie t

Jn Seide iſt mannigfaltigſte Auswahl in den herrlichſten Paf
farben. Toile de ſoire, Crépe de Chine und Crépe-Jris werden Leiter

ſehr kleidſam. Dieſe Anzüge werden in immer neuen Farbſtellungen
in den Verkauf gebracht und ſind ganz beſonders haltbar.Für beſondere Gelegenheiten wird dem Stoff Anzug für den entzüchendſten und duftigſten Formen verarbeitet.

tie Seppel- Hoſe aus imitiertem engliſchen Leder ſfeſchen Backfiſch.

Vusere bedeutende Sonderabteilung für

Der ſtete Wandel der Zeiten bedingt den ſteten Wandel der in der jedes Kind ſtets gut angezogen ausſieht, weiter zu empfeh
Mode, nicht nur für uns Erwachſene, auch für unſere Kleinen und Anzüge und einzelne Bluſen für jedes Alter ſind aus dem lär rben, b
Kleinſten hat die Mode ſo viel Neues und Schönes geſchaffen, bewährten, widerſtandsfähigſten Kadett-Drell in großem Umfang fern

Verwendung kommt. Das Strampelhöschen, aus ſchlichten u ühjahr und Somm ählt man für Mädchen bisbis zu den beſten Waſchſtoffen gefertigt, geſtrickt und gewirkt, in den 14 Sahee, ſu wn praktiſchen Weber für S Haus und Gan

zarteſten Farben, iſt ein ebenſo beliebtes wie praktiſches Kleidungs am beſten ein Waſchkleid. Es iſt ſehr viel Auswahl in geeig
z ſtück, welches bald die allzeit verſchobenen und zerknüllten Kleidchen Stoffen und unendlich vielen Farben und Muſtern vorhanden.

Nicht zuletzt ſoll auf die ſich immer mehr einbürgerni
Strickkleider hingewieſen ſein, welche zu allen Gelegenhei

2 z getragen werden, da die großen Sortiments und aparten MHängerform aus den verſchiedenſten Stoffen, angefangen bei rungen immer reigboll wirken und für ktiſche Zweck

kleinere Größen, in friſchen, lebhaften Farben, für ſpätere Jahre Alsdann gehören den Mänteln noch einige Hinweiſe,
in marineblau und engliſch gemuſterten Tönen, immer der Vorzug hier iſt für jeden Geſchmack und Bedarf Sorge getragen. B ab
gegeben werden, auch für Knaben werden die Höschen etwas kürzer praktiſche Lodenmantel iſt immer am Platze für Schule
getragen, ſowie die Ausſtattung und Stoffe der Anzüge etwas leb Gebirge. Ein eleganteres Anſehen dagegen haben die faſt eben

hafter gehalten. praktiſchen Mäntel aus Fancy und engliſch gemuſterten Herr Für d
Für Sport und Reiſe, überhaupt zum Strapazieren, behauptet ſtoffen in ſchicken kleidſamen Formen, für das niedliche Babh bis gleinKind

Kindermoden mit dem Sporthemd aus Zephir oder Waſchſeide weiter en
Feld und gibt unſerem Jungen darin eine eigene Note. e In
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Jm Gegenſatz zu den Moden der Vorjahre wird ſich auch für
unſere Kinder der Strohhut in modernen Geflechten durchſetzen.
Die Kollektionen und Anſtellungen zeigen vornehmlich Exoten
Jmitationen in kleidſamen Glocken oder Aufſchlagformen, die mit
Band oder Stickereien reizend und kleidſam gearbeitet ſind. Natur
farben, bleu und rot ſpielen eine große Rolle. Daneben werden
auch bunte Geflechtsarten gebracht. Außerdem ſind auch Seiden-
hütchen aus glatten und gemuſterten Stoffen beliebt.

Für den täglichen Bedarf kommt wiederum die Matroſen
Mütze in marineblau und farbig aus Woll und Tuchſtoffen in
Frage. MatroſenMützen aus Seide in ſchwarz und allen Mode

farben werden auch für das Frühjahr ein gern gekaufter Artikel
ſein. Rundhütchen und Südweſter aus ExotenJmitaten
und Kunſtſeide ſind immer kleidſam und haben ſich wiederum nicht
verdrängen laſſen. Auch werden Aufſchlagkappen mit
Gummizug für KleinKinder gern gekauft. Für kleiner Knaben iſt
die Jockeh Mütze aus Wollſtoffen und Kunſtſeide noch immer
der gern gekaufte Artikel, während für größere die Sport und
Fliegermütze in Frage kommt. Zum Schluß darf nicht un
erwähnt bleiben, daß die Basken Mütze in allen Farben ſich
nach wie vor für klein und groß der großen Beliebtheit erfreut,

M. Paaſch,
Leiterin der Abteilung Kinderkonfektion im Hauſe J. Lewin.

rüs Sſ --—-z—-mÜm——mM—
Baby-GAUäſche

Für das ſo lange erſehnte Frühjahr, in dem endlich auch das
KleinKind wieder ins Freie gebracht werden kann, werden auch in
der Baby Wäſche wieder reizende Neuheiten geboten. Wie immer
herrſchen die Farben roſa und hellblau vor, doch iſt man im allge

meinen auch kein Feind von anderen zarten Tönen wie maigrün
und flieder. Hemdchen in feinem Batiſt, handgeſtickt und mit
zarten Spitzen garniert ſind in ſchönen Deſſins gemuſtert. Jn
Jgäckchen wird noch immer das geſtrickte in verſchiedenen Wirk
muſtern bevorzugt. Für den Uebergang ſind als UeberziehJäckchen
die geſtrickten wollenen, weißen und farbigen Deſſins beliebt und
werden darin ſowie in geſtrickten Kleidchen, Strampelhöschen, die
immer mehr in Aufnahme kommen, und Unterröckchen, reizende Aus
muſterungen gebracht.

Außer den weniger der Mode unterworfenen Gebrauchsſachen
wie Windeln, Unterlagen und Wickeltücher iſt als ſchönſter Teil einer
Ausſtattung der oftmals wie ein farbiger Tuff wirkende Stuben
wagen mit ſeinen beſtickten Rüſchchen und farbigen Büändchen zu
nennen. Er ſtellt wohl die Sehnſucht und den Stolz jeder jungen
Mutter dar. Die dazugehörigen Stepp- und Daunendecken
in zartfarbigem Satin oder Seide ſtecken in Couverts, welche kleinen
Wundern aus Batiſt und Spitze gleichen.

In Wäſche für das etwas größere Kind wird immer noch das
Hemdhöschen bevorzugt, welches von den praktiſchen, mit
Stickerei beſetzten big zu den eleganken in Batiſt und Spitze aus
geführten Deſſins geliefert wird. Die Vorliebe für die in den letzten
Jahren ſo geſchätzte farbige Wäſche hat merklich nachgelaſſen, größten-
teils wird ſchon wieder mehr weiß bevorzugt, da dieſes zu allen
duftigen, farbigen Sachen paßt. Dasſelbe gilt auch für die
Prinzeßröckchen. Vielfach wird aber auch das Hemdchen
wieder getragen und dazu die ſo praktiſchen Schlüpfer in allen
möglichen hellen Farben.

Nebſt Nachthemden mit farbigen Beſätzen und ſolchen mit
Stickereien und Spitzen erſcheint mehr und mehr der Schlafanzug,
der in ſchönen farbigen Modellen in Erſcheinung tritt, und nament
lich bei Kindern, die unruhig ſchlafen, ſehr zu empfehlen iſt. Für
kleinere Mädchen und Knaben haben ſich auch die gewirkten Trikot
anzüge ſehr gut bewährt, ſie ſind ſchon heute ein gern gekaufter
Artikel, der ſich mehr und mehr einbürgern wird. Für den Ueber
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Frühling
und die Dame

gang nicht zu vergeſſen ſind die enganliegenden Trikothemdhöschen
(Ribana), welche am beſten vor Erkältungen ſchützen.

So kann man gerade bei der BabyWäſche verfolgen, wie neben
der Freude an einem gewiſſen Luxus in farbigen und duftigen
Stoffen doch auch die Rückſicht auf Hygiene und ſonſtige praktiſche
Geſichtspunkte Farben, Schnitte, Stoffe und Ausführung der Gegen
ſtände beſtimmt, wie man immer mehr bei der Schaffung der Modelle
von dem Bedürfnis des Kleinkindes an Bewegungsfreiheit und Luft
ausgeht und ſo weſentlich zum Wohlbefinden des Kindes beiträgt.

Robert Steinmetz.

Bem Srhulanfänger der Schulranzen

Jn ganz Deutſchland ſieht man die kleinen Schulanfänger mit
dem Schulranzen auf dem Rücken in die Schule gehen. Die körper-
liche Leiſtungsfähigkeit des Kindes weitgehend zu erhalten, muß die
Aufgabe der Eltern, Aerzte und beſonders der Schulärzte ſein. Da
bei ſpielt des Kindes Schulgepäck eine wichtige Rolle; denn der an
fangs mit Stolz getragene Schulranzen, in dem Bücher, Federkaſten
und Frühſtückstaſche ihren geeignetew Platz finden, wird von manchem
Kinde nur zu ſchnell über Bord geworfen und macht der in der Hand
oder unter dem Arm getragenen Schulmappe bzw. Aktentaſche Platz.
Die wenigſten Schüler und Eltern ahnen, wie ſehr ſie ſich dabei an
der Geſundheit verſündigen; denn während der Schulranzen das Ge
wicht des Schulgepäcks durch die über beide Schultern laufenden
Tragriemen einigermaßen gleichmäßig verteilt, findet beim Tragen
der Bücher unter dem Arm oder in der Hand eine einſeitige Be
laſtung ſtatt, deren Folgen nur zu oft eine Verbiegung der Wirbel-
ſäule iſt. Durch das lange Stillſitzen in den Schulſtunden werden die
kindlichen Rückenmuskeln ſowieſo ſchon übermäßig in Anſpruch ge
nommen, und die Folge hiervon iſt häufig die ſogenannte „ſchlechte
Haltung“. Wirkt nun auf die an ſich ſchon ermüdete Rücken-
muskulatur jetzt noch der Zug einſeitiger Belaſtung durch das Tragen
der Bücher auf der einen Seite, ſo iſt wiederum ſchlechte Haltung
und ausſchließlich Verbiegung der in der Wachstums- und Streckens

Porzellan Bleikristall
15 Rabatt.

Louis Bökero ſohn
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Tornister für Knaben und Mädchen von 1,96 an
Eecht Leder G,78 Pläsch 75

Brot-Dozen

bunt lackiort 45 er.
oeht loder 26

Schieferkasfen 400, 30, 26 er.

Burghardt 8 Becher
Leipziger Straße 10.
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Nur bewäbrfe, Half-
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bei solcher Märzsonne ein gewiß aktuelles Thema, denn mit einem
Schlage hat nun die Allesbeherrscherin die Mode ihr Regiment
angetreten. Aber bei allen Feinheiten in Kleidungsfragen dürfen vor allem
gewichtige Attribute nicht übersehen werden, die oft erst den Anzug richtig
vervollständigen und deshalb bringen wir heute einen groben Posten

reizende Offenbacherleder-Damentaschen
die wir extra zu diesem Zweck als billiges Oster- Angebot eingekauft haben!

r muuon
Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5Besuehstasche 925 Große Besuchstesche 475 Große Besuchstasche ModoerneAbnlich wie Bild, aus ähnlioh wie Bild, in ähnlich wie Bild, mit 3 ws wie Bild, in 75 Relß-Verschlußtasehe c

e an Saffianleder usw. modoern. Verzierungen echt Saffianleder in 6 ähnlich wie Bild, aus
bester Verarbeitung gut. Leder, große Form

schreiben, die unser
Die Berechtigung dieser Frage wird jede Dame unter-

Londer- Angebot Offenbacher Damentasehen im Ritterhausa e ä J en en Kijtter re e
als Geschenk zu Ostern usw. geeignet!
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ne eng geprüft hat. Jede Dame wird zugreifen auch
sind die hübschen, so überaus preiswerten Taschen glänzend

sehr hübsecher Kristallwaren, wie Blumenvasen, Löffelbecher,
Traubenspüler, Römer, Teller usw. und sind dadurch in der
Lage, diese als Ostergeschenk besonders beliebten Kristall-
Waren ungemein preiswert anzubieten

Es handelt sich um sogenannte zweite Wahl, alles in
herrlichem Tiefschliff. darunter auch viele große Sachen.

h

Serie 6 Serie 7Mod. Beuteltasche Eeoht Saffianledeor-v Bild, in 6 Tasche 10
hellem modern Leder ähnlich wie Bild, mit

habsehb. Verzierung.

Das Hausfür Gesohenke Auf Gatra-Ti gehen nan eo lange Vovpvak.
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DIE SCHONSTEN

STOFFE, TEPPICHIE
TAPETEMN und
FENSTERVORHANGE

SEtR PREISWERT BEl

ALBERT MARTICK vecnf
tinLLE (S.), ALTER MAKT 2

In einem veralteten, ver-
brauchten Heim wohnt keine
Freude. Schaffen Sie sich
für wenig Kosten ein

„Haus in der Sonne
durch

D

Dieselbe, in Form und Farbe
ein Kunstprodukt, belebt
die Wandflächen und bringt
harmonische Stimmung in
Ihre Wohnung. lassen Sio
sich in meiner Spezial-
Abteilung fachmännisch
beraten.

Das 70 jährige Bestehen, als

Spezialhaus, bürgt für
dessen ILeistungsfähigkeit.

Karl Rapsilhber
Fapeten Linoleum Wachstuche

Gegr. 1859 Halle a. S., Gr. Steinstr. 8

des Verbandes zur Förderung
deutscher WohnkulturMoBEL

c

Sporsame Mensechen,
die Schönheft eben

ALLEINVERKAVF FüR HALLE:
GEBRüDER BETHMANN
MösELFABRiK, GROSSE STEINSTR. 79/80

EEIELIEIEX.Pianos und Flügel
Weltmarken wie Kaim, Mancd, Knauss, Kappler,
Sponnagel, Stichel, Zeitter und Winkelmann

u. a. finden Sie zu mäsigem Preis und
leichtester Zahlungswelse im Planohaus

geor. 1832

aereker 6 E.Halle (Saale), Waisenhausring 18
(am Franckeplatz) geor. 16832
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Ich bitte um z2wanglose Besichtigung

Sonnige CUohnräume
Die vielangefeindete jüngſte Bewegung des Hausbaues und der

Raumgeſtaltung, die radikal jede Ueberlieferung ableugnet, hat ſich
heute bedeutend geklärt, eine Reihe poſitiver und maßbvoller
Leiſtungen geſchaffen und iſt, einer Beſinnung auf das Mehr-als-
Zweckmäßige folgend, eine gewiſſe Verſchmelzung mit der ruhigeren
kunſtgewerblichen Entwicklung eingegangen. Und dennoch erſieht man
zwiſchen der neuern und älteren Art des Einrichtens eine Kluft, die
unüberbrückbar erſcheint. Unüberbrückbar deshalb, weil es ſich nicht
lediglich um neue, vielfach mißverſtandene Formen handelt, ſondern
um eine gegen früher völlig veränderte Einſtellung der jungen
Generation zum Leben, von der die Geſtaltung der Wohnung nur
ein Teilausdruck, aber ein beſonders ſichtbarer und kenn-
zeichnender, iſt.

Den grundlegenden Gegenſatz kann man kurz etwa ſo aus-
drücken: die ältere Generation ſchloß ſich in ihren Räumen betont
von der Außenwelt ab, fühlte ſich in einem gewiſſen Halbdunkel
wohl, die junge Generation liebt Helle, Luftig-
keit, Sonne und innigſte wechſelſeitige Durch-
dringung mit dem atmoſphäriſchen Leben der
freien Natur.

Die ältere Generation liebte in der Wohnung das Tageslicht
nicht beſonders; ſie ſchloß ſich durch ſchwere Portieren künſtlich
davon ab.

Die junge Generation aber hat, wenn ſie von Spaziergängen
in der Natur oder vom Sportplatz heimkehrte, die dumpfe und
düſtere Atmoſphäre des Elternhauſes beklemmend empfunden.
Schärfer ahnt ſie, daß ihre Vorfahren in dieſen Räumen gar nicht
ihr eigenes perſönliches Leben gelebt, ſondern ein Schattendaſein,
beengt durch bürgerliche und geſellſchaftliche Konvention vegetiert
haben. Sie hat wieder engeren Kontakt mit der Natur ge-
wonnen, nicht im ſchwärmeriſchen oder ſentimentalen Sinne,
ſondern indem ſie das geiſtig und ſeeliſch Hygieniſche eines Daſeins
in möglichſt viel Sonne und friſcher Luft erfaßte und ſelbſt in dem
großen Gleichklang eines jeden natürlichen Daſeins innerlich klar
und beruhigt wurde. Die Jugend alſo iſt es, an die ſich die
Geſtalter der neuen Wohnung, ſeien es die Architekten oder die
Raumkünſtler, wenden, wo ſie hoffen, Reſonanz für ihre Jdeen
zu finden.

Offen ſieht die heutige Jugend den ernüchternden und er-
ſchwerten Vorbedingungen bei der Errichtung der neuen Wohnung
entgegen. Kein falſches Pathos mehr, kein Theater der materiellen
Würde wird mehr, wie früher, den guten Bekannten vorgeführt!
Einfachheit und Zweckmäßigkeit, größte Spar-
ſamkeit, aber beſſere Durchdenkung der Mittel
iſt heute die Loſung. 16 90 t echte

Was immer und immer wieder vergeſſen wird, iſt der Grund
gedanke, daß das A und O eines jeden Wohngefühles die Ge-
ſtaltung des Raumes iſt. Jm Gegenſatz zur früheren Dumpf-
heit bemüht man ſich heute, alles möglichſt licht und heiter zu
ſtimmen. Das Licht und die Sonne ſind es erſt, die einem Wohn
raume lebende Atmoſphäre geben und es iſt daher das Nächſt
liegende, den Lichteinfall möglichſt ungehemmt auszunutzen. Am
meiſten laſſen die duftigen, zarten Voilegewebe das Licht hin
durch, daß es auf Wänden, Möbeln und allen Gegenſtänden des

e

Zimmers ſeine Reflexe ſpielen läßt, alles zum Glänzen und
Leuchten bringt und überall zauberiſch verborgenes Leben entfaltet,
Noch ſchöner iſt die Wirkung, wenn dieſe, leicht getönt oder mit
farbigen Streifen verſehen, das Tageslicht in noch wärmeren, leuch-
tenderen Tönen eindringen laſſen. Allerdings gehört zu dieſen
Voileſtoffen noch ein Vorhang zum Schutz gegen allzuviel Sonne
und für die Abendſtunden.

Die in letzten Jahren ſtark in Aufnahme gekommenen Druck-
ſtoffe und hellſtreifigen Webſtoffe vereinigen in ſich
Gardine und Vorhang. Man nimmt heute nur noch Jndanthren-
farbige, die alſo auch der grellſten Beſonnung ſtandhalten. Sie
rahmen das Fenſter kräftiger ein und man kann bei ihnen einige
Farbentöne für das Zimmer feſtlegen. Hier kommen wir an ein
beſonders wichtiges Kapitel, die farbige Abſtimmung des Raumes.
Man braucht heute durchaus nicht ſo ängſtlich zu ſein, ſich auf ein
oder zwei Farben pedantiſch zu beſchränken; immerhin müſſen
gewiſſe farbige Grundtöne in den Tapeten, Vorhängen, Teppichen
und Möbelbezügen wieder anklingen. Man iſt heute mit der An-
wendung lebhaft gemuſterter Stoffe nicht mehr ſo ängſtlich, aber
eines gilt es zu beachten: dieſe müſſen immer wieder durch ruhige,
neutrale, einfarbige Wand- und Bodenflächen abgedämpft werden,
damit keine Unruhe entſteht.
einer überraſchenden Erfindungskraft der Künſtler. Wir finden
ganz einfache Streifenmuſter, die beſonders ſchönen Ombré-
Stoffe mit ihren ſanft an und abſchwellenden Farbtönen, die
beliebten Karo- und ſtreng geometriſchen Muſter und endlich die
ſtiliſierten Blumenmuſter, die in glücklicher Weiſe gerade die zarte
und elegante Geſte der Pflanze zur Darſtellung bringen und ſich
von jeder Unruhe fernhalten. Hat man einen Raum nach dieſen
Richtlinien mit Sorgfalt farbig feſtgelegt unter Betonung der
ſonnigen Stimmung der hellen und zarten Töne, ſo wird der Raum
an ſich bereits eine gewiſſe Heiterkeit atmen.

Erſt in einem ſolchen Raume werden die modernen
Möbel mit ihrer betonten Schlankheit und Knappheit des Aus-
druckes voll zur Geltung kommen. Erſt das ungehemmt herein-
flutende Tageslicht wird die Sauberkeit der handwerklichen Aus-
führung, die Schönheit der Maſerungen des Holzes an den Möbeln
zeigen. Dann wird man wohl gerne Schnitzereien und Verzierungen
vermiſſen. Dann wird man auch erkennen, daß die von Licht-
reflexen umſpielten Wandflächen faſt gar keines Bilderſchmucks be
dürfen und der Raum trotzdem nicht leer, ſondern von Leben
erfüllt zu ſein ſcheint.

Zuſammenfaſſend kann man ſagen: Mit wenig und einfachen
Mitteln erſtellt, atmet der neue Wohnraum viel mehr Freude und
Heiterkeit und beſitzt größere Freiheit und vermag nie das Gefühl
der Einengung zu erregen.

Verkehrt wäre es jedoch, in den Zimmern der älteren
Generation die leichten, dürftigen Gebilde von Vorhängen anzu
bringen, denn das hereinfallende Tageslicht würde allzu er
barmungslos die altmodiſchen Nippeſachen, die geſchmackloſen Ueber
flüſſigkeiten an den Wänden und die mit gleichgültigen Orna-
menten und Schnitzereien überladenen Möbel beleuchten. Hier iſt
es ſchon beſſer, ſchwerere Dekorationsſtoffe zu wählen, die eine
ſchonende Dämmerung über das Zimmer ausbreiten.

Richard Ziemer, in Firma Albert Martick Nachf.
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empfiehlt

J. A. Hecekert
Gr. Ulrichstraße 38

Unegero

Möhel-Sondor- Angebote
haben immer großen Erfolg, weil wir nicht nur billige
Preise. sondern auch gediegene Qualität bieten.

Auch Sie können viel Geld sparen, wenn Sie von diesem
Angebot Gebrauch machen.

S50O.
Bufett, Komplett

Romunus Skipku 4 C0., rn Laden).

Sehrank, komploett

Speisezimmer vie Toten
Herren zimmer her ren O.

Försterstr. 33

Sehlaf zimmer echt Eiche, 180 em
Söä O.

180 em, Biblio-

S

meiner zwei groben Möbel-Säle

G Verkauf nur Preubßenrin
Herren-, Speise-, Schlafzimmer, Küchen, Klub- und Kleinmöbel
Reparaturen und Modernisieren von Holz- und Polstermöbeln

Verantwortlich

für den redaktionellen Teil:
Frieda Teltz.

Flügel Pianos
Zahlungs bedingungen nach Wunseh!

bücders Olberg
Leipziger Strasse 30.

Hermann WVälter
Inhaber: W. Schilling

Hotffuwelier Halle (Saale)
Gr. Steinstr. 73 (Hotel Stadt Hamburg). Gegr. 1857.

in GoldOster-Geschenke
von auserlesenem Geschmack, bester
Quolität, größter Preiswüördigkeit.

(frühere Poststraße)
in der Kathe-Passage10 I
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